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Willkommen im Zeitalter der Entscheidung. Alles ist, 
oder spielt ver-rückt, wie von vielen Esoterikern, bzw. 
spirituellen Menschen so schön betont wird. Aber 
wohin rücken wir denn nun? Geht es tatsächlich kol-
lektiv, oder jeder für sich in eine neue Dimension? 
Lieben sich dann alle Menschen und wir haben Gottes 
ewiges Reich des Friedens? Oder rücken wir in eine 
globale Sklaverei der Hochfinanz, permanenter Über-
wachung und (d)rücken den Knopf der Vernichtung?

Die Kräfte ziehen heftig in beide Richtungen. Einer-
seits finden sich meditierende, friedfertige Menschen. 
Gemeinsame Projekte, dabei Freiheit des Einzelnen 
und die Lebensart eines bewussten Umgangs mit sich 
und seinen Nächsten sind ständige, schöne Beglei-
ter. Auf der anderen Seite korrupte Machtspiele, die 
Pseudo-Sicherheit für Freiheit erkaufen.

Vor Kurzem habe ich meine Familie auf dem Spiel-
platz abgesetzt, bevor ich weiter gezogen bin, um 
noch Einkäufe zu erledigen. Wie es langsam dunk-
ler wurde und Mutter mit Kleinkindern noch nicht 
daheim angekommen waren, kam mir in den Sinn, 
daß ich mir bislang um sowas so gut wie keine Gedan-
ken machen mußte. Nun hört man von Gewalt und 
völlig unkontrollierten Flüchtlingsströmen. Was wird 
wohl in ein bis zwei Jahren sein?

Vieles deutet darauf hin, daß alles gezielt gelenkt 
wird, um über den verursachten Notstand (noch) 
mehr Sicherheitspolitik durchzusetzen. Es gibt sogar 
Stimmen, die behaupten, alles sei inszeniert, um das 
deutsche Volk auszulöschen (Hooten-Plan, Kaufmann-
Plan, Morgenthau-Plan). Das hat für mich nichts mit 
„Links/Rechts“ zu tun. Und man darf darüber reden!

Ob aus einer Millionen Flüchtlinge, bei durchschnitt-
lich 8 Kindern pro Familie plus Verwandtschaft, bald 
8, oder gar 20 Millionen werden, weiß keiner so 
genau. Was wir aber wissen, ist daß keiner wirklich 
gerne seine Heimat verlassen möchte, wenn man ihm 

die Chance auf ein gutes Leben gibt. Und anschei-
nend kann man vor Ort etwa 70 mal mehr Menschen 
helfen, als das ganze hier bereits kostet.

Wir sind Menschen und können Menschen helfen. Wir 
haben die Macht etwas zu ändern, wenn wir den Mut 
aufbringen und zur Tat schreiten. Als Personal einer 
Firma gestaltet sich das schwierig. Als freie Menschen 
mit Völkerrechten sieht das anders aus. Ein Friedens-
vertrag muß her, um Waffenproduktion, -lieferungen 
und Kriege zu beenden!

The day the dollar die - Things are gonna be better
The day the dollar die - No more corruption
The day the dollar die - People will respect eachother
The day the dollar die	 (Peter Tosh 1979)

Euer

Liebe Leser!
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Jetzt bestellen!

Bitte sendet mir den Gesundheitsgruß regelmäßig (vier mal pro Jahr) an meine Adresse.
Ich trage die anfallenden Kosten (11,40 € / Jahr; inkl. Porto), die ihr mir direkt vom Konto abbuchen dürft.

Meine Adresse:

Frau / Mann Vorname

aus der Familie

Straße Nr.

[PLZ], Wohnort

Telefon, oder E-mail (für Rückfragen)
Bankverbindung

Konto	 BLZ	

bei Bank

IBAN	 BIC (nur für Ausland nötig)
(Die Mandatsreferenz wird in der Form „FamiliennameVorname“ angelegt.)

Abweichende Rechnungsanschrift:

Frau / Mann Vorname a.d.F. 

Straße Nr.

[PLZ], Stadt

Ich freue mich eine Quelle der Gesundheit 
gefunden zu haben und bestätige mit meiner 
Unterschrift mein Abo (jederzeit kündbar).

Datum	 Unterschrift
Bitte ausreichend frankiert einsenden an:  
SALVE Verlag, Hofen 4, [87527] Sonthofen
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SoLawi - Abschlußbericht nach dem ersten Jahr
Michael Asenstorfer

Am 20. Januar besteht die Solidarische Landwirtschaft Unterthingau ein Jahr. 
Michael Asenstorfer hat die Entwicklung das ganze Jahr über beobachtet 
und auch tatkräftig unterstützt. Seit der Gründung wurde der Acker bestellt, 
mit Effektiven Mikroorganismen gepflegt und es wurde auch gestritten. Nun 
zur Ernte ist es Zeit für einen kurzen Rückblick und, im Resumee, für den 
Glückwunsch zum Erfolg.

Vor ein paar Wochen feierten wir auf dem SoLawi-Gelände 
ein Herbstfest. Es gab natürlich Kürbissuppe von selbst 
geernteten Kürbissen und vielen anderen Leckereien, die 
aus Gemüse der SoLawi von einigen Mitgliedern gezaubert 
wurden. Außerdem erfreuten wir uns noch an Kaffee und 
Kuchen, sowie am gemütlichen Beisammensein. Die Feier 
ging den ganzen Tag bis in die Abendstunden, in denen 
dann auch noch ein schönes Lagerfeuer alle noch Anwesen-
den wärmte. Viele Mitglieder und Interessierte tauschten 
sich nicht nur über Gemüse und Garten aus. Es wurde viel 
gelacht und auch mit den anwesenden Kindern gespielt und 
alle hatten ihren Spaß an diesem schönen Wochenendtag. 

Bestellt - gepflegt - geerntet
Die Stimmung passte zum ersten Jahr der SoLawi, in dem 
sehr viel bewegt wurde. Neben den 4 Gründern brachten 
sich alle weiteren Mitglieder und alle Helfer im Hintergrund 
ein, die diese Vision einer solidarischen Landwirtschaft teil-
ten. So wurde fleißig und emsig, wie die Bienen, ihr gemein-
sames Ziel verfolgt, gemeinsam Gemüse auf einem Acker 
anzubauen, zu hegen und zu pflegen, um dann auch mit-
einander das zu ernten, was am Ende an Früchten auf dem 
Acker dabei herauskommt - egal wie groß die Ernte, der 
Erfolg oder Misserfolg auch sei. Es gab viele kleinere und 

größere Herausforderungen, auch Meinungsverschieden-
heiten der Mitglieder über diverse gärtnerische Kniffe, die 
aber letztendlich gemeistert wurden. Der Weg der Lösung 
wurde gesucht und gefunden, sowie das gemeinsame Ziel 
im Fokus behalten. 

Es menschelt auf dem Acker
Die Gründung der ersten SoLawi im Allgäu ist mit Sicherheit 
richtungsweisend für die gesamte Region und auch zeitge-
mäß passend, gemeinsam neue Wege im Miteinander zu 
gehen. Wie heißt es so schön: „Probieren geht über Studie-
ren“ und „gemeinsam sind wir stark!“ Und wenn alle Betei-
ligten noch mehr ihr Ego loslassen und aufhören, „Recht 
haben zu wollen“, und die eigentliche Sache in den Vorder-
grund stellen, dann macht das Ganze noch viel mehr Freude 
und der Erfolg kann auch noch größer sein! 

Aller Anfang ist nicht immer ganz so einfach, denn es 
kommen viele verschiedene Menschen mit vielen ver-
schiedenen Vorstellungen, Prägungen und Erfahrungen 
zusammen. Da gibt es oftmals ein paar Reibungspunkte 
und Meinungsverschiedenheiten. Aber das sind die soge-
nannten Herausforderungen, durch die jeder Einzelne und 
alle zusammen wachsen können, wenn sie sich dafür öff-
nen. Vor allem sollte man aus dem Ego und dem Verstand 

gehen und die Herzen füreinan-
der öffnen!

Ich hatte vor einem Jahr nach 
der Gründung der SoLawi die 
Idee, die gesamte Entwicklung 
mit SALVE zu dokumentieren 
und in jeder Ausgabe einen 
Artikel zu schreiben mit dem 
Wunsch, daß andere Menschen 
in anderen Orten auch dazu 
inspiriert werden, eine SoLawi 
oder ähnliches zu gründen!

Es hat mir jedenfalls sehr viel 
Freude und Spaß gemacht, die 
SoLawi in ihrem ersten Jahr nach 
der Gründung zu begleiten. Ich 
wünsche allen Beteiligten wei-
terhin viel Freude und Erfolg 
dabei und daß sich das Ganze 
noch weiter entwickelt und 
Schule macht. 

S

www.solawi-unterthingau.de 
Neuigkeiten - Leitbild - Film - Kontakt - Mitglied werden

info

Sphärenharmonieanlage
Michael Asenstorfer

Integrale Umweltheilung – Madjid Abdellaziz 
– DesertGreening – Sphärenharmonieanlage

Am Samstag, 31. Oktober 2015 wurde in Unterthingau im 
Funkahof bei Harry und Erika Lipke eine sogenannte Sphä-
renharmonieanlage eingeweiht. Circa 150 – 200 Menschen, 
die von überall her zu diesem außergewöhnlichen Ereig-
nis kamen, haben den Weg zu uns ins Allgäu gefunden. 
Sogar eine Klientin von mir aus Freilassing in der Nähe von 
Salzburg war dabei. Diese Anlage läuft jetzt seit ein paar 
Wochen und es gab schon etliche Rückmeldungen - auch 
von weiter weg -, daß die Atmosphäre frei von Chemtrails 
und negativen Energien sei.

Wüst und ängstlich, oder Fülle und Liebe
Es begann alles vor ein paar Jahren mit dem Algerier 
Madjid Abdellaziz, der nur eine Anlage bauen wollte, die 
Regen erzeugen kann. Denn in Algerien gab es damals nur 
sehr wenig Niederschlag und Gewässer, und somit immer 
mehr Regionen, in denen nichts mehr wachsen konnte. 
Die Wüste dehnte sich immer mehr aus. Die Regierung 
wollte schon mit viel Aufwand und hohen Kosten Wasser 
nach Algerien importieren. Noch dazu wurde das Land von 
starkem Terrorismus bedroht, so daß man ständig um sein 
Leben bangen mußte und die Bevölkerung in Angst und 
Schrecken lebte. 

Es stellte sich aber dann heraus, daß diese Anlage noch 
viel mehr kann als Regen erzeugen. Denn nachdem Madjid 
die Anlage dort installierte, veränderte sich auf einmal alles 
in Algerien zum Positiven. Die Menschen gingen immer 
mehr aus der Angst heraus in die Liebe. Die Wüste wurde 
wieder begrünt und fruchtbar. Und auch der Terrorismus 
verschwand immer mehr. Und all das hat diese besondere 
Anlage bewirkt, die ganz besondere freie Energien von ver-
schiedenen Visionären wie Wilhelm Reich (Orgonenergie), 
Schauberger oder Tesla (Teslaspirale) und die Blume des 
Lebens integriert hat.

Rund um die Welt für Positives
Madjid reist mittlerweile um die ganze Welt und hat schon 
viele Sphärenharmonieanlagen installiert. Es gibt schon 
einige in Deutschland, Österreich, in der Mongolei, in Süda-
merika usw. Thomas Niederreiner, ein Allgäuer aus Immen-
stadt, hat ein Video von dem Algerier im Internet gesehen 
und es hat ihn so angesprochen, daß er mit ihm Kontakt 
aufnahm. Thomas war bei Harry im Funkahof bei einer 
Veranstaltung und er erzählte ihm von der Sphärenharmo-
nieanlage. Die prompte Reaktion lautete, „...das bauen wir 
hier bei uns auf dem Grundstück“.

Die wichtigsten Merkmale dieser Anlage:
•	 Atmosphärenharmonie
•	 Beseitigung der Wirkung der Chemtrails1

•	 Neutralisierung von Haarp2

•	 Beruhigende Wirkung auf Menschen und Tiere
•	 Aktivierung und Harmonisierung der Chakren
•	 Erweiterung des Bewusstseins
•	 Förderung und Harmonisierung des Pflanzenwachstums
•	 Wirkungskreis hat einen Radius von 500 km, der Wir-

kungskreis und die Intensität steigen kontinuierlich

Wer sich die Anlage einmal anschauen, oder sich einfach 
informieren möchte, kann sich jederzeit gerne bei den 
Betreibern melden. Diese Anlage wurde jetzt aufgrund der 
momentanen chaotischen Weltlage, in jeder Hinsicht so 
schnell wie möglich installiert und in Betrieb genommen. 
Sie soll einen großen Lichtpunkt setzen. Speziell um auf 
diese enorme Flüchtlingswelle von Millionen Menschen, die 
unser Land enorm belasten positiv einzuwirken. Quasi aus-
gerichtet gegen diese dunklen Machenschaften der dunk-
len Machthaber, der Illuminaten. 

Die Kosten für die Installierung und Betreibung dieser 
Anlage sind sehr hoch und können nicht nur mit eigenen 
Mitteln gestellt werden. Daher sind die Betreiber auf Spen-
den von Menschen, die auch etwas Lichtvolles für uns und 
unsere Kinder und unser ganzes Land und unseren wunder-
schönen Planeten beitragen wollen, angewiesen. Denn es 
kommt uns Allen zugute. Alle, die dabei mitgewirkt haben, 
diese Vision umzusetzen, haben schon jetzt für eine liebe-
volle und friedvolle Zukunft hier auf Erden enormes gelei-
stet. Da fällt mir wieder der Spruch von Nelson Mandela 
bei seiner Antrittsrede zum Präsidenten von Südafrika ein: 
„Wir Menschen sind hier auf diesem Planeten, um unser 
Licht erstrahlen zu lassen und nicht, um es unter den Schef-
fel zu stellen! Wenn wir unser Licht erstrahlen lassen, erlau-
ben wir den Anderen unbewusst, das gleiche zu tun.“ 

1	 Chemtrails sind absichtlich ausgebrachte chemische Aerosole durch 
Flugzeuge in großer Höhe. Die üblicherweise auftretenden Kon-
densstreifen nennt man Comtrails. (siehe auch SALVE Winter 14/15)

2	 High Frequency Active Auroral Research Program

S

Betreiber: Harry und Erika Lipke 
Standort: 87647 Unterthingau, Kirchenweg 9
Tel.: 08377 – 9748605
E-Mail: harry-lipke@t-online.de

Spendenkonto: Raiffeisenbank Hersbruck
Kontoinhaberin: Kyung Herrlich
IBAN: DE77760614820202512904
BIC: GENODEF1HSB

http://www.salve-gesund.de
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Kirchheim am Ries ist alles andere als eine reine Komfort-
zone, denn hier ist immer was los. Genau das ist aber das 
Leben. Menschen werden zusammengestellt und pilgern 
gemeinsam zu einem Ziel – in vielerlei Hinsicht ist pilgern 
gemeint.“

Was fördert gemeinschafliches Leben?
•	 Gelernt zu haben wirklich allein zu sein, bevor man in 

Gemeinschaft kommt.
•	 Daran zu denken, was man geben kann, anstatt an was 

man bekommen sollte.
•	 Wenn man lernt über sich selbst zu sprechen, anstatt 

über andere.
•	 Fehler bei sich suchen und nicht bei anderen.
•	 Gemeinschaft als Entwicklungschance sehen.
•	 Selbstreflexion üben.
•	 Über Gefühle reden können, dabei aber bei sich bleiben.
•	 Rückzugsraum als genauso wichtig ansehen und 

respektieren, wie den Gemeinschaftsraum.

Was hemmt gemeinschaftliches Leben?
Wenn man
•	 gerne und viel diskutiert, recht haben will, andere 

überzeugen will, missionieren möchte, alles und stän-
dig hinterfragt, nicht stehen lassen kann, das letzte 
Wort haben muss.

•	 mit dem alten Leben noch nicht abgeschlossen hat, d.h. 
vor etwas flieht, nicht gelöste oder bearbeitete The-
men mit ins Projekt bringt.

•	 sich durch Gemeinschaft ein besseres Leben erwartet.

Das fällt mir spontan ein - sind für mich die wichtigsten 
Aspekte, deren man sich bewusst sein sollte oder die ich 
bei neuen Interessenten abschätze. Nach meiner Erfahrung 
sind es ca. 3 Monate, bis ich jemanden wirklich einschätzen 
kann.

Worauf es ankommt 
Heute sitzen wir hier zusammen und gründen unsere 
„Wahlfamilie“. Wir sind uns einig, daß eine gute Kom-
munikation untereinander notwendig ist, damit Gemein-
schaft gelingt. Christa erzählt begeistert, daß sie bereits 
beim zweiten Gemeinschaftstreffen die in Gemeinschaften 
bewährten Kommunikationsempfehlungen tatsächlich in 
ihrer Tiefe begriffen hatte. Wir sprechen über die Notwen-
digkeit Gefühle auszutauschen und immer wieder während 
der Kommunikation auch in die Stille zu gehen.

Pro und Contra 
Die aufgeführten Punkte sind sehr allgemein gesprochen, 
da sich Gemeinschaften stark voneinander unterscheiden 
und verschiedene Schwerpunkte haben.
Pro:
•	 17 Millionen Singles in Deutschland – das ist absolut 

unökologisch. Der „ökologische Fußabdruck“ verrin-
gert sich in Gemeinschaft um ca. die Hälfte. 

•	 Mit Gruppenintelligenz kann man viele Dinge besser 
lösen

•	 Teilen statt Haben, etabliert sich in vielen Gesellschafts-
bereichen, Status und Besitz zählt nicht mehr soviel.

•	 Zugehörigkeitsgefühl zu einer Gruppe kann sehr erfül-
lend sein.

•	 In Gemeinschaft lebt es sich leichter, besonders in 
schweren Zeiten.

•	 Gemeinsam kann mehr erreicht werden.
Contra:
•	 Wenn sich starre Formen des Zusammenlebens entwic-

keln. Kommunikations- und Verhaltensempfehlungen 
zu festen Regeln werden.

•	 Zuviel Fixierung auf gruppendynamische Übungen, 
Kommunikationsübungen, zu wenig Normalität im 
Wochenlauf.

•	 Zu starke Orientierung auf Gemeinschaft kann dazu 
führen, daß man nicht mehr selbstständig denkt.

•	 In Gemeinschaft kann man sich verlieren.
•	 Es können sich Machtstrukturen bilden.
•	 Manche Gemeinschaften siedeln sich außerhalb der 

Gesellschaft an und werden zu Außenseitern.

Wie schafft man seine Individualisation in 
der Gemeinschaft, ohne sich zu trennen?

Die Gruppe sollte darauf achten, daß nicht immer die glei-
chen den Ton angeben. Das Prinzip von All-Leader sollte 
gelebt werden. Wir alle sind einander Lehrer und Schüler 
in der Gemeinschaft. Wichtig ist, daß Strukturen herrschen, 
die dem Menschen bei seiner freien Entfaltung unterstüt-
zen - eben nicht zu viele Regeln. 

Wer wirklich am rechten Platz ist, wird sich nicht tren-
nen, auch wenn er nicht in allen Aspekten seine Individua-
lität und Freiheit leben kann. Die persönliche individuelle 
Entfaltung findet ihre sinnvolle Begrenzung am Gemein-
schaftsgedanken. Wir trennen uns dann sinnvoller Weise, 
wenn man keinen Konsens mehr findet. Es besteht immer 
die Möglichkeit, daß sich ein Individuum im Leben neu aus-
richtet, sich schneller entwickelt oder mit der Entwicklung 
der Gruppe nicht mehr mitkommt. Es wäre schön, wenn 
sich Gemeinschaften dahingehend entwickeln, daß man 
auch mal unkompliziert die Gemeinschaft wechseln kann, 
mal da oder dort wohnen und mitarbeiten kann. Wir stre-
ben ein kleines Netzwerk von Wohnprojekten an. So kann 
man sich zeitweise oder auch komplett von einer Gemein-
schaft trennen, ohne sich von der Gemeinschaft zu trennen.

S

Mehrgenerationenprojekte
Freddy Orazem, Heilpraktiker

Dem Single-Trend zum Trotz, entstehen 
Gemeinschaftsprojekte. Welche Vor- und Nachteile darin 
liegen, klärt man am Besten auch in gemeinschaftlicher Runde.

Wir befinden uns inmitten einer Unterhaltung im Grup-
pentreffen des Gründerteams der Gemeinschaft Kloster-
hof. Heute wird der 66. Geburtstag von Christa gefeiert. 
Sie erzählt, daß Sie in Deutschland in ihrem ganzen Leben 
keine intakte Großfamilienstruktur erlebt habe. Einzig wäh-
rend der 3 Jahre als Entwicklungshelferin in Asien/Malaysia, 
würde Sie sich solcher Familienstrukturen erinnern. Bald 
kommen wir zu der Feststellung, daß lediglich die älteren 
in der Runde von den eigenen Eltern von gegenseitig stär-
kenden, intakten Großfamilienstrukturen wissen.

Wir unterhalten uns über die Faktoren der Industriealisie-
rung und der Emanzipation. Dazu meint Birgit, daß heut-
zutage der weibliche Aspekt fehlt: Das Gefühl von einem 
Zuhause. In Gemeinschaft wird dieser weibliche Aspekt in 
den Gemeinschaftsräumen entwickelt – sie sollten auch in 
der Architektur das Herz der Gemeinschaft sein.

In den heutigen Zuhause fehlen meist auch Kinder und 
die Alten. Wir bringen die Kinder schon früh aus dem Haus 
in Einrichtungen, genauso bringen wir die Alten fort. Die 
heutige Wohnhaft ist ein komischer Ort geworden, ein ver-
lassener Ort. Selbst wenn 20 oder 100 Menschen in einem 
Gebäude leben, sie sind fast immer getrennt, denn es fehlt 
meist der Gemeinschaftsraum. Man kennt sich oft nur 
flüchtig vom Sehen. Ist das nicht verrückt? Die Häuser sind 
kein wirkliches Zuhause, es fühlt sich schlicht an wie eine 
Unterbringung. 

Manche erinnern sich an die Hippi-Zeiten. Christa erzählt 
von ihren Erfahrungen in einer Kommune, einer WG. Die 
Individualität war sehr eingeschränkt, es war ihr zu eng und 
sie erzählte von Machtstrukturen.

Bernd wirkt nachdenklich und erzählt von seiner frühe-
ren Großfamilie. Sie lebten teilweise in bäuerlichen Struk-
turen. Freude scheint ihn in den Erinnerungen nicht zu 
begleiten – er merkt an, daß die früheren Bindungen keine 
Entscheidungsfreiheit gelassen haben. Man war zwangs-
weise zusammen. 

Warum lebe ich in Gemeinschaft ?
Ich frage mich nach dem Gespräch: „Warum sind eigent-
lich alle hier, wenn viele doch schlechte Erfahrungen mit 
Gemeinschaft gemacht haben?“ Meine Erklärung ist, daß 
es ein archetypisches Lebensmodell ist. Es ist in unseren Zel-
len programmiert und ich habe das Gefühl, daß alle von 

uns verbunden sind 
und einer Art geisti-
gen Familie angehö-
ren. Franz von Assisi 
weitete den Kreis noch mehr und sprach: „Seht in 
jedem Menschen Bruder, Schwester, Vater, Mutter.“ 
Wir nennen es in der Projektarbeit „Wahlfamilien“.

Ich selbst finde absolute Erfüllung in Gemeinschaft zu 
leben. Jahrelanges Literaturstudium und Gesprächskreise 
zur Persönlichkeitsentwicklung und –entfaltung brachten 
nicht das Ergebnis, wie allein die Zeit in der Gemeinschaft. 
So viel habe ich über mich erfahren dürfen. Oh wie oft bin 
ich angeeckt mit meinen Egostrukturen aus 20 Jahren Sin-
gle-Leben. Ich dachte doch immer, welche spirituelle Größe 
ich hätte und kannte mich selbst doch gar nicht. Alleine 
kann man vielem aus dem Weg gehen, kann sich verstec-
ken und Masken tragen. In Gemeinschaft gelingt das nicht, 
sofern Offenheit existiert und Prozesse nicht unterdrückt 
werden.

Warum willst Du in Gemeinschaft leben?
Stellt man die Frage direkt, kommt man meist nicht an die 
innersten Beweggründe heran. Es sind meist Vorstellungen, 
die man vom gemeinschaftlichen Leben hat und von Wor-
ten wurde ich bisher am meisten getäuscht. Manche haben 
das Gefühl einfach hingeführt zu werden, das Gefühl am 
rechten Platz zu sein – das halte ich noch für das Verläs-
slichste. Aber ich will keine Regeln dafür aufstellen, keinen 
Aufnahmetest entwickeln oder ähnliches.

Ich frage meine Nachbarin und sie erzählt nochmal ihre 
Geschichte:
„Über eine Freundin habe ich von eurem Projekt erfah-
ren. Als ich die Internetseite ansah, haben mich die Bilder 
und Texte sofort angesprochen. Ich bin an den Klosterhof 
gefahren, habe mir einfach nur die Gegend angesehen, 
übernachtete in der Gegend und setzte meine Tour fort. Als 
ich wieder nach Hause fuhr wusste ich, daß ich am nächsten 
Gemeinschaftstreffen dabei sein möchte. 

Am nächsten Tag fand dann ein internes Gruppentref-
fen mit Gemeinschaftsübungen statt – da wusste ich dann, 
daß ich dabei sein möchte. Danach war ich auch bereit 
10.000 Euro in das Projekt zu investieren. Bereits zwei 
Monate später bin ich eingezogen, weil mir eine Wohn-
einheit angeboten wurde. Ich war die ersten Wochen ent-
täuscht und ernüchtert. Dann kam ich an den gefühlten 
Punkt, daß ich hier sein sollte - von da an ging es mir gut. 

Warum soll ich hier sein? Genau kann ich das nicht sagen. 
Ich weiß nur, daß mein Herz immer schon einen Beitrag lei-
sten wollte, die Welt ein bisschen besser zu machen. Mit 
dieser meiner Kraft, die Gott in mich gesteckt hat.

Nun im fortgeschrittenen Alter ergab sich die Möglich-
keit auf ein Abenteuer. Die Gemeinschaft Klosterhof in 

Freddy Orazem

Heilpraktiker und 
Geschäftsführender Gesellschafter 
der WPS gemeinnützigen UG

Sein Einsatz für Gemeinschaftspro-
jekte ist bemerkenswert. Was im 
Oberallgäu mit wenigen Bewoh-
nern begonnen hat, findet nun 
großen Zulauf in Kirchheim und Nördlingen. Schwer-
punkt seiner Arbeit ist das Thema Inklusion.

WohnProjekt Schwaben gemeinnützige UG
Würzburgerstrasse 22
86720 Nördlingen

Telefon: 07362 923120-7
info@inklusionsraum.de

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


Unsere Leistungen 
Ein Plus für Ihre Gesundheit

•	 Sie erhalten SALVE als Vereinszeitschrift
•	 Vorträge, Workshops, Ausbildungen und Seminare
•	 Gewinnen Sie kompetente Partner für Ihre Gesundheit

•	 Werden Sie Teil einer gemeinnützigen Organisation
•	 Bekleiden Sie ein Ehrenamt und wirken 

gemeinschaftlich an gesundheits- und sozialpolitischen 
Entwicklungen mit

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V. www.nhv-bodensee.de

Naturheilverein BODENSEE e.V.Naturheilverein Bodensee e.V.
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Aktueller Dorfbrunnen, er 
ist nur 4 m tief, das Wasser 
und die Rohre komplett 
mit Bakterien (Lamblien) 
verseucht. Die Lamblien 
siedeln sich in der Leber an 
und zersetzen diese. Sauberes 
Trinkwasser ist in 80 m Tiefe.

Eine weitere Wasserquelle aus 
der die Bevölkerung trinkt. 
Auch hier ist das Wasser mit 
Mikroben im höchsten Grade 
verseucht. Das Dorf erstreckt 
sich auf ca. 2.5 km. Damit alle 
Zugang zu Trinkwasser haben, 
benötigt man drei Brunnen.

Die Kinder aus dem Dorf Atahualpa de Tabacoa. Die 
Auswirkungen des mit Mikroben verseuchten Trinkwassers 
wirken sich auch auf die Haut aus. Viele der Kinder haben auch 
Bäuche voll mit Parasiten. Die optimale Lösung ist nicht nur die 
saubere Trinkwasserversorgung, sondern auch sauberes Wasser 
zum Waschen, Duschen, Zähneputzen, Geschirr waschen, etc.

UR-Wissen bewahren

Ein Projekt für die indigenen Menschen  
im Amazonasgebiet

Reise August 2015

Zurück von einem erneuten Besuch bei den Shipibos 
Alles befindet sich im Wandel der Zeit, dies wurde mir 
bei meinem letzten Besuch bei den Shipibos gezeigt. 
Die Projektarbeit bezüglich der Schule für medizinische 
Pflanzen und den Brückenbau, mußte auf Grund von star-
ken Unwettern und schweren Krankheitsfällen im Dorf 
verschoben werden. Existenzielle Probleme machen den 
Bewohnern des kleinen Dschungeldorfes das Leben nicht 
einfach, da ihre Möglichkeiten sehr begrenzt sind. Es gilt 
nun den Schwerpunkt der Unterstützung auf den sozi-
alen Zusammenhalt, Stärkung ihres Selbstwertgefühls als 
indigene Gemeinschaft, sowie auf die Menschenrechte zu 
legen. 
Die gesundheitliche Lage spitzt sich zu. Aufgrund von ver-
seuchtem Wasser gab es schon 5 Todesfälle. Wie kann man 
seinen natürlichen Lebensweg bewahren, wenn es nicht 
mehr möglich ist, wie gewohnt das Wasser zum Trinken 
aus den vertrauten Flüssen und Quebradas zu schöpfen? 
Wie sich herausstellte wurden schon vor einiger Zeit Gel-
der zur Verfügung gestellt, um einigen Dörfern sauberes 
Trinkwasser zu ermöglichen. Diese Gelder wurden nie für 
diesen Zweck eingesetzt und das Thema Trinkwasser dient 
nun als Erpressungsmittel um durch indigene Gemeinden 
eine Straße bauen zu können.

Ermunternd war es zu erfahren, daß die Frauen sich mehr 
als zuvor ihrer Handwerkskunst gewidmet hatten. An 
einem Tag präsentierten sie all ihre Künste und es berei-
tete sehr viel Freude, ihnen die mitgebrachten Stoffe und 
Garne zu übergeben. Dank der Spendengelder kann diese 
Tradition weiter unterstützt werden. Ebenfalls konnte 
eine Interaktion zwischen Kindern aus Deutschland und 
den Kindern vor Ort gestartet werden. Es wurden Freund-
schaftsbänder mit Namen und Bildern überreicht und neue 

wieder zurückgesandt. Ein bemaltes Stück Tapete erreichte 
die Dschungelschule und sie schickten ein Gemälde, mit 
ihren Geschichten zurück.

Das Projekt NIBAKEBO steht in enger Verbindung mit 
GlobalConnection, OSBEE und LebeNatur®. Dringlichst 
bitten wir um Unterstützung damit es den Menschen dort 
ermöglicht werden kann, sauberes Wasser zu trinken. 
Ebenfalls soll jegliche Unterstützung als Mahnung denje-
nigen gelten, die erniedrigen und unterdrücken. Sie sollen 
erkennen, daß andere Teile der Erde auf sie blicken und 
sie im Verborgenen des Dschungels nicht weiterhin Dinge 
tun können, die die indigenen Menschen dazu zwingen 
ihrer Natürlichkeit abzulegen.
 
Leiterin des Projektes NIBAKEBO
Stephanie Bogen	 nibakebo@nhv-bodensee.de

Spendenkonto NHV Bodensee e.V.: 
DE55 6505 0110 0048 2320 50 

Verwendungszweck: Ur-Wissen

Die Gelder gehen zu 100% in das Projekt „Nibakebo“. Wir sind 
auf Spendengelder angewiesen die von Herzen kommen.

www.naturheilverein-bodensee.de/index.php/
nibakebo/reiseberichte

info

Regionalleitung Ravensburg 
Ingrid M. Sachs
psychologische Beraterin,
Familientherapie
0751 / 95860507

1. Vorsitzender
Hans Christian H i n n e
Heilpraktiker, Homöopathie
08321 / 7881919

Rückblick auf den Gesundheitstag

7. November in Ravensburg/Eschach in der Eschachhalle

Nach einer positiven Prämiere im Oktober 2014 organi-
sierte die Regionalleitung RV Ingrid M. Sachs des Natur-
heilverein Bodensee e.V. den 2. Gesundheitstag in RV/
Eschach in der Eschachhalle.

Unter anderem konnten die Besucher an interessanten 
Vorträgen über die Hildegard Medizin, Legasthenie und 
Dyskalkulie Hilfen für Eltern und Kinder, Baubiologie, Was 
Krankheiten uns sagen, Natürliches und gelenkschonendes 
Gehen für einen gesunden Rücken, sowie Kinderhomöopa-
thie und Spagyrik teilnehmen.
Außerdem hatten die Besucher die Möglichkeit an Work-
shops über Kinderyoga, 2- Herz Meditation, sowie Dorn-
therapie teilzunehmen und Ihre Fragen zum Thema zu 
stellen. 
„Die Atmosphäre unter den Ausstellern war sehr ange-
nehm und ich hatte den Eindruck, es konnten sehr inter-
essante und informative Gespräche mit den Besuchern 
geführt werden“, beschreibt Ingrid Sachs den Tag. 

„Wir hätten uns aber noch 
sehr viel mehr Besucher 
gewünscht“, war der ein-
stimmige Konsens.

Für das leibliche Wohl 
sorgte, wie beim letzten Mal 
die Bibo Bildungsgemeins-
schaft Bodensee-Oberschwa-
ben e.V. und verwöhnte alle 
mit feinem türkischen Essen, 
sowie Tee, Kaffee und kalten 
Getränken.

Der Naturheilverein ist froh einen schönen Tag ausge-
richtet zu haben und bedankt sich herzlich bei allen 
Besuchern, Ausstellern, Helfern und selbstredend für den 
hervorragenden Einsatz der Regionalleitung.

Die Vereinsaufgabe ist in der Satzung 
verankert. Das lockt Gleichgesinnte 
an, mit denen man gemeinsam viel 
erreichen kann. In größeren Gemein-
schaften menschelt es um so mehr, 
weshalb man sich auf die festgeleg-
ten Werte berufen kann. „Festgelegt“ 
ist relativ zu verstehen, denn wenn 
alle sich einig sind, kann durchaus 
etwas grundlegendes angepasst, ver-
ändert werden.
Die Aufgabenfelder bekommen 
Namen. Wer sich darin einbringt, wird 
bemerken, daß man daran unheimlich 
wachsen kann und viele Kontakte 
geknüpft werden.

Vereinsmeierei, oder gemeinsam etwas bewegen
Vorstand, Kassenwart, Organisationsleitung... Das wirkt auf viele (junge) Menschen eher abschreckend. 
Sitzen in den Vereinen nur graue Eminenzen in Frack und Zylinder? Im Gegenteil. Freundschaften und 
Kooperationen aus gemeinsamen Interesse sind u.a. die Früchte, die das Vereinsleben hervorbringt.

Als Beispielhaft lobe ich mir das Engagement 
von Stephanie Bogen in ihrem Projekt Nibakebo. 
Alleine organisiert und tritt sie ihre Reisen an, 
fördert den Erhalt von Urwissen und setzt sich für 
die indigenen Völker ein. Mit der einfachen und 
ehrlichen Frage nach Unterstützung ist sie an uns 
heran getreten. So rennt man offene Türen ein!

Ein herzliches Dankeschön für die gemeinsamen 
Treffen, Aktionstage und Freundschaften geht an 
alle Organisationstalente, stillen Unterstützer und 
Wegbegleiter der letzten Jahre.

Gerade in schwierigen Zeiten gibt es viel zu bewegen. „Brennt die Hütte“, wie 
in den heutigen Tagen, ist „Kopf in den Sand stecken“ für viele von uns keine 
Option. Ich bin froh, daß wir uns gefunden haben!

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


Naturheilpraxis für Homöopathie
Hans Christian a.d.F. H i n n e

Naturheilpraxis für Homöopathie
Hofen 4
87527 Sonthofen

08321 / 788 19 19
0160 / 689 56 88

post@hc-hinne.de
www.hc-hinne.de

GANZHEITLICHE LEBENSKUNST
MICHAEL ASENSTORFER
Reikilehrer – Quantenheilung – Buchautor
Meditationen – Vorträge und Seminare 
Spirituelle Produkte aus Holz

Breitenbergweg 7 – 87647 Unterthingau 
Tel.: 08377 – 92 94 841 – Mobil: 0151-177 23 999
michael-asenstorfer@t-online.de

Lesungen meines Buches „Eine Reise weit zu mir“ 
Infos unter	 www.masananda-ra.de

Anzeigen
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Vergleichsbilder heiliger Quellen (Bilder: Archiv Berthold Heusel)

Quelle in Südnorwegen, 
September 2012

                                   Vergleichsbilder heiliger Quellen (Bilder: Archiv Berthold Heusel) 

  
Tropfenbild von der Quelle St. Odile, Juni 2002 Lourdes-Quelle, Juli 2009 

  
Quelle in Südnorwegen, Sept. 2012 
 

Kellerbrunnenquelle, Dez. 2008 

  
Diese Bilderergebnisse sind einmalig im Ergebnis – unsere Arbeit zeigt Wirkung! Ich bitte darum die Bilder 
längere Zeit auf sich wirken zu lassen, um ein Gefühl für die Veränderungen zu erfahren und um persönliche 
Wahrnehmungen zuzulassen... das schafft inneres Erfahrungswissen. Es wird für unsere Friedensbotschaft 
wichtig sein, diese sichtbarwerdende ‚Zentrumsarbeit‘ zu steigern. Wir als aktive Friedensmenschen können 
diese Segenshandlung kräftiger werden lassen, wenn wir bei der Segnung selber noch zentrierter sind und die 
Segnung zusammen mit der gleichen Segenshandlung begehen. Dazu werden wir bei kommenden Aktionen auf 
den Plattformen, die dieses Jahr mitgewirkt haben, Vorschläge verbreiten. Die Friedensbewegung Bodensee 
wünscht sich bundes- und weltweit diese Idee der rhythmischen Wassersegnung weiterzutragen und 
untereinander zu koordinieren ob als Einzelperson, Verbänden oder Gruppierung.  
 
     Allen Beteiligten an der Durchführung und Organisation meinen tiefen Dank für diese beispiellose Arbeit!__  
 
Rechtliches: Bild-Unterlagen und Interpretationen sind geistiges Eigentum der Teilnehmer! Die Weitergabe an 
Privatpersonen ist ausdrücklich gewünscht, da wir das Wissen um die Phänomene des Wassers vermehren und 
geehrt sehen wollen. Vervielfältigungen, Verbreitungen und Reproduktionen sind mit schriftlicher Genehmigung 
vom Projektleiter Nadeen Althoff möglich... ich stelle gerne hochauflösende Bilder zur Verfügung. 
 
Berthold Heusel, www.wasserstudio-bodensee.de                     Nadeen Althoff, www.Friedensweltmeister.de 

Owingen den  19.8.15 & 14.10.15 
Sponsoring by: 

      Natur Pur© – BORMIA.de © Gute Laune Trinken©                          

            Inh. N. K. Althoff, Zwischen den Wegen 27, 88696 Owingen, T. 07551 9472111, mail@bormia.de, www. Bormia.de,  

Kellerbrunnenquelle, 
Dezember 2008

                                   Vergleichsbilder heiliger Quellen (Bilder: Archiv Berthold Heusel) 

  
Tropfenbild von der Quelle St. Odile, Juni 2002 Lourdes-Quelle, Juli 2009 

  
Quelle in Südnorwegen, Sept. 2012 
 

Kellerbrunnenquelle, Dez. 2008 

  
Diese Bilderergebnisse sind einmalig im Ergebnis – unsere Arbeit zeigt Wirkung! Ich bitte darum die Bilder 
längere Zeit auf sich wirken zu lassen, um ein Gefühl für die Veränderungen zu erfahren und um persönliche 
Wahrnehmungen zuzulassen... das schafft inneres Erfahrungswissen. Es wird für unsere Friedensbotschaft 
wichtig sein, diese sichtbarwerdende ‚Zentrumsarbeit‘ zu steigern. Wir als aktive Friedensmenschen können 
diese Segenshandlung kräftiger werden lassen, wenn wir bei der Segnung selber noch zentrierter sind und die 
Segnung zusammen mit der gleichen Segenshandlung begehen. Dazu werden wir bei kommenden Aktionen auf 
den Plattformen, die dieses Jahr mitgewirkt haben, Vorschläge verbreiten. Die Friedensbewegung Bodensee 
wünscht sich bundes- und weltweit diese Idee der rhythmischen Wassersegnung weiterzutragen und 
untereinander zu koordinieren ob als Einzelperson, Verbänden oder Gruppierung.  
 
     Allen Beteiligten an der Durchführung und Organisation meinen tiefen Dank für diese beispiellose Arbeit!__  
 
Rechtliches: Bild-Unterlagen und Interpretationen sind geistiges Eigentum der Teilnehmer! Die Weitergabe an 
Privatpersonen ist ausdrücklich gewünscht, da wir das Wissen um die Phänomene des Wassers vermehren und 
geehrt sehen wollen. Vervielfältigungen, Verbreitungen und Reproduktionen sind mit schriftlicher Genehmigung 
vom Projektleiter Nadeen Althoff möglich... ich stelle gerne hochauflösende Bilder zur Verfügung. 
 
Berthold Heusel, www.wasserstudio-bodensee.de                     Nadeen Althoff, www.Friedensweltmeister.de 

Owingen den  19.8.15 & 14.10.15 
Sponsoring by: 

      Natur Pur© – BORMIA.de © Gute Laune Trinken©                          

            Inh. N. K. Althoff, Zwischen den Wegen 27, 88696 Owingen, T. 07551 9472111, mail@bormia.de, www. Bormia.de,  

Tropfenbild von der Quelle 
St. Odile, Juni 2002

                                   Vergleichsbilder heiliger Quellen (Bilder: Archiv Berthold Heusel) 

  
Tropfenbild von der Quelle St. Odile, Juni 2002 Lourdes-Quelle, Juli 2009 

  
Quelle in Südnorwegen, Sept. 2012 
 

Kellerbrunnenquelle, Dez. 2008 

  
Diese Bilderergebnisse sind einmalig im Ergebnis – unsere Arbeit zeigt Wirkung! Ich bitte darum die Bilder 
längere Zeit auf sich wirken zu lassen, um ein Gefühl für die Veränderungen zu erfahren und um persönliche 
Wahrnehmungen zuzulassen... das schafft inneres Erfahrungswissen. Es wird für unsere Friedensbotschaft 
wichtig sein, diese sichtbarwerdende ‚Zentrumsarbeit‘ zu steigern. Wir als aktive Friedensmenschen können 
diese Segenshandlung kräftiger werden lassen, wenn wir bei der Segnung selber noch zentrierter sind und die 
Segnung zusammen mit der gleichen Segenshandlung begehen. Dazu werden wir bei kommenden Aktionen auf 
den Plattformen, die dieses Jahr mitgewirkt haben, Vorschläge verbreiten. Die Friedensbewegung Bodensee 
wünscht sich bundes- und weltweit diese Idee der rhythmischen Wassersegnung weiterzutragen und 
untereinander zu koordinieren ob als Einzelperson, Verbänden oder Gruppierung.  
 
     Allen Beteiligten an der Durchführung und Organisation meinen tiefen Dank für diese beispiellose Arbeit!__  
 
Rechtliches: Bild-Unterlagen und Interpretationen sind geistiges Eigentum der Teilnehmer! Die Weitergabe an 
Privatpersonen ist ausdrücklich gewünscht, da wir das Wissen um die Phänomene des Wassers vermehren und 
geehrt sehen wollen. Vervielfältigungen, Verbreitungen und Reproduktionen sind mit schriftlicher Genehmigung 
vom Projektleiter Nadeen Althoff möglich... ich stelle gerne hochauflösende Bilder zur Verfügung. 
 
Berthold Heusel, www.wasserstudio-bodensee.de                     Nadeen Althoff, www.Friedensweltmeister.de 

Owingen den  19.8.15 & 14.10.15 
Sponsoring by: 

      Natur Pur© – BORMIA.de © Gute Laune Trinken©                          

            Inh. N. K. Althoff, Zwischen den Wegen 27, 88696 Owingen, T. 07551 9472111, mail@bormia.de, www. Bormia.de,  

Lourdes Quelle, Juli 2002

                                   Vergleichsbilder heiliger Quellen (Bilder: Archiv Berthold Heusel) 

  
Tropfenbild von der Quelle St. Odile, Juni 2002 Lourdes-Quelle, Juli 2009 

  
Quelle in Südnorwegen, Sept. 2012 
 

Kellerbrunnenquelle, Dez. 2008 

  
Diese Bilderergebnisse sind einmalig im Ergebnis – unsere Arbeit zeigt Wirkung! Ich bitte darum die Bilder 
längere Zeit auf sich wirken zu lassen, um ein Gefühl für die Veränderungen zu erfahren und um persönliche 
Wahrnehmungen zuzulassen... das schafft inneres Erfahrungswissen. Es wird für unsere Friedensbotschaft 
wichtig sein, diese sichtbarwerdende ‚Zentrumsarbeit‘ zu steigern. Wir als aktive Friedensmenschen können 
diese Segenshandlung kräftiger werden lassen, wenn wir bei der Segnung selber noch zentrierter sind und die 
Segnung zusammen mit der gleichen Segenshandlung begehen. Dazu werden wir bei kommenden Aktionen auf 
den Plattformen, die dieses Jahr mitgewirkt haben, Vorschläge verbreiten. Die Friedensbewegung Bodensee 
wünscht sich bundes- und weltweit diese Idee der rhythmischen Wassersegnung weiterzutragen und 
untereinander zu koordinieren ob als Einzelperson, Verbänden oder Gruppierung.  
 
     Allen Beteiligten an der Durchführung und Organisation meinen tiefen Dank für diese beispiellose Arbeit!__  
 
Rechtliches: Bild-Unterlagen und Interpretationen sind geistiges Eigentum der Teilnehmer! Die Weitergabe an 
Privatpersonen ist ausdrücklich gewünscht, da wir das Wissen um die Phänomene des Wassers vermehren und 
geehrt sehen wollen. Vervielfältigungen, Verbreitungen und Reproduktionen sind mit schriftlicher Genehmigung 
vom Projektleiter Nadeen Althoff möglich... ich stelle gerne hochauflösende Bilder zur Verfügung. 
 
Berthold Heusel, www.wasserstudio-bodensee.de                     Nadeen Althoff, www.Friedensweltmeister.de 

Owingen den  19.8.15 & 14.10.15 
Sponsoring by: 

      Natur Pur© – BORMIA.de © Gute Laune Trinken©                          

            Inh. N. K. Althoff, Zwischen den Wegen 27, 88696 Owingen, T. 07551 9472111, mail@bormia.de, www. Bormia.de,  

Bodensee-Wasser mit Friedensbotschaft
Nadeen Althoff

Am 21. Juni fand eine Friedensmeditation direkt am Bodensee statt. Die Zeremonie in Überlingen 
am Landungsplatz Höhe Restaurant La Vita (a. d. Bootsanlegestelle) wurde mit einer Wassersegnung 
durchgeführt. Vor und nach der gemeinsamen Meditation sind Wasserproben zur Untersuchung entnommen 
worden.

In eine einfache, neue Apothekenflasche entnahm Ker-
stin Wille um 12.45 Uhr die erste Probe aus dem Bodensee. 
Gemeinsam mit Nadeen Althoff, Berthold Heusel und Rasmus 
Gaupp-Berghausen wurde dann zwischen 15 und 15.30 Uhr 
eine segnende Friedensmeditation durchgeführt, worauf 
dann um 16.45 Uhr ein zweites Fläschen befüllt wurde.
Beide Proben sind dann im Labor nach zwei Verfahren 
untersucht worden:
1.	 nach Prof. M. Emoto, durchgeführt durch Hado Life 

Europe, am 6.7.2015 von Dipl. Ing. Rasmus Gaupp-Berg-
hausen, FL-9490 Vaduz/Lichtenstein

	 www.hado-life-europe.com

Beim Kristallisationsverfahren nach Emoto werden von 
einer Probe kleine Mengen auf Schalen pipettiert und bei 
ca. -20° C eingefroren. Nach einer festgelegten Zeit werden 
die Proben entnommen und die Spitze des Kristalls unter 
dem Mikroskop fotografiert. Dabei besteht eine Tiefen-
schärfenproblematik, weil die Spitzen der Eiskristalle drei-
dimensional sind und während der Untersuchungen bereits 
in einem Schmelzprozess sind.

Am deutlichsten sind die Ergebnisse bei Bilderpaar 1 und 2. 
Die Kristalle zeigen auch vor der Zeremonie schon Ansätze 
zu entwickelten Kristallästen. Nach der Zeremonie bekom-
men die Kristalle ein deutlicheres Zentrum und einen klare-
ren Strukturaufbau. Ein deutliches Zentrum ist ein Hinweis 

darauf, daß in dem Wasser eine gesunderhaltende und 
heilende Kraft wirksam ist, vgl. die Kristallbilder von Quell- 
und Heilwässern bei Dr. Masaru Emoto in „Die Botschaft 
des Wassers“.

2.	 Tropfenbilder nach Ruth Kübler/Prof. Bernd Kröplin
Berthold Heusel M. A., Wasserstudio Bodensee, 
Dorfstr. 22, 88662 Überlingen
www.wasserstudio-bodensee.de

Die Tropfenbilder entstehen durch Trocknung kleiner Was-
ser-Tröpfchen auf dem Objektträgerglas eines Mikroskops. 
Nach dem etwa 20 minütigen Trocknungsprozess werden 
die Tropfen bei geringen Vergrößerungen mit einem Dun-
kelfeldmikroskop fotografiert. Die Tropfenbilder zeigen 
ähnlich wie die Kristallbilder nach Emoto geordnete und 
weniger geordnete Strukturen (Signaturen) im Wasser.

Nach diesem Verfahren ist noch deutlicher eine Verän-
derung der Strukturbildung nach der Wassersegnung zu 
erkennen. Nach der Segnung bildet sich sehr auffällig ein 
Zentrum mit zum Teil mehrfachen konzentrischen Kreisen 
und Mikrowirbeln. Die Kristalle in der Mitte ordnen sich im 
Kreis um das Zentrum herum an und sind verfeinert wor-
den. In den Bildern vor der Wassersegnung ist zwar auch 
eine Tendenz zur Zentrumsbildung vorhanden, doch herr-
schen hier amorphe und gröbere Strukturen vor. Das heißt, 
nach der Wassersegnung zeigt sich im Wasser eine feinere 
und damit höhere Schwingung und zugleich eine gestei-
gerte Ordnung und Zentrierung.

S

Bild-Unterlagen und Interpretationen sind geistiges Eigentum der Teilnehmer! Die Weitergabe an Privatpersonen ist ausdrücklich ge-
wünscht, da wir das Wissen um die Phänomene des Wassers vermehren und geehrt sehen wollen. Vervielfältigungen, Verbreitungen 
und Reproduktionen sind mit schriftlicher Genehmigung vom Projektleiter Nadeen Althoff möglich.

Sowohl bei dem Kristallisationsverfahren nach Emoto als 
auch bei den Mikroskopischen Tropfenbildern nach Ruth 
Kübler / Prof. Kröplin ist es eine grundlegende Bedingung, 
daß die untersuchenden Personen sich einer qualitativ defi-
nierten Klärung unterziehen. Das heißt, die untersuchende 
Person sollte während der Untersuchung aufnahmebereit 
und neutral sein. Durch entsprechende Klärung und „Ent-
störung“ können die Ergebnisse eine relative Objektivität 
erreichen, siehe Mehrpersonenversuch von Prof. Kröplin 
und die Forschungsstudie „Apollo IV“ aus demselben For-
schungsprojekt unter 
www.weltimtropfen.de/forschung_individuen.html

Diese Bilderergebnisse sind einmalig im Ergebnis – unsere 
Arbeit zeigt Wirkung! Ich bitte darum die Bilder längere 
Zeit auf sich wirken zu lassen, um ein Gefühl für die Verän-
derungen zu erfahren und um persönliche Wahrnehmun-
gen zuzulassen... das schafft inneres Erfahrungswissen. Es 
wird für unsere Friedensbotschaft wichtig sein, diese sicht-
barwerdende ‚Zentrumsarbeit‘ zu steigern. Wir als aktive 
Friedensmenschen können diese Segenshandlung kräftiger 
werden lassen, wenn wir bei der Segnung selber noch zen-
trierter sind und die Segnung zusammen mit der gleichen 
Segenshandlung begehen. Dazu werden wir bei kommen-
den Aktionen auf den Plattformen, die dieses Jahr mitge-
wirkt haben, Vorschläge verbreiten. Die Friedensbewegung 
Bodensee wünscht sich bundes- und weltweit diese Idee der 

rhythmischen Wassersegnung weiterzutragen und unter-
einander zu koordinieren ob als Einzelperson, Verbänden 
oder Gruppierung. 
Allen Beteiligten an der Durchführung und Organisation 
meinen tiefen Dank für diese beispiellose Arbeit!

Diese Aktion wurde  
durchgeführt und gesponsort von: 

                                   Vergleichsbilder heiliger Quellen (Bilder: Archiv Berthold Heusel) 

  
Tropfenbild von der Quelle St. Odile, Juni 2002 Lourdes-Quelle, Juli 2009 

  
Quelle in Südnorwegen, Sept. 2012 
 

Kellerbrunnenquelle, Dez. 2008 

  
Diese Bilderergebnisse sind einmalig im Ergebnis – unsere Arbeit zeigt Wirkung! Ich bitte darum die Bilder 
längere Zeit auf sich wirken zu lassen, um ein Gefühl für die Veränderungen zu erfahren und um persönliche 
Wahrnehmungen zuzulassen... das schafft inneres Erfahrungswissen. Es wird für unsere Friedensbotschaft 
wichtig sein, diese sichtbarwerdende ‚Zentrumsarbeit‘ zu steigern. Wir als aktive Friedensmenschen können 
diese Segenshandlung kräftiger werden lassen, wenn wir bei der Segnung selber noch zentrierter sind und die 
Segnung zusammen mit der gleichen Segenshandlung begehen. Dazu werden wir bei kommenden Aktionen auf 
den Plattformen, die dieses Jahr mitgewirkt haben, Vorschläge verbreiten. Die Friedensbewegung Bodensee 
wünscht sich bundes- und weltweit diese Idee der rhythmischen Wassersegnung weiterzutragen und 
untereinander zu koordinieren ob als Einzelperson, Verbänden oder Gruppierung.  
 
     Allen Beteiligten an der Durchführung und Organisation meinen tiefen Dank für diese beispiellose Arbeit!__  
 
Rechtliches: Bild-Unterlagen und Interpretationen sind geistiges Eigentum der Teilnehmer! Die Weitergabe an 
Privatpersonen ist ausdrücklich gewünscht, da wir das Wissen um die Phänomene des Wassers vermehren und 
geehrt sehen wollen. Vervielfältigungen, Verbreitungen und Reproduktionen sind mit schriftlicher Genehmigung 
vom Projektleiter Nadeen Althoff möglich... ich stelle gerne hochauflösende Bilder zur Verfügung. 
 
Berthold Heusel, www.wasserstudio-bodensee.de                     Nadeen Althoff, www.Friedensweltmeister.de 

Owingen den  19.8.15 & 14.10.15 
Sponsoring by: 

      Natur Pur© – BORMIA.de © Gute Laune Trinken©                          

            Inh. N. K. Althoff, Zwischen den Wegen 27, 88696 Owingen, T. 07551 9472111, mail@bormia.de, www. Bormia.de,  

Bilder links: vor der Segnung Bilder rechts: nach der Segnung
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Meditation & Schneeluft
Hans Christian a.d.F. H i n n e

Die Winterzeit ist zum Sinnbild lang ersehnter Ruhe geworden. Der moderne Streßmensch hetzt auf die 
Feiertage zu, um dann endlich abschalten zu können. Wahre Ruhe findet sich allerdings nicht nur zur 
Weihnachtszeit, sondern in jedem von uns. Mit der richtigen Technik und Ausdauer können wir den Winter 
nutzen, um auch noch im Sommer Gelassenheit auszustrahlen und durch erhöhte Konzentration zu punkten.

Versunken in tiefer Ruhe. Die Winterlandschaft liegt unter 
einer dicken Decke Schnee begraben. Es ist früh dunkel 
und doch ist es angenehm hell. Das Treiben der Menschen 
wird gebremst. Die Laute vom Schnee und Eis geschluckt. 
Die Natur kennt ihre Rhythmen. Das ist kein Geheimnis. Der 
Mensch kennt dafür seine Ausreden und den selbstgemach-
ten Streß. Irren ist menschlich - zu sich finden aber auch.

Erste Schritte
Die Schwingungen werden schneller und heftiger in der 
Zeit, in der wir leben. Was wir aktuell versuchen durch 
enormen Aufwand im Außen zu lösen, kann aber auch im 
Innen schnell „vorwärts“ bringen. Es ist nicht viel Zeit dazu 
nötig, dafür aber Beständigkeit. Die ersten Schritte wollen 
von sich aus behutsam gegangen werden. Nimmt man eine 
angenehme Meditationshaltung ein und sucht die Ruhe in 
sich, kommen schnell Gedanken auf, die einen wieder in die 
Welt hinaus treiben wollen. Vielleicht schaffst Du es ja und 
lässt sie drei mal ziehen, bevor Du dem Drang nachgibst 
wieder in Bewegung zu gehen. 

Auch ist die eingenommene Position entscheidend für die 
Fähigkeit sich zu konzentrieren. Während so manchem die 
Füße im Lotussitz einschlafen, schlafen andere im Liegen 
komplett ein. Ein jeder wird seine Lieblingshaltung entdec-
ken und auch mal verändern wollen. Wichtig dabei ist eine 

gesunde, aufrechte Haltung der Wirbelsäule, bzw. bewußt 
ausgeführte Bewegungen, wie beispielsweise während 
einer Gehmeditation, oder beim Yoga.
Meditationshaltungen:
•	 Liegend
•	 Sitzend
•	 Gehend
•	 in Arbeit

Erste Techniken
Die tiefe Ruhe kommt von alleine. Sie kann weder erzwun-
gen, noch erkauft werden. Schriften und alte Meister ken-
nen verschiedene Techniken, die einem helfen können in 
tiefe Versenkung zu geraten. Es gibt wohl kein Universal-
rezept zur Erleuchtung, jedoch bekannte Handlungswei-
sen, die einem den Weg ebnen und andere, die für Steine 
im Weg sorgen. So wird in allen Traditionen die Liebe und 
Hilfsbereitschaft als beste Tugend für ein spirituelles Wachs-
tum angesehen. Bestimmte, erlernbare Techniken sollen 
für Konzentration sorgen. Es ist in den uralt-überlieferten 
Schriften und Traditionen üblich, sich einen Meister (Guru) 
zu suchen, der einem auf dem Weg behilflich ist. Es wird 
von jahrzehnte langen, gleichbleibenden Übungen berich-
tet, bevor es auf einmal quasi Schlag-auf-Schlag in der 
Entwicklung und neuen Techniken vorwärts gehen kann. 

Manch anderer mag bereits in kurzen Abständen neue Auf-
gaben bekommen. Interessanterweise bemerkt die Umwelt 
davon meist nur wenig, da das protzerische Ego schwindet.

Meditationstechniken:
•	 Rezitation eines Mantra / Gebet (o.ä.)
•	 Visualisierung einer Form / Gestalt
•	 Betrachtung einer Form (z.B. Yantra) / Gestalt
•	 Kontemplation / Fokusierung eines Gedankens
•	 Arbeit / selbstloser Dienst (Seva) / Yoga

Glasklar
Nehmen wir uns die Natur wieder zum Vorbild und nut-
zen den wertvollen Impuls Ruhe einkehren zu lassen. Der 
Geruch der Winterluft sorgt bereits für ein frisches Empfin-
den und steigert die Konzentrationsfähigkeit. Der flüchtige 
Wasserdampf kondesiert und kristallisiert. Wie ein Schnee-
kristall ordnen sich Gedanken und schaffen Klarheit über 
das was getan werden muß, oder eben auch nicht. S

Mit freundlicher Unterstützung www.st-michaelshof.de

Rote Bete Suppe

Zutaten für 4 Personen:

300 g Rote Bete
0,5 l Wasser
0,2 l Rahm
1 Eßl. Kraft Gourmet Würze

Salz, Pfeffer
1 EL Essig (am besten weißen Ysop Balsamico)

Und so geht‘s:

Die Rote Bete schälen, kleinschneiden und im Wasser mit 
dem Brühwürfel weichkochen. Die gekochte Rote Bete mit 
der Brühe im Mixer oder mit dem Pürierstab pürieren. Den 
Rahm zugeben und mit den Gewürzen pikant abschmec-
ken. Mit einem Sahnetupfer und einem Dillsträußchen gar-
nieren und anrichten.

Rote Bete Gemüse mit Crème fraiche

Zutaten für 4 Personen:

1 kg Rote Bete
200 g Crème fraiche

Salz, Pfeffer
1 Prise Muskatnuß gerieben

Und so geht‘s:

Die Rote Bete in der Schale ca. 40 Minuten dämpfen oder 
weich kochen, dann schälen und in Würfel schneiden. Die 
Crème fraiche mit den Gewürzen vermischen und zu den 
Rote Bete Würfeln geben. Alles zusammen im Topf noch-
mals erhitzen und mit feingehackter Petersilie anrichten.

Winterleckereien

Buchrezension
Meditation und Gehirn
Das Vorwort stellt klar, was der Sinn des Buches ist. Sogleich 
wird ein Gleichnis aus dem Daoismus zitiert, welches die 
übliche spirituelle Tiefe Meditierender ausdrückt. Weiter 
heißt es, „bisher waren Meditierende auf Erfahrungen 
angewiesen“, was direkt den bildhaften, esoterischen Hin-
tergrund im nächsten Schritt auf eine wissenschaftliche 
Ebene führt. Moderne Errungenschaften der Hirnforschung 
bringen Licht in „Gedankenlesen“, „Seelenwanderung“ 
und „Lebensenergie“. Im Verlauf der Lektüre wird klar, was 
es mit diesen Erfahrungen auf sich hat.

In der Einleitung wird über die Hintergründe der Medita-
tion berichtet und sie in das moderne Europa eingeordnet. 
Kirche und Mystik kommen bei der kurzen Betrachtung 
ebenso ins Bild, wie geschichtliche Berichte über Schriftstel-
ler, Gelehrte, oder auch die Zeit des 2. Weltkriegs. Dann 
folgt noch ein kurzes Kapitel über die Wissenschaft und 
Forschung, damit das Folgende glaubhaften Boden findet.

„Das Gehirn verändert sich“ leitet als Zwischenkapitel die 
Ausführungen zu den zehn Versenkungsstufen und weite-
ren interessanten Kapiteln ein. Vom unbewussten Denken, 
über Intuition, das dritte Auge, Qi, Nahtod-Erlebnisse u.v.m. 

gelangt die Praxis der Meditation in wissen-
schaftlich nachvollziehbare Erkenntnisse.

Zum Ende des Buches gibt es noch Kapi-
tel über den gesundheitlichen Zusam-
menhang, mögliche Gefahren und auch 
Gedanken zur Ernährung Meditierender.

Einfach und recht spannend zu lesen. 
Wissen kann zwar die Praxis nicht 
ersetzen, gibt aber dem modernen, 
westlichen Menschen guten Anreiz selbst 
sein Gehirn durch Meditation zu trainieren, unglaubliche, 
aber wissenschaftlich belegte Fähigkeiten zu erlangen und 
vor allem ruhig und gelassen den Weg der Selbstverwirkli-
chung zu gehen. Die Erkenntnisse in diesem Buch stehen 
dem modernen Trend (siehe Manfred Spitzer: Cyberkrank 
u.a.) gegenüber und bestätigen diese.

Meditation und Gehirn
Dr. Heinz Hilbrecht
220 Seiten, Taschenbauch
Schattauer GmbH; 3. Nachdruck (2013) der 1. Auflage (2010)
ISBN 978-3-7945-2795-3
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»Naturmode für 
die ganze Familie!« Natur

Stadelmann
 

Ihr Online-Shop für Naturtextilien
www.stadelmann-natur.de

Zertifizierte Naturtextilien nach 
ökologischen & sozialen Standards.

• Damen- & Herrenmode 
• Baby- & Kinderbekleidung
• Stadelmann®-Aromamischungen
• Wickel- & Stillbedarf
• Edle Seidentextilien
• Sport & Freizeit
• Schöne Dinge
• Bücher

Der Laden für Naturmode
von Ingeborg Stadelmann
An der Schmiede 1
87487 Ermengerst

 +49 (0) 83 70 – 20 90 69
info@stadelmann-natur.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis 10.00 – 12.30 Uhr
Freitag 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr
Mo & Di nach Vereinbarung.

 www.stadelmann-natur.de

   

Leben heilt® Praxis-Seminare-Ausbildung 
Gemeinsame Blicke in die „Spiegel-des-Lebens“ 
Mein Name ist Marina Lampert und ich bin mit Herz, 
Verstand und Begeisterung lizensierte  
Ausbilderin zum professionellen Lebensspiegel- 
Anwender, Leben heilt®-Praktikerin und Reiki- 
Lehrerin in Deutschland, Österreich,  
Schweiz und in Liechtenstein tätig. 

In diesem Jahr 2015 biete ich in D-74538 Rosengarten  
in meiner Praxis eine Ausbildung in 5 Blöcken  
zum Professionellen Lebensspiegel-Anwender/in   
(Anwender der Spiegelgesetz-Methode von Louise 
Kranawetter®) an: Termine mit Start im Oktober 2015 

Block 1: 09. bis 11. Okt. 2015 
Block 2: 13. bis 16. Nov. 2015 
Block 3: 18 bis 20. Dez. 2015  
Block 4: 29. bis 31. Jan. 2016 
Block 5: 26. bis 28. Febr. 2016 

Email: info@spiegel-des-lebens.de  
Telefon: +49 791 20460387 Mobil: +49 178 9830767  
www.spiegel-des-lebens.de  www.lampert.leben-heilt-com 
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Ich will ja, aber ich kann nicht!
Dipl.-Päd. Doris Jäger, DIE „Xundheitscoach“

Zu Besuch bei Rudi und Ruth Ruhig

Dieses Dauerempfinden von Ohnmacht, auch als „Erlernte 
Hilflosigkeit“ bezeichnet, ist fast schon so verbreitet wie 
Herz-Kreislauferkrankungen. Dennoch ist Freude, Glück 
und Zufriedenheit lernbar. Wir können Fähigkeiten stei-
gern, Stärken stärken, Talente fördern und Ressourcen-
forschung betreiben. Ressourcen sind innere Kraftquellen 
oder Kraftplätze, die wir in unserem Alltagserleben oft 
außer Acht lassen. Lieber versuchen wir NUR mit unserem 
rationalen Denken Lebensthemen zu analysieren, Fakten 
zu sammeln und Probleme zu lösen.

Wer aber eine Innenschau betreibt, kann dadurch sein 
Unbewusstes, im Speziellen seine inneren Persönlichkeits-
anteile, genauer kennenlernen. Es ist spannend und hilf-
reich mit einer Art offener Neugier in den Dialog mit seinen 
inneren Selbst-Anteilen zu treten, um sich von ihnen die 
Leviten lesen, aber auch aus der Patsche helfen zu lassen.

Ich schließe die Augen, um zu 
sehen. (Paul Gauguin)

Imaginieren heißt, sich etwas Konkretes vorzustellen, von 
dem es kein reales Abbild geben muß. Zum Beispiel: Wie 
zeigt sich denn Dein „innerer Gelassener“, der „innere 
Träumer“, der „innere Kritiker“, der „innere Realist“, der 
„innere Weise“ etc. Dabei kann es sich um eine weibliche 
oder männliche Gestalt handeln, oder um beide. Mit dieser 
Visualisierung eines personifizierten Gesprächspartners ist 
es viel leichter diesen zu bestimmten Themen zu befragen, 
auf seine Meinung zu hören und um Lösungsvorschläge 
oder Antworten zu bitten. Ich bezeichne diese inneren 
Anteile gerne als psychologische Software: Teile, die hel-
fen, Bedürfnisse zu spüren, zu entspannen, zu genießen 
und Spaß zu haben.

Kennst Du das?
Du hast gerade eine Krise, fühlst Dich gefangen? Es gibt 
Reibungspunkte in der Beziehung? Du möchtest das Bezie-
hungsgefühlskonto aufstocken?

Dann lade doch innere hilfreiche Gestalten zum Anlie-
gen passend ein. Wie wäre es beispielsweise mit Rudi und 
Ruth Ruhig. Die beiden verfügen über die Gelassenheit, die 
Du Dir wünschst. Sie strahlen mitfühlende Verbundenheit 

und kluge, zuversichtliche Klarheit aus. 
Sie gestehen Dir den Überblick, Drauf-
blick und Weitblick zu, die Du für Deine 
Lösungsfindung brauchst.

Deine Wahrnehmung wird nur klar wer-
den, wenn du in dein Herz schaust. Wer nach draußen 
schaut, träumt; wer nach innen schaut, erwacht. (Carl Jung)

Folgende Übung ist als Anregung gedacht und individuell 
ausbaubar. Du kannst die Augen schließen oder den Blick 
irgendwo ruhen lassen. Voraussetzung ist Ruhe um den 
Weg von der Außen- in die Innenwelt zu finden. Nichts for-
cieren, nichts wollen, respektieren was kommt und sich fra-
gen: Was kann ich aus dieser Erfahrung, aus dieser Aussage 
lernen?

Indem Du den gewünschten Anteil nun in der inneren 
Plattform (Garten, Wohnzimmer, Leinwand…) erscheinen 
lässt, ihn interessiert betrachtest, bringst Du dieser Teilper-
sönlichkeit Deine Fragen vor. 

Beispiele:
•	 Bin ich auf dem richtigen Weg?
•	 Was suche ich auf dem Weg - die 

Wahrheit oder das Glück?
•	 Gehe ich meinen Weg oder den Weg der anderen?
•	 Wie kann ich den Weg genie-

ßen, auch wenn er schwer ist?
Dann lausche erst mal sorgfältig auf die Kommentare und 
Vorschläge.

Weiters lässt DU Dir Krisenmanagementfragen stellen, in 
der Form wie: 
•	 Was ist EIGENTLICH der Kern der Sache?
•	 Was hindert dich? 
•	 Was erlaubt dir voranzukommen? 
•	 Wovor fürchtest du dich? 
•	 Welche Gelegenheiten/Möglichkeiten hast du?

Die 5 wichtigsten Beziehungsmanagementfragen:
•	 Was funktioniert nicht in der Beziehung?
•	 Was bringe ich in die Beziehung mit ein?
•	 Was bringt der andere mit ein?
•	 Was in der Beziehung funktioniert?
•	 Was muß geschehen, damit sich die 

Beziehung bessert?

Höre aufmerksam zu und gebe 
Dir quasi selbst die Antworten. 
Denn um nichts anderes geht es in 
der Arbeit mit inneren Anteilen: 
Auf die eigene innere Stimme 
hören, die genau weiß, was gut 
für Dich ist. 

Nahezu jeder ist in der Lage, eine 
innere Verbindung zu einem tiefen, 
mitfühlenden Zustand herzustellen, aus 
dem heraus Führung als auch Weisheit 
zugänglich gemacht werden.

Interpretiere für Dich die Informatio-
nen und werte sie nach Dringlichkeit, 
Wichtigkeit und Umsetzbarkeit.

Entscheide, was Du heute noch tun 
kannst, um dem Ziel näher zu kommen. 

Definiere einen ersten Schritt. Was machst 
Du diese Woche noch und welche Aktionen setzt Du inner-
halb eines halben Jahres?

Es gibt nichts Gutes –  
außer man tut es. (Erich Kästner)

Weißt Du, wie man etwas Neues beginnt? Höre auf nur 
davon zu reden. Fang an zu handeln! Mach Dich auf den 
Weg! Gib dem inneren Kritiker keinen Raum. Weiche sei-
nen spitzen Pfeilen aus („Du kannst das eh nicht.“) Frag 
Dich: Wozu dient mir mein Zweifel? Wie weit beeinflusst 
er mich? Welchen Preis bezahle ich langfristig, wenn ich 
zweifle? 

Und ganz vereinfacht gesagt: Angst ist eine exzellente 
Ausrede für alles, was ich gern tun will, aber dann doch 
nicht tue. 
Ob du nun denkst, du schaffst es, oder ob du denkst, du 
schaffst es nicht - du hast in beiden Fällen Recht. 
(Henry Ford) S

http://www.salve-gesund.de
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Schamanische und spirituelle Energiearbeit 

Jetzt Neu:  
Schamanische Reisen und Heiltrommeln mit den Drachentrommeln 
 
 

 
-  Blockaden lösen 
-  Karmaauflösung 
-  Trommelbaukurse 
-  und vieles mehr... 

-  Arbeiten mit der Drachenenergie 
-  Besetzungen und Flüche entfernen 
-  Chakrenarbeit 
-  Trommelabende 

Monika und Remi Balleisen, Kirchenösch 12, 87647 Unterthingau 
Mobil: 0170 - 214 61 39  balleisen@gmx.de  

www.drachentrommel.de 

Schamanische Heilmethoden im Allgäu 

Constantin Bachfischer 
Email: info@all-life-balance.com - Telefon: 0176 666 75 981

www.all-life-balance.com 

Schamanische Arbeit 
(Hochzeit-Rituale, Räucherungen, Hausreinigung, Auflösung von 

Energieblockaden, Rückholung von Seelenanteilen…)
Schamanische Krafttier Reisen, Schwitzhütten, 

Medizinwanderungen, Entspannungskurse, Seminare, Geomantie, 
Männerkreis … 

Alternative Heilmethoden für 
Körper, Geist und Seele 

Messe 
in MEMMINGEN 

am Sonntag, 6. März 2016 
Ausstellung, 24 Vorträge, 

Gesundheitscafé 
EGZ, In der Neuen Welt 8, 87700 

Memmingen, Eintritt € 5.- 
 

www.allgaeugesundheit.de 

Allgäu Gesundheit 
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Quelle: Maria Barbara Zihlmann

S

Mit Spagyrischen Duft-Sprays zu neuem Lebensgefühl 
Maria Barbara Zihlmann

Mit Spagyrik wieder zurück zu Harmonie, Struktur, Klarheit, Freude, Glück und Sinnhaftigkeit im Leben.

Dank der Magie der Alchemie kann man mit kosmischen 
Schwingungs-Impulsen in Resonanz gehen und sowohl 
Raum als auch Energiesystem ganzheitlich wandeln oder 
regenerieren.

„Alles ist Schwingung – alles steht mit allem 
in Verbindung.“

Schon seit Ur-Zeiten ist den 
Menschen die heilende Wir-
kung durch Schwingungen 
von Farben und Klängen, von 
Pflanzen, Edelsteinen und 
Edelmetallen bekannt. Durch 
bewusstes und gezieltes 
Anwenden deren Schwingun-
gen können nicht nur Gemüt 
und Geist, sondern auch 
das körperliche Wohlbefin-
den positiv beeinflusst oder 
unterstützt, sowie Blockaden 
erkannt und aufgelöst wer-
den. Bereits eine energetische 
Informationsübertragung kann auf Zellebene wirkungs-
voll berühren und dadurch die universell funktionierenden 
Struktur wieder in Ordnung bringen.

Geschenke des Himmels…
Die Schwingungsfrequenzen der Erde und der Sonne wan-
deln sich – der Kosmos pulsiert mit intensiveren Energien. 
Es gilt das Hermetische Gesetz: „Was oben schwingt – 
schwingt unten mit.“ 

Durch die Trilogie-Komposition aus Edelmetallen, Edel-
steinen und ätherischen Ölen analog den archetypischen 
Urprinzipien sind die Energetischen Schwingungs-Sprays 
ein 100 % reines Naturprodukt. Sie werden nach den tra-
ditionellen alchemistischen Kenntnissen von PARACELSUS 

hergestellt. Alchemie, welche 
immer auch die Astrologie mit 
einbezieht, verkörpert ent-
sprechend der Dreiteilung des 
Menschen (Körper, Seele und 
Geist) durch ihre Zusammen-
setzung der drei Prinzipien 
(Sal, Sulfur und Mercurius) 
auch eine philosophische 
Dimension: Die verschiede-
nen Umwandlungsvorgänge 
stehen für innerpsychische 
Prozesse zur Entwicklung und 
Wachstum des Individuums. 
So wie Blei in Gold transmu-
tiert wird, soll sich jede Seele 

im Hier und Jetzt aus dem blei-
ernen Zustand befreien und „ihr wahres (goldenes) Licht“ 
ungehindert strahlen lassen können. Die Magie der Alche-
mie vermag also das „grosse Werk“ des heiligen Grals auch 
in und mit uns zu vollziehen – unser Seelen-Potential kann 
sich im Menschsein vollends entwickeln, entfalten und 
verwirklichen!

„Schwinge dich ein in den Fluss DEINES Lebens und 
erfahre aktives, kreatives Gestalten von innen nach aussen 
im Sinne von LEBEN – statt gelebt zu werden!“

Buchrezension
Selbstheilung im Alltag

Der Leser wird dazu eingeladen Körper und Seele von Span-
nungen und Ängsten zu befreien. Durch die beschriebenen 
Übungen soll in letzter Konsequenz das Bewusstsein neu 
ausgerichtet werden, um einen verbesserten Zugang zu 
eigener Kreativität, Kraft und Selbstheilung zu bekommen.

Nach einigen Danksagungen an Zeiten und Menschen 
erhält man eine gut gegliederte Übersicht in der Inhalts-
angabe. Nach der „Einstimmung“ und dem „Willkom-
men“ folgt der erste Hauptteil „Ach, du liebe Zeit“ mit 10 
Unterkapiteln. Darin beschreibt die Autorin ihre Reflektion 
über die Zeit. Teils mit Zahlenbeispielen, dann mit Film-
szenen und auch philosophischen Ausflügen. Zwischendrin 
wird der Leser dazu eingeladen eine imaginative Übung zu 
machen: „Schließe bitte deine lieben Augen und...“

Sodann wird in einem Zwischenkapitel eine klare „Anlei-
tung für die alltägliche Praxis“ gegeben. Weiter 
geht es dann mit dem zweiten Hauptteil, in dem erst ein-
mal positives, wie negatives an Routinen festgestellt und 
langsam gelöst wird. Die beschriebenen Übungen sprengen 
den Rahmen alltägicher Routine, was in den Rhythmus von 

Nacht / Schlaf, Morgen, Mittag, Abend einge-
bettet wird. Durch die heilsamen Übungen 
entstehen Rituale, die einen neuen, gelasse-
neren Menschen entstehen lassen können. 
Im „Adieu“ wird der Leser noch ermutigt 
selber Rituale zu finden. Im „Ausklang“ 
bekommt man eine letzte Geschichte zum 
Sinnieren mit auf den Weg.

Leicht zu lesen. Mit einigen Szenenwechseln, die das 
beschriebene untermauern sollen und für Kopfkino sorgen. 
Die vielen Abbildungen im Buch sind leider in schwarz-weiß, 
was besonders bei der Aussagekraft der vielen Fotos schwie-
rig wird. Die Übungen, als essentieller Bestandteil des Buches, 
sind einfach umzusetzen und in den Kontext eingepflegt. 

Selbstheilung im Alltag
Imaginationen Übungen
Alexandra Kleeberg
153 Seiten, Taschenbuch
Verlag Via Nova, 1. Auflage 2014
ISBN 978-3-86616-286-0
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Hotelchef Johannes Lichtmannegger ist 
überzeugt, daß die Effektiven Mikroor-
ganismen nicht nur gut für die Umwelt 
sind, sondern auch helfen, Kosten zu 
sparen

Quelle: Hotel Rehlegg

Peter Schuster hat die 
EM-Putzmittel in seiner 
Gemeinde eingeführt und 
freut sich, daß sie so gut 
ankommen

Quelle: Peter Schuster

Putzen ist die berufliche Leidenschaft 
von Angela Utz, erst recht seit sie die 
EM-Putzmittel entdeckt hat

Quelle: EM Chiemgau  
Christoph Fischer GmbH

Sternzeichen Waage -  
Kommentar zur letzten Ausgabe „Horoskop mal anders“
Anett L o r e n z, administrative Regierung Freistaat Preußen

Da muß ich jetzt aber echt mal mit den größten Mißverständnissen bei einer Waage aufräumen. Die sich ja 
immer hartnäckig in den Beschreibungen halten. Und weil mich das immer ärgert, wenn ich das lese, erkläre 
ich mal was von dem Wesen der Waage, um sie besser zu verstehen.

Es fällt einer Waage nämlich überhaupt nicht schwer Ent-
scheidungen zu treffen. Bei der scheinbaren Eierei handelt 
es sich um ein fundamentales Mißverständnis, denn ihr ana-
lytischer Verstand rattert mit der Präzision eines Schweizer 
Uhrwerks immer automatisch mit. Blitzschnell schaltet sie 
ihr abstaktes Denkvermögen ein. Sie wägt nur alles ab und 
denkt auch gerne im voraus. Nach Beendigung der Analyse 
ist schon die Entscheidung da. Handelt es sich um wich-
tige größere Angelegenheiten, bittet sie sich deshalb eine 
Bedenkzeit aus. Leider kann eine Waage das nicht abstel-
len... da Waagen einen sehr großen Gerechtigkeitssinn 
haben. Sie wollen mit ihrer Entscheidung sicher stellen, daß 
für alle Beteiligten ihre Bedürfnisse bestmöglich berück-
sichtigt wurden und eine Win-Win Situation entsteht.

Das Problem vieler Waage ist in Wirklichkeit, daß sie ihre 
inneren Gefühle meistens nicht nach Außen tragen, weil 
sie sehr intuitiv veranlagt sind und mit ihren inneren ersten 
Gedanken meistens den Nagel genau auf den Kopf treffen.

Empathie in der Waage zwischen 
Innen und Aussen

Weil sie damit nicht immer nette Erfahrungen gemacht 
haben, halten sie lieber mal den Schnabel und denken sich 
ihren Teil - aber ihr Gegenüber ist in der Regel sofort analy-
siert und ist sozusagen wie ein offenes Buch. Viele Waagen 
haben die Gabe, wenn sie sich ihren inneren Gefühlen öff-
nen, so emphatisch zu sein, daß sie alles mitfühlen können, 
auch körperlich. Sie wissen also, wenn sie es wollen, schon 
im voraus, was der andere tun wird. Also ist das sozusagen 
ein Schutz, Gefühle nur bei „Bedarf“ an sich ranzulassen.

Manchmal wirken Waagen dadurch etwas unterkühlt, 
oberflächlich oder unverbindlich. Aber in ihren Familien 
und in ihrem engsten, für sie als vertrauensvoll befundenen 
Kreis, öffnen sie sich total und errichten dann in der Tat für 
ihre Liebe und Familie ein kleines Paradies. Das hüten sie 
dann wie einen Schatz, weil ihre Familie für sie etwas Heili-
ges ist, ihr innerster Kreis und Ruhepunkt. Das ist auch ver-
mutlich der Grund, warum Besucher sich bei einer Waage 
gleich wie zu Hause fühlen.

Ehrlich und auf Augenhöhe
In der Partnerschaft haben Waagen immer absoluten Tief-
gang. Das scheinbar oberflächliche Verhalten ist nur des-
halb, weil eine eine Waage eben nicht oberflächlich ist und 
gleich sieht, vorausschauend sozusagen, wer echt ist.

Bei einer Waage hat man sozusagen nur eine Chance, 
wenn man ehrlich bereit ist, sich mit ihr auch auf einen see-
lischen Tiefgang einzulassen, denn gerade eine Waage will 
lustigerweise keine halben Sachen, sondern was ihre Familie 
anbelangt lebt sie nach dem Motto „ganz oder garnicht“. 
Deshalb ist eine Waage auch so scheinbar wählerisch, weil 
sie einen Partner braucht, der ihr intellektuell mindestens 

auf Augenhöhe begegnen kann. Wer seine Worte nicht 
durch die passenden Taten belegt, fällt gnadenlos durch ihr 
Raster, denn sie hat das Motto: „Denn an den Taten bzw. 
Früchten sollt ihr sie erkennen.“ Schaumschläger haben 
also kein Chance und sind in kurzer Zeit enttarnt. Deshalb 
sucht sie auch danach ihr Umfeld aus und erwartet stets nur 
das, was sie selber bereit ist zu geben. Weil sie einen sehr 
hohen intellektuellen Anspruch hat und es liebt zu lernen 
und zu wachsen und sich nach allen Seiten weiter zu ent-
wickeln, sucht sie das auch für ihre Partnerschaft. Dann ist 
mit der Waage das Glück vorprogrammiert. 

Wahrhaftigkeit
Deshalb sollte man seiner Waage lieber immer gleich die 
Wahrheit sagen. Das weiß sie nicht nur zu schätzen, son-
dern dafür erhält derjenige auch uneingeschränkte Wert-
schätzung und Anerkennung. Dafür weiß derjenige dann 
umso mehr eine treue Seele an seiner Seite. Deren Grund-
lage ist tiefe Freundschaft als Geschenk. Und nur ganz 
wenige kommen in diesen Genuß bei einer Waage, aber 
dafür haben sie ihr Haus dann sozusagen auf einem Fels in 
der Brandung gebaut.

Lügen ist das Schlimmste, was man bei einer Waage 
machen kann. Das ist für sie fast unverzeihlich. Ansonsten 
kann man mit ihr Pferde stehlen, Spaß haben und hat einen 
echten Freund fürs Leben. Waagen sind nicht unbedingt 
nachtragend und können vergeben. Sie setzen sich gerne 
für andere ein und helfen - wenn sie können - immer.

Jeder hat bei ihr eine zweite Chance verdient und auch 
mal eine dritte und vierte. Denn wenn der liebe Gott ver-
gibt, dann würde sich eine Waage nie anmaßen, sich für 
besser zu halten, oder über andere zu stellen, denn Waa-
gen sind von Natur aus sehr spirituell und leben eine ganz 
natürliche Ganzheitlichkeit im Einklang mit den universel-
len Gesetzen.

Romantisch aber realistisch
Ja, es stimmt auch, das eine Waage romantisch ist, aber 
ebend nicht kitschig oder überprotzig. Im Gegenteil. Sie 
weiß sofort, ob sie ihr gegenüber nur beeindrucken will, 
oder ob es von Herzen kommt. Und da ist bei einer Waage, 
entgegen aller Schreiberlinge, weniger mehr. Sie würde 
z.B. ein von Herzen gekochtes liebevolles Essen, was sie 
gerne mag, liebvoll zu Hause für sie ganz allein angerichtet, 
immer einem protzigem Restaurantbesuch vorziehen, weil 
sie da fühlt, das es etwas von Herzen kommendens echtes, 
nur für sie ist. 

Der äußere Reichtum begleitet deshalb die Waage mei-
stens automatisch, weil sie ihren inneren Reichtum von Her-
zen lebt und deshalb Geld für sie nicht primär wichtig ist. 
Das macht es ihr manchmal schwer, sehr materiell ausge-
richtete Menschen zu verstehen. S

 Waage, 23. September bis 23. Oktober

Putzen für die Umwelt
Susann Kunz

Es gibt sie wirklich – Putzmittel, die nicht nur gut reinigen, sondern obendrein noch gut für die Umwelt 
sind. Die Saubermacher auf der Basis von Effektiven Mikroorganismen, kurz EM, bieten endlich eine echte 
Alternative zu konventionellen chemischen Reinigungsmittel und haben bereits Einzug in viele private 
Haushalte, Hotels aber auch kommunale Einrichtungen gehalten. 

„Putzen mit Mikroorganismen, das müssen wir unbedingt 
mal ausprobieren“, dachte sich Hotelchef Johannes Licht-
mannegger und führte die EM-Putzmittel umgehend in 
seinem Vier-Sterne-Hotel Rehlegg im Berchtesgadener 
Land ein. Mit sichtbarem Erfolg: Nicht nur, daß die Oberflä-
chen nun intensiver strahlen und die Marmorflächen ihren 
ursprünglichen Glanz zurückerhalten haben, auch das Rei-
nigungspersonal klagt seit dem Gebrauch der neuen Putz-
mittel nicht mehr über gesundheitliche Beschwerden. 

Ein weiterer schö-
ner Nebeneffekt, das 
Putzwasser kommt 
seitdem den Blumen 
und Pflanzen im 
Hotel zu Gute und 
fördert das gesunde 
Pflanzenwachstum. 
Auch aus der Küche 
sind die kleinen 
Helferlein nicht 
mehr wegzudenken. 
Regelmäßig zeigt 
der Hotelchef inter-
essierten Gästen den 
Fettabscheider der 

Hotelküche. „Seitdem die EM hier ihren Dienst verrichten, 
haben sich die Entsorgungskosten drastisch reduziert“, 
erzählt er begeistert. 

Bekannte Zusammenhänge neu entdeckt
Die positive Wirkung von Mikroorganismen hat sich der 
Mensch im Laufe der Zeit auf vielfältige Weise zu Nutze 
gemacht, so z.B. bei der Sauerkrautherstellung. Was die 
geballte Kraft von vielen kleinen Bakterien und Mikroben 
ausrichten kann, entdeckte vor über 30 Jahren ein japani-
scher Gartenbauprofessor. Seitdem haben die Präparate auf 
der Basis von EM ihren Siegeszug über den ganzen Globus 
angetreten. (Siehe auch „Das Mikrobiom“ Sommerausgabe 
2015 und „Effektive Mikroorganismen“ Herbstausgabe 2015)

Gerade beim Thema Putzen können die kleinen Tierchen 
Großes bewirken, weiß Christoph Fischer (EM-Chiemgau) zu 
berichten: „Für den Menschen lästiger Staub und Schmutz, 
sind die Nahrungsgrundlage dieser winzig kleinen Lebe-
wesen. Durch die Bildung eines antistatischen Schutzfilms 
verzögern sie die erneute Verschmutzung. Im Gegensatz zu 
chemischen Putzmittel, die natürlich auch für Sauberkeit 
sorgen, sind EM-Putzmittel gesundheitlich vollkommen 
unbedenklich und vollständig biologisch abbaubar. Man 
könnte sogar einen Schluck davon trinken.“ 

Putzproblem oder Schmutzproblem?
Diese Theorie kann Angela Utz, selbstständige Putzperle 
und Putzberaterin bei der Firma EM-Chiemgau, aus der 

Praxis nur bestätigen: „Herkömmliche Putzmittel bekom-
men das Schmutzproblem meist nur kurzfristig in den Griff. 
Die aggressiven Inhaltsstoffe greifen die Oberflächen an 
und machen sie 
stumpf. In der Folge 
können sich Kalk 
und Dreck wieder 
besser festsetzen.“ 
Bei Frau Utz begann 
das Umdenken wort-
wörtlich im Kopf, 
denn dieser hatte 
als Folge der ein-
geatmeten giftigen 
Dämpfe immer häu-
figer mit Schmerzen 
zu kämpfen.

Weg von der chemischen Keule 
hin zu mehr Nachhaltigkeit 

Auch im kommunalen Bereich werden immer mehr Einrich-
tungen ökologisch nachhaltig geputzt. So auch die Schule, 
der Kindergarten, die Mehrzweckhalle, das Rathaus und 
neuerdings auch das Feuerwehrgerätehaus der Gemeinde 
Kirchanschöring im Landkreis Traunstein. Peter Schuster, 
verantwortlich für den laufenden Betrieb der öffentlichen 
Gebäude, erinnert sich, daß er sofort begeistert war von 
den neuartigen Putzmitteln. 

„Der biologische Aspekt war für uns als Gemeinde bei 
der Umstellung auf EM von besonderer Bedeutung, aber 
natürlich auch die gleichbleibende Sauberkeit. Beide Vor-
aussetzungen erfüllen die EM-Putzmittel optimal“, erklärt 
Schuster. Für ihn war vor allem 
wichtig, daß die EM-Präparate 
alle EU-Normen erfüllen und 
von offizieller Stelle für Hygie-
nemaßnahmen zugelassen 
sind – beides ist der Fall.

Eigenvermarktung spielte 
bei der Entscheidung für EM 
nie eine Rolle, stattdessen 
stand die Fürsorge für die 
Gesundheit der eigenen Mitar-
beiter, Bürger und Kinder der 
Gemeinde im Vordergrund. 
Sein Ziel, weg von der chemi-
schen Keule hin zu mehr Nach-
haltigkeit, hat er zumindest 
für seinen Verantwortungsbe-
reich erfolgreich umgesetzt.

S
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Die ideale Kombination aus Energiearbeit  
und Rechtssicherheit in einer Ausbildung!

INHALTSSCHWERPUNKTE:
Ausgleich des Meridiansystems• 
Harmonisierung der Chakras• 
Energiearbeit an der Wirbelsäule• 
Aktivierung des Lymphsystems• 
Arbeit mit Klangschalen• 
Säure-Basen-Haushalt & Entschlackung• 
Berufsrecht und Existenzgründung• 

Tel.: 08382 - 989 59 55
www.heilberater.com

HEILBERATER
W�r��� S�� 

Die Menschen brauchen Sie!

Nächster Ausbildungsstart in Lindau: 03.03.2016!

Anzeigen

  

LaUra– 

Urlaut von Mutter Erde 
Spirituelle Wanderin der Liebe und des 

heilsamen Gesangs 
---------------------------------------------------------------------------------------- 

NaturWahrnehmungstage und  

Sing-ErlebnisWanderungen 

Heilsame Lieder-Singkreise 

Spirituelle Seminare für  

Herzensbildung 

Einzel-Naturtage auf Anfrage 
 

Jetzt auch im Ostallgäu! 
 

LaUra Elisabeth Veronika Ortner 
Zwingen 2, 87642 Halblech 

Telefon 08368 914 32 95 – laura-natura-seminare.de 

 

 

KONTAKT 
Angelika Buch 
Heilpraktikerin 

Wiesenstraße 2 
88138 Sigmarszell 

 
Telefon 0 83 89 / 922 88 43 

Mobil 0176 / 294 156 37 
 

angelika.buch@abmitigate.de 
www.abmitigate.de 

Info 
Bitte melden Sie sich 

telefonisch an. Da ich auch 
Hausbesuche mache, 

könnte es sonst sein, dass 
Sie mich nicht antreffen, 

sollten Sie unangemeldet 
vorbeischauen. 

 
Ich freue mich auf Sie! 

www.abmitigate.de 

Praxiszeiten 
Mo / Mi / Fr  9 - 13 Uhr 

Di / Do 9 - 16 Uhr 
und nach Vereinbarung. 

Auch bei Ihnen zu Hause. 

KURS-TERMINE 
 
Akupressur 
05.12.2015, Tageskurs 10-18 Uhr, 118,00 € 
Bewegungsapparat + Innere Organe 
 
16.01.2016, Tageskurs 10-18 Uhr, 118,00 € 
Bewegungsapparat + Innere Organe 
 
20.02.2016, Tageskurs 10-18 Uhr, 118,00 € 
Bewegungsapparat + Innere Organe 
 
Bei Einzelbuchung:  
Bewegungsapparat, 10-13 Uhr, 49,00 € 
Innere Organe, 14:30-18 Uhr, 69,00 € 
 
Prana-Heilung nach MCKS 
Prana-Heilung Grundkurs (P1) 
12./13.12.2015 
23./24.01.2016 
 
Superbrain Yoga 
14.01.2016 von 19-21 Uhr, VHS FN 
22.01.2016 von 18-21 Uhr 
 
Vortrag Prana-Heilung – Nehmen Sie Ihre 
Gesundheit in Ihre eigenen Hände 
01.12.2015 um 19:30 Uhr 
19.12.2015 um 16:00 Uhr 
09.01.2016 um 14:00 Uhr 
13.01.2016 um 20:00 Uhr 
20.01.2016 um 20:00 Uhr 
17.02.2016 um 20:00 Uhr 
 
Info und Anmeldung  
per Email, Telefon und auf www.abmitigate.de 

ZODIAK Günter Zedelmayr
Oberfeldweg 7
87666 Pforzen

www.zodiak-66.de
guenter-zedelmayr@t-online.de

Tel.: 08346 20 19 0 56
Mobil: 0176 4444 32 86

FREIE  LICHTARBEIT
LICHT-TRANSFORMATION
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Fuß-Tape. Stabilisierend, tonisierend und Lymphfluss anregend.

Faszien- plus Muskel-Tape auf dem Ellenbogen  
und dem Unterarm.

Fotos: Ricarda Wagner und HC Hinne

Kreuz-Tape auf der Hüfte.Lymph-Tape auf der Hüfte.

Bunt und hilfreich - Taping
Ricarda Wagner, Heilpraktikerin

Speziell entwickelte Klebebänder für den Einsatz am 
Körper finden ein breites Anwendungsspektrum. 
Die sogenannten Tapes sind einfach und flexibel 
in der Anwendung. Mit dem nötigen Wissen über 
das Muskel-, Skelett- und Lymphsystem lassen sich 
Schmerzen lindern, Lymphstaus beseitigen u.v.m.

Erfunden wurde das Tapen von Dr. Kenzo Kaze, einem 
japanischen Chiropraktiker in den 70er Jahren des letzten 
Jahrhunderts. Er entwickelte das damals übliche, unelasti-
sche Sporttape weiter und schuf damit elastische, Stoff-
wechsel anregende und Lymphfluss stimulierende Tapes. 
Diese eroberten schnell die Welt des Sports und wurden von 
Sportlern bei Wettkampfveranstaltungen und Olympiaden 
getragen. Auch aus dem Breitensport ist Tapen mittlerweile 
kaum mehr wegzudenken und trat von den Profilagern aus 
den Siegeszug um die ganze Welt und in den Alltag vieler 
schmerzgeplagter Menschen an.

Modisch im Trend und hoch effektiv
Natürlich wurde im Laufe der Zeit von vielen Herstellern die 
Rezeptur des Klebers oder das Material der Tapes verändert 
und verbessert. Herausgekommen ist ein buntes Spektrum 
das über Baumwolle und synthetische Materialien, sowie 
vielen Farben bis hin zu zu wilden Raubtiermustern kaum 
Wünsche offen lässt. 

Unterschiedlichste Anwendungen und Klebetechniken 
sprechen jeweils das muskuloskelettale System, die Lymph-
bahnen und die Reflexzonen der inneren Organe an. Je 
nachdem, welche Technik hier angewendet wird, kön-
nen also auch zum Beispiel Menstruationsschmerzen oder 
Verdauungsbeschwerden ebenso effektiv gelindert wer-
den, wie Muskelverspannungen, Bänderdehnungen und 
Rückenschmerzen. 

Aus meiner Arbeit ist diese einfache, effektive und 
nebenwirkungsarme Therapieform nicht mehr wegzuden-
ken. Die Leidenschaft für die bunten, elastischen Klebebän-
der hat mich vom ersten Tag an gepackt. Einer Patientin 
hatte ich einen sogenannten Schmerzstern auf den Rücken 

modelliert und sie hat sich danach umgedreht, mich ange-
strahlt und gesagt: „Seit meiner Rückenoperation vor 6 Jah-
ren habe ich Schmerzen, jetzt fühlt sich alles so leicht, warm 
und stabil an.“ Ich war begeistert und probierte bei fast 
allen Patienten immer wieder neue Techniken aus - meist 
mit dem prompten Feedback „Das tut nicht mehr so weh“ 
oder „Irgendwie fällt mir die Bewegung viel leichter.“ 

Taping ist für viele der erste Schritt, um aus dem cir-
cus vitiosus Schmerz-Schonhaltung-Muskelabbau-Unbe-
weglichkeit-Fehlhaltung-Schmerz auszusteigen. Auch als 
Unterstützung bei Therapieblockaden, wenn der Gene-
sungsprozess ins Stocken gerät, setze ich Taping immer 
wieder gerne ein. Zusammen mit Injektionen und SCENAR 
Anwendungen ist in vielen Fällen eine deutlich Besserung 
zu verzeichnen. Besonders bei chronischen Schmerzen, 
nach Unfällen, rheumatischen Erkrankungen und postope-
rativen Genesungsphasen leistet Tapen einen wertvollen 
Beitrag zur Wiederherstellung der Beweglichkeit. In den 
Seminaren, die ich für Heilpraktiker, Physiotherapeuten 
und ambitionierte Laien gebe, finden sich auch immer wie-
der neue, spannende Ideen und Umsetzungen.

Tapen ist eine sich ständig weiter entwickelnde kreative 
Therapieform, welche den Körper bei seinem Weg zurück in 
die Homöostase zu unterstützen vermag. Auch meine Phi-
losophie leben-fühlen-verändern spiegelt sich hier wieder.

S
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Der Zug des Tapes ist an den Hautfalten 
erkennbar

In aufrechter, „normaler“ Haltung entstehen 
Falten der Haut, oder des Tapes.

In gebeugter Haltung entsteht die nötige 
Vordehnung bereits beim Aufbringen des Tapes.

Fit und gesund: Tapen

Tapen des Schulter-Nacken-Bereichs

1.	 Inspektion und abmessen der richtigen Länge der 
Tapes. Diese sollten rechts und links gleich lang sein.

2.	 Aufbringen des V-Tapes mittig, beginnend mit der 
Basis auf der Wirbelsäule und den beiden "Ohren" 
paravertebral mit einer Dehnung von ca 30%. Günstig-
stenfalls ist der Klient dabei auch in leicht gebeugter 
Haltung — Vordehnung

3.	 Am Mastoid (dem Knochen hinter/unter dem Ohr) 
beginnend auf jeder Seite einen Tapestreifen bis über 
die Schulter anbringen. Auch hier wieder den Klient 
durch Kopfneigung in Vordehnung bringen und das 
Tape bis ca. 30% dehnen.

4.	 Einen Streifen Tape über das mittige V- Tape anbrin-
gen, etwa in der Mitte der Schulterblätter. Zuerst 
mittig aufsetzen, dann in beide Richtungen mit etwa 
derselben Dehnung/Spannung aufmodellieren.

Tapen des Knies

1.	 Einen ca. 15 – 25 cm langen Streifen abmessen, auf der 
Innenseite des angewinkelten Knies mit Vordehnung 
neben der Kniescheibe verlaufend anbringen.

Tapen eines Schmerzsterns an der Brustwirbelsäule

1.	 Zuerst einen Streifen (ja nach Größe des Patienten abge-
messen) mit ca. 30%iger Dehnung mittig aufbringen.

S

Mit freundlicher Unterstützung von Ricarda Wagner, Heilpraktikerin, www.xundsein.de
Fotos: HC Hinne

Grundsätzliches

Die Haut muß frei von Ölen oder Cremes sein. 
Eventuell vorhandene Behaarung sollte mit der Schere entfernt werden (nicht frisch rasiert wegen der Hautreizung!)
Aufmodellieren: kräftig reiben, damit die Wärme die Haftung des Klebers erhöht

2.	 Einen zweiten, gleichlangen Tapestreifen an der Aus-
senseite leicht gedehnt anbringen und dabei darauf 
achten, daß er auch neben der Patella (Kniescheibe) 
verläuft.

2.	 Nun den zweiten Streifen senkrecht auf der Wirbelsäule 
aufbringen.

3.	 Jetzt nacheinander jeweils einen diagonalen Streifen 
aufmodellieren.

4.	 Daraus ergibt sich ein symmetrischer Schmerzstern, 
welcher bei jeder Bewegung hier das Gewebe stimu-
liert und Linderung verschafft.
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(Alte) Haus- und Heilmittel 

(A
lte) H

aus- und H
eilm

ittel (n
e
u) entdeckt!

Wie Sie mit einfachen Mitteln Ihrer Gesundheit viel 
Gutes tun, Krankheiten verhindern oder auskurieren 
können, sowie widerstandsfähiger, fitter, attraktiver und 

leistungsfähiger werden. 

Thorsten van BokhovenHeilpraktiker

(neu) entdeckt!

Arganbaum

Dies hat sowohl Auswirkungen auf die Gesundheit von 
Zähnen und Zahnfleisch, als auch auf den gesamten Orga-
nismus. Im Mund werden schädliche Bakterien und Zahnbe-
läge vermindert, sowie die Mundschleimhaut entsäuert und 
entgiftet. Ölziehen hat dadurch eine positive Auswirkung 
auf Entzündungen des Zahnfleisches, wirkt Karies entge-
gen und hilft bei Mundgeruch. Dies wurde auch durch Stu-
dien nachgewiesen.

Die entsäuernde und entgiftende Wirkung sorgt für 
eine Ausleitung von Schadstoffen, von der schließlich der 
gesamte Mensch profitiert. So gibt es eine lange Liste von 
Leiden, die durch eine Ölziehkur verschwanden oder sich 
deutlich besserten. Sie reicht von Asthma über Neuroder-
mitis und rheumatische Erkrankungen bis hin zu Bronchitis 
und Herzleiden. 

In der ayurvedischen Medizin wird klassischerweise 
Sesamöl zum Ölziehen eingesetzt. Günstiger, wenn auch 
weniger entzündungshemmend wirksam, ist Sonnen-
blumenöl. Kokosöl dürfte von den Eigenschaften her am 
besten geeignet sein. Am wichtigsten bei der Auswahl des 
Öls ist aber, daß Ihnen der Geschmack behagt. Schließlich 
behält man es einige Zeit im Mund.

Essentiell ist, das Öl am Ende auszuspucken. Es darf auf kei-
nen Fall geschluckt werden. 

Wie bei jedem Ausleitungsverfahren kann es, wenn auch 
eher selten, zu Reaktionen und Erstverschlimmerungen 
kommen. Hier ist jeder angehalten, auf die Signale seines 
Körpers zu achten. Wer noch Amalgam im Mund hat, sollte 
allerdings besser aufs Ölziehen verzichten. Zwar sind mir 
keine Untersuchungen hierzu bekannt, es ist aber durchaus 
vorstellbar, daß das Öl Quecksilber aus dem Amalgam löst, 
aber nicht vollständig bindet.

Am besten sollte das Ölziehen direkt nach dem Aufste-
hen durchgeführt werden, noch bevor man auch nur einen 
Schluck Wasser trinkt. Auf diese Weise ist es sicher am wir-
kungsvollsten, die reinigende und entgiftende Wirkung am 
stärksten. 

Allerdings möchte nicht jeder so seinen Tag beginnen. 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß das Ölziehen auch zu spä-
terer Stunde seine heilsame Wirkung entfaltet, wenn auch 
ein wenig langsamer. Man sollte es jedoch nicht auf vollen 
Magen direkt nach dem Essen durchführen.

Eine regelmäßige Anwendung wird so deutlich angeneh-
mer und es spricht auch nichts dagegen, im Rahmen einer 
Ausleitungskur, zwei- oder dreimal täglich Öl zu ziehen. 

Ölziehen ist ein weiteres preiswertes, sicheres und wei-
testgehend nebenwirkungsfreies Mittel, das den ganzen 
Körper entgiftet und so mittel- bis langfristig Erleichterung 
und Heilung bei allen möglichen, auch schweren, Krank-
heiten, bringen kann. Darüberhinaus ist es speziell für die 
Gesundheit des Mund- und Rachenraumes Gold wert. 
Und eine Tagesdosis kostet mal wieder nur wenige Cent!

Rubrik Hausmittel. Mit freundlicher Genehmigung von www.heilpraxis-bokhoven.de

S

Durchführung „Ölziehen“

Vor dem Ölziehen reinigt man die Zunge am bes-
ten mit einem Zungenreiniger/Zungenschaber, wie 
er im Ayurveda schon seit Urzeiten bekannt ist und 
im letzten Jahrzehnt auch vermehrt Einzug in deut-
sche Zahnarztpraxen hält. Der braun-gräuliche Belag 
auf der Zunge wird in der ayurvedischen Medizin 
als „geronnenes schlechtes Chi“ gesehen und auch 
die moderne Medizin hält es für eine gute Idee, ihn 
loszuwerden. Etwas einfacheres als eine solche Rei-
nigung gibt es wohl nicht und sie dauert nur wenige 
Sekunden.

Danach nimmt man etwa einen Esslöffel des Öls sei-
ner Wahl (bitte in Bio-Qualität) in den Mund und 
fängt an, es zu „kauen“, im Mund herumzuschwen-
ken und durch die Zähne zu ziehen. Nicht schlucken! 
Dies sollte, um die volle Wirkung zu erzielen, etwa 
15 bis 20 Minuten dauern. Das Öl emulgiert bald und 
nimmt dann eine weißliche Farbe an. Durch die An-
regung der Speicheldrüsen nimmt auch das Volumen 
im Mund mehr oder weniger zu. Es ist völlig in Ord-
nung, ein oder zweimal pro Durchgang „das Öl zu 
wechseln“.

Am Ende spuckt man das Öl aus und spült den Mund 
mehrfach gründlich mit (warmen) Wasser. Am besten 
in ein Tuch spucken und im Mülleimer entsorgen. So 
spart man sich die Reinigung des Waschbeckens und 
belastet Abwasserrohre und Wasser nicht mit den 
gelösten Schadstoffen.

Danach wie gewohnt Zähneputzen. Ölziehen ist kein 
Ersatz fürs Zähneputzen!

Alte Hausmittel - neu entdeckt
Thorsten van Bokhoven, Heilpraktiker

In dieser Artikelserie werden wir Ihnen diverse Substanzen, Tricks 
und Mittelchen vorstellen, die Ihnen helfen können, Ihre Gesundheit 
zu erhalten oder zurück zu gewinnen. Dabei wird es weniger um 
altbekannte Pflanzenheilkunde gehen. Machen Sie sich auf ein paar 
interessante Überraschungen gefasst.  
Heute: Arganöl und Ölziehen, sowie Hintergründe dazu. 

Arganöl
Arganöl wird aus den Samen des Arganbaumes (argania 
spinosa) gewonnen, der weltweit nur auf einer relativ 
kleinen Fläche im südlichen Marokko vorkommt. Die dort 
ansässigen Berber nutzen dieses Öl seit Jahrhunderten 
sowohl als hochwertiges Nahrungsmittel, als Hausmittel für 
diverse Unpässlichkeiten, wie auch zur Pflege von Haut und 
Haaren.

In Deutschland hat Arganöl inzwischen einen gewissen 
Bekanntheitsgrad gewonnen. Einerseits als Zusatz von Kos-
metik-, Haut- und Haarpflegeprodukten, andererseits als 
Gourmet-Speiseöl. Da mindestens ein halber Zentner Nüsse 
verarbeitet werden muß, um einen Liter Öl zu erhalten, 
dies zu einem guten Teil von Hand geschieht und ein Baum 
selten mehr als einen Zentner trägt, hat Arganöl mit etwa 
100,- € pro Liter einen stolzen Preis.

Allerdings ist es auch ein erstaunlich vielseitiges Produkt. 
Verschiedene wissenschaftliche Studien legen eine positive 
Wirkung bei rheumatischen Erkrankungen, Bluthochdruck, 
Allergien, Diabetes und Alzheimer nahe, außerdem kann 
eine regelmäßige Einnahme das Risiko einer Krebs- oder 
Herzerkrankung deutlich senken.

Arganöl ist reich an 
Vitamin E und einer 
ganzen Reihe anderer 
antioxidativer, entzün-
dungshemmender und 
durchblutungsfördernder 
Substanzen. Keine davon 
ist jedoch im Verhältnis zu 
anderen Ölen im extremen 
Übermaß vorhanden, sodaß 
die erstaunlich heilsame 
Wirkung wohl vor allem auf 

die Vielzahl und Kombination der verschiedenen Stoffe 
zurückgeht, möglicherweise auch auf die beiden Phytoste-
rine Schottenol und Spinasterol, die in anderen Ölen nicht 
oder kaum vorkommen und zur Zeit Gegenstand verschie-
dener Untersuchungen sind.

Vor allem bei Problemen der Haut kann Arganöl sehr 
wertvoll sein. Es wird vollständig aufgenommen und ver-
stopft nicht die Poren. Da es Feuchtigkeit in der Haut 
bindet, wirkt es dem Austrocknen und dem damit einher-
gehenden Juckreiz entgegen. 

In Verbindung mit den oben erwähnten Eigenschaften 
ist Arganöl also ein echtes Heilmittel für die Haut, das von 
trockener, juckender Haut in der Heizperiode bis hin zu 
schwerer Neurodermitis universell einsetzbar ist. Gerade 
bei schwerwiegenderen Hautproblemen beschleunigt es 
die Heilung und beugt der Bildung von Falten und Narben 
vor. So mancher, der unter Schuppenflechte oder Ekzemen 
leidet, schwört darauf. Und auch bei Sonnenbrand und 
leichteren Verbrennungen ist es sehr zu empfehlen und 
beschleunigt die Regeneration. 

Die Massage der Kopfhaut mit Arganöl soll den natürli-
chen Haarwuchs fördern, dem Ergrauen der Haare vorbeu-
gen sowie gegen Schuppen und trockene Kopfhaut helfen. 
Bei längerer Anwendung senkt es allgemein die Bereit-
schaft des Körpers zu allergischen Reaktionen.

Arganöl in der Küche
Das von Gourmets hochgeschätzte, nussige Aroma des 
Arganöls wird durch rösten der Kerne über offenem Feuer 
erzeugt. Je länger die Röstung, desto intensiver das Aroma. 
Auch dieses Öl ist zweifelsfrei ein gesundes und hochwer-
tiges Produkt, wer aber in den vollen Genuss der Heilkraft 
des Arganöls gelangen möchte, der sollte Öl aus ungeröste-
ten Arganmandeln erwerben.

Ob sich die Einnahme (aus nicht-kulinarischen Grün-
den) lohnt, muß jeder bei diesem eher hochpreisigen Pro-
dukt für sich entscheiden, denn 20 - 30ml täglich sollten es 
schon mindestens sein, um in den Genuss einer Wirkung zu 
kommen.

Ölziehen
Bei Ölziehen/Ölsaugen/Ölkauen handelt es sich um eine 
alte ayurvedische Heilmethode, die seit den 90er Jahren 
auch im Westen immer bekannter wird. Hierbei wird etwa 
ein Esslöffel Pflanzenöl circa eine Viertelstunde im Mund 
hin und her gespült und zwischen den Zähnen hindurchge-
zogen. Dabei reinigt es Mund- und Rachenraum und nimmt 
Bakterien und Toxine aus der Mundschleimhaut auf, die 
den Körper dann mit dem Ausspucken des Öls verlassen.
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Schwarze Nieswurz 
(Helleborus niger)

Abendländischer Lebensbaum 
(Thuja occidentalis)

Hirtentäschel 
(Thlapsi bursa pastoris)

die Lebensgrundlagen entziehen, deren „Verdauung“ 
durchs Immunsystem anfeuern und im allgemeinen 
unsere Körpersäfte regulieren.

Auf der seelisch-geistigen Ebene zeigen sich Erkrankun-
gen mit Saturn-Einfluß meist als geistige Lähmung, Pessi-
mismus, Verhärtung, Vereinsamung oder Todessehnsucht. 
Auch hier können Saturn-Pflanzen wieder neue Kraft und 
Hoffnung schöpfen lassen (schwarze Nieswurz = Helleborus 
niger), die innere Erstarrung zum Lösen bringen (gefleckter 
Schierling = Conium maculatum) und mitunter auch wieder 
neuen Lebensmut und wichtige Orientierung (Wegwarte = 
Cichorium intybus) geben.

Insgesamt betrachtet, zeigt sich uns Saturn somit als ein 
gestrenger Lehrmeister, der uns selbst in der größten Ver-
zweiflung zu Halt und Einsicht verhilft und uns insbeson-
dere durch seine immergrünen Pflanzen veranschaulichen 
möchte, daß nach dem Ersterben der Natur immer wieder 
ein Neubeginn und Neuerwachen stattfindet, an dem auch 
wir Menschen als unvergänglicher Bestandteil der Ewigkeit 
teilhaben dürfen. S

Rubrik Spagyrik. Mit freundlicher Genehmigung von www.hofener-apotheke.de

Spagyrische Mischung 
bei grippalen Infekten

Die Jahreszeit des Saturns, die Winterzeit, bringt je-
de Menge an Erkältungen und grippalen Infekten 
mit sich. Hier haben sich insbesondere meine selbst-
enwickelten spagyrischen Mischungen mit folgenden 
„Zutaten“ bewährt:
•	 Aconitum napellus, der blaue Sturmhut, alar-

miert das Immunsystem und lindert heftige, 
akute, „hineinfahrende“ Schmerzen rasch und 
effektiv

•	 Atropa Belladonna, die Tollkirsche, nimmt die 
Hitze aus dem Gewebe, wirkt fiebersenkend, to-
nisiert die Gefäße und wirkt abschwellend und 
krampflösend

•	 Eleutherococcus senticosus, die sibirische Taiga-
wurzel, hat regulierende Eigenschaften aufs Im-
munsystem, verbessert dessen Reaktionsfähigkeit 
und die Aufnahmebereitschaft der Körperzellen 
hinsichtlich von Sauerstoff

•	 Sambucus nigra, der schwarze Holunder, wirkt 
immunstimulierend, schweißtreibend und 
entzündungshemmend 

•	 Thuja occidentalis, der abendländische Lebens-
baum, kurbelt mit seinen exsudativen, entgiften-
den und antiviralen Eigenschaften das Lymph-
system an, bringt es wieder besser in den Fluß 
und beschleunigt somit auch die Ausleitung von 
schädlichem Material wie z.B. von Viren

Unser Experte aus Friedrichshafen stellt seine spagyrischen Essenzen vor.  
„In dieser Ausgabe möchte ich Dich, werter Leser, herausnehmen aus Deinem stressigen 
Alltag und Dir den Blick schärfen für die natürlichen Biorhythmen, die Du mit etwas Übung 
aus den Sternen und den spagyrischen Gesetzmäßigkeiten gut wirst erkennen können. Und 
das, mein Freund, ist gelebte Spagyrik!“

Die Natur macht es uns jedes Jahr wieder erneut vor: Auf 
das Aufkeimen, Aufblühen und Reifen folgt mit unbeirrli-
cher Regelmäßigkeit das „Dahinsterben“, die Zersetzung, 
das Auflösen und Vergehen. Somit zeigen uns die natür-
lichen Gesetze ganz offensichtlich die Vergänglichkeit des 
Außen, d.h. des Raumes um uns herum, damit wir unsere 
Aufmerksamkeit, unsere Sinne verstärkt nach Innen rich-
ten, meditieren und in Ruhe Lösungen für vorhandene, oft 
quälende Konflikte finden können. „Nur wer sich diesem 
Übergang in eine andere Weite öffnet, das Außen in das 
Innen integriert, wird erkennen, daß es keinen Unterschied 
gibt zwischen Leben und Tod. Die Ewigkeit ist jetzt!“ war 
eines der großen, gut behüteten Geheimnisse der alten 
Meister und gleichsam eine Form der Einweihung, die ihre 
Schüler selbst nachvollziehen mußten, um Erleuchtung zu 
erfahren.

Woraus zogen die altehrwürdigen Gelehrten nun ihre 
Weisheit? Aus der gewissenhaften Beobachtung der natür-
lichen Vorgänge, die sie auch in ihren alchemistischen 
Herstellungsprozess miteinbezogen: So entspricht das Zer-
kleinern, Angären, Destillieren und Veraschen der Heilpflan-
zen letztendlich Vorgängen in der Natur, die der Reinigung 
und Veredelung der Pflanze dienen. Das Schlechte z.B. Gift-
stoffe, allergieauslösende Inhaltsstoffe, wird vom Guten, 
also den heilenden Bestandteilen, getrennt. Als Ergebnis 
erhält man über die „chymische Hochzeit“, will heißen ver-
schiedene Transformationsprozesse auf den unterschiedli-
chen Ebenen der Pflanze (Sal, Sulfur, Mercurius) die Quinta 
Essentia, die Heilessenz, die wie ein Phoenix der Asche 
entsteigt und alle Heilkräfte und Heilebenen der Pflanze 
enthält. 

Saturn - unbeliebt aber essentiell wichtig
Bestimmender Stern für die Abbauvorgänge in der 
Natur und auch beim Menschen als Teil der Natur 
ist der Saturn, der „Hüter der Schwelle“, oft 
als alter, gebrechlicher Greis oder Sensenmann 
dargestellt. Er wird auch Herrscher über die Zeit 
genannt und setzt uns Menschen Begrenzungen, 
an denen wir scheitern oder wachsen können.

Anstatt des Mondes, der am Übergang vom Jen-
seits ins Diesseits steht, bedeutet Saturn alles Harte, 
Mineralische, die Reduktion, die Alterungsprozesse 

und chronischen Leiden im Menschen, das Ende, also den 
Übergang vom Diesseits ins Jenseits.

Signatur im Pflanzenreich
Blicken wir uns um in der Pflanzenwelt, so erkennen wir 
gemäß der Signaturenlehre Eigenschaften und Merkmale, 
die vom äußeren Erscheinungsbild (Farbe/Form) auf das 
Innere (Wesen/Wirkung) schließen lassen. Typische Saturn-
pflanzen haben demzufolge einfache, klare Strukturen, 
sind schmucklos, spröde, trocken, robust, ausdauernd, 
reich an Mineralien und überwiegend von dunkler Farbe. 
Im menschlichen Körper entspricht die Saturn-Kraft dem 
Rückgrat, den Knochen, Knorpeln, Zähnen, Haaren und hat 
ihren Sitz in der Milz. 

Auch die immergrünen Pflanzen unserer Heimat (Eibe, 
Mistel, abendländischer Lebensbaum, alle Nadelbäume), 
Pflanzen mit Merkur-und Saturn-Signaturen (blauer Eisen-
hut, Beinwell, Wegwarte, schwarze Nieswurz) und Pflanzen 
mit dunkellila bis schwarzen Früchten (Holunder, Tollkir-
sche, Taigawurzel) gehören in das Reich von Saturn.

Saturnische Erkrankungen
Gemäß des spagyrisch/homöopathischen Prinzips „Similia 
similibus curentur“ kommen die Saturn-Pflanzen bei fol-
genden Erkrankungen zum Einsatz:
•	 Gelenkerkrankungen wie Arthrose/Arthritis lassen sich 

aufgrund meiner zahlreichen Erfahrungen sehr gut mit 
dem Acker-Schachtelhalm (Equisetum arvense), dem 
Beinwell (Symphytum officinale), der Weinraute (Ruta 
graveolens) und der Alraune (Mandragora officinarum) 
behandeln; Schachtelhalm entgiftet und stabilisiert das 
Bindegewebe, Beinwell fördert die Neubildung von 
Knorpelmaterial, wirkt entzündungshemmend und 
schmerzlindernd, die Weinraute heilungsfördernd auf 

Muskeln, Sehnen und Bänder, und die Alraune 
muskelentspannend und entkrampfend.
•	 Erkrankungen der Milz und des Blutes 
sprechen sehr gut auf das Hirtentäschel (Thlapsi 
bursa pastoris), den weißen Germer (Veratrum 

album), den Wermut (Artemisia absinthium) und 
auf das Tausendgüldenkraut (Erythrea centau-

rium) an – u.a. wegen der in ihnen enthaltenen Bit-
ter- und Gerbstoffe, die den pathogenen Keimen 

Natürlich gesund mit SPAGYRIK - Teil 4
Michael Kittsteiner, Apotheker

Literatur:
Die Sprache der Pflanzenwelt, Svenja Zuther, AT Verlag
Die Kräuterkunde des Paracelsus, Olaf Rippe und Margret Madejsky, AT Verlag
Bildnachweis:
Mit freundlicher Genehmigung der Staufen-Pharma Göppingen und © bei HP Gerald Bauer, Schmiedstr. 2, 82054 Sauerlach

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


30 31

köstlichen Nüsse neu. Bekannte Ver-
treterin ist hier wie bereits erwähnt, 
die Klosterfrau Hildegard von Bingen. 
Sie erkannte in Eßkastanien bald Kan-
didaten für Küche und Arzneischrank.

 Vom Getreideersatz hin zum belieb-
ten Gemüse - Hildegard von Bingen 
schätzte die Früchte der Eßkastanie 
sehr. Sie verwendete diese in ihren 
Rezepten nicht nur als Beilage, son-
dern manchmal auch pur. Eßkastanien 
wurden von ihr auch zu Creme oder 
Suppe weiterverarbeitet.

Ihr Urteil: „Die Kastanie ist ihrer 
Natur nach sehr warm, hat eine große 
Kraft in sich, die der Wärme beige-
mischt ist und bezeichnet die Weisheit. 
Was in ihr ist und auch ihre Frucht ist 
sehr nützlich gegen jede Schwäche des 
Menschen.“ (Hildegard von Bingen: 
Gesunde Ernährung. Naumann Verlag, 
Köln)

Gicht, Kopfschmerzen und 
Beschwerden im Herz-, Milz- und 
Magenbereich sollen lt. Hildegard von 
Bingen durch den Verzehr von Eßka-
stanien gelindert werden. Außerdem 
sollen sie einen positiven Einfluss auf 
die Psyche haben und auch Depressio-
nen entgegenwirken können.

Der italienische Arzt und Botaniker 
Petrus Andreas Matthiolus (1501-1577) 
erwähnte die Kastanie in seinem Kräu-
terbuch als trocknend und säubernd 
und verabreichte sie gebraten bei 
Durchfall, starker Menstruation und 
Blutspeien. Als Aphrodisiakum sollte 
die Nuss gewürzt mit Salz und Pfeffer 
dienen und gegen Verhärtungen in 

der Brust vermischt mit Gerstenmehl 
und Essig helfen.

In der Homöopathie kann die 
gesunde Castanea vesca eine natür-
liche Entgiftung des Körpers beglei-
ten und zum Beispiel schwere Beine 
oder Krampfadern lindern. Die Edel-
kastanie stammt aus der Familie der 
Buchengewächse.

Inhaltstoffe
Die Blätter der Eßkastanie enthal-
ten vor allem Gerbstoffe wie die 
Ellagitannine. Gerbstoffe wirken im 
Allgemeinen blutstillend, entzün-
dungshemmend und antibakteriell. 
Neben den Gerbstoffen sind auch Fla-
vonoide und Triterpene in der Pflanze 
enthalten. Die Wirksamkeit von 
Eßkastanien-Präparaten bei den oben 
genannten Anwendungsgebieten 
konnte jedoch bisher wissenschaft-
lich noch nicht ausreichend bestätigt 
werden. Nebenwirkungen bei der Ein-
nahme sind nicht bekannt.

Sie enthalten hochwertiges Eiweiß. 
Sie haben weniger Fett als Nüsse. 
Und sie sind reich an den Mineralstof-
fen und Spurenelementen Kalium, 
Calcium, Phosphor, Schwefel, Eisen, 
Magnesium, Kupfer, Mangan. Maro-
nen enthalten aber auch die Vitamine 
E, C, sämtliche B-Vitamine und das 
Provitamin A Betacarotin. Aus all die-
sen Substanzen ist schon zu erken-
nen: Wenn ich das sonst alles aus der 
Nahrung aufnehmen will, muß ich 
Gemüse, Obst, Fleisch oder Fisch essen. 
Darum ersetzt so eine Tüte Maronen 
eine komplette Mahlzeit. Und man ist 
danach auch richtig satt.

Maronenmehl enthält übrigens kein 
Gluten und ist auch für Allergiker bei 
Zöliakie und Sprue bestens geeignet.

Verwendete Pflanzenteile:
In der Naturheilkunde benutzt man 
von der Edelkastanie Rinde, Blätter 
und die Früchte. Gesammelte Pflan-
zenteile der Edelkastanie dürfen nicht 
in eisenhaltigen Gefäßen aufbewahrt 
werden. Die Anwendung mit Blättern 
erfolgt nur innerlich als Tee bei Durch-
fall und Atemwegserkrankungen.

Anwendungsgebiete
•	 Beinbeschwerden
•	 Durchblutungsstörungen
•	 Durchfallerkrankungen
•	 Halsentzündungen
•	 Erkrankungen der Atemwege
•	 Depressionen
•	 Kreislaufschwäche

Eßkastanien für die 
Gesundheit - Hildegards 
Rezepte fürs Wohlbefinden

Kreislaufschwäche bekommt man 
nach Hildegard in den Griff, wenn 
man jeweils vor und nach einer jeden 
Mahlzeit 5 weich gekochte Maronen 
isst. Sind gerade keine Eßkastanien zur 
Hand, tut es auch der Geruch des Hol-
zes von einem Kastanienbaum, den 
man möglichst tief einatmen soll.

Rheuma begegnet Hildegard von 
Bingen mit einem Saunaaufguss der 
besonderen Art. Dafür werden zu 
gleichen Anteilen Blätter, Schale und 
Früchte der Eßkastanie verwendet. Die 
Zutaten werden gekocht, durch ein 
Sieb abgeseiht und der daraus gewon-
nene Extrakt als Aufguss bei einem 
Schwitzbad eingesetzt.

Ein Allheilmittel gegen Traurig-
keit und Kummer gibt es noch nicht. 
Aber die Vitamine und Mineralstoffe 
der Eßkastanien wirken ausgleichend 
und beruhigend auf das Nervensy-
stem. Auch Hildegard von Bingen war 
das bekannt und sie empfahl, über 
den Tag verteilt mehrere rohe Kasta-
nien zu essen und das über einen 
Zeitraum von mindestens 4 Wochen 
durchzuführen.

Die Empfehlungen in diesem Artikel 
ersetzen nicht den Besuch beim 
Heilpraktiker oder Arzt.
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Hildegard schreibt über den 
Maroni-Honig:
„Wer an der Leber leidet, zerstoße 
oft die Edelkastanien-Fruchtkerne 
und lege sie so in Honig und esse 
sie oft mit dem Honig, und die Le-
ber wird geheilt.“
Einfach 25 Teile Maronimehl in 75 
Teile Honig mischen und regelmä-
ßig einnehmen. Bei einer kurmä-
ßigen Anwendung sollten zwei bis 
drei Mal täglich ein bis zwei EL, 
über einen Zeitraum von zumin-
dest einem Monat, eingenommen 
werden. Bei Bedarf kann die Kur 
auf mehrere Monate ausgedehnt 
werden.

Magen-Stärkung
„Wer Magenschmerzen hat, ko-
che die Kerne der Kastanienfrucht 
stark in Wasser und zerquetsche 
die gekochten Kerne in diesem 
Wasser zu Brei. Dann mische er 
in einer Schüssel etwas Feinmehl 
mit Wasser und füge zu diesem 
Teig eine Mischung aus Süßholz-
pulver und etwas weniger Engel-
süßpulver. So koche er diesen Teig 
noch einmal mitsamt dem Kasta-
nienbrei und mache so ein Mus 
daraus. Das soll er essen, und es 
reinigt seinen Magen und macht 
ihn warm und kräftig.“ Kurweise 
anwenden.

Rezepte mit Esskastanien

Heiße Maronen:
Für 1,5 Kilogramm Esskastanien 
benötigt man 2l Wasser und 2 EL 
Salz. Die Maronen werden auf der 
gewölbten Seite kreuzförmig ein-
gekerbt und dann für etwa 30 Mi-
nuten in Salzwasser gelegt. Noch 
naß legt man sie auf ein Backblech 
und röstet sie bei 220 Grad im 
Backofen. Sie sind fertig, wenn 
die Schalen aufplatzen. Anschlie-
ßend in ein Küchentuch oder in ein 
Handtuch geben und einige Mi-
nuten ruhen lassen. Aber nicht zu 
lange, denn die Schalen lösen sich 
umso leichter, je heißer die Esskas-
tanien noch sind.

Suppe aus Esskastanien:
Für die leckere Suppe werden 500 
Gramm Maronen geschält und zu-
sammen mit einer klein gehackten 
Zwiebel in etwas Butter angedüns-
tet. Mit 3/4l Gemüsebrühe und 1/4l 
Weißwein werden Maronen und 
Zwiebeln abgelöscht und so lange 
darin gekocht, bis sie weich sind. 
Dann heraus nehmen, pürieren 
und wieder zurück in den Topf ge-
ben. Abermals gibt man 3/4l Gemü-
sebrühe hinzu und kocht das Gan-
ze noch einmal auf. Mit Salz und 
Nelkenpulver wird das Gericht zum 
Schluß abgeschmeckt.

Konfitüre aus Kastanien:
1kg Esskastanien kreuzweise ein-
kerben und in einem Topf mit 
Wasser bedecken. Mit einer Va-
nilleschote (ohne Mark) und einer 
Zimtstange für 30 Minuten kochen. 
Sobald die Schalen aufgeplatzt 
sind, kalt abgeschrecken und von 
der Schale und dem Häutchen be-
freien. Mit 1/4l Wasser pürieren 
und mit 400g Rohrzucker und dem 
Saft einer Orange, sowie deren ge-
riebenen Schale aufkochen. 4-6 TL 
Apfelpektin fürs Gelieren zugeben. 
Mit dem Vanillemark und etwa 
50ml braunem Rum verrühren und 
in sterile Gläser füllen.

Weitere Namen: Edelkastanie, Röstka-
stanie, Maroni, Echte Kastanie, Cheste, 
Cheschtene, Keschte

Geschichte
Die Edelkastanie ist ein uralter Baum, 
der die letzte Eiszeit überdauerte 
und dem Menschen bereits in prä-
historischer Zeit als Nahrungs- und 
Nutzpflanze diente. Beheimatet ist 
die mächtige Pflanze mit den nahr-
haften Nüssen ursprünglich in Südeu-
ropa und Vorderasien. Seinen Namen 
erhielt der Baum von den alten Grie-
chen die ihn nach der Stadt Kastana 
an der Schwarzmeerküste benannten. 
Aus dieser Bezeichnung wurde später 
der durch die Römer latinisierte Name 
Castanea. In der römischen und grie-
chischen Antike galt die Eßkastanie als 
stärkereiche Nahrung, mit der man die 
kalten Winter überstehen konnte. Die 
Pflanze durfte auch von den Armen 
für den Eigenbedarf angepflanzt wer-
den und half in Form einer Suppe oder 
eines sogenannten Baumbrots über 
den Hunger hinweg. Dieses wurde aus 
den getrockneten und zu Mehl verar-
beiteten Früchten gebacken. Zudem 
dienten die Kastanien in dieser Zeit 
als Kraftfutter für das Vieh. Das Was-
ser abweisende und haltbare Holz des 
Baumes hingegen hatte sowohl bei 

den Römern als auch bei den Griechen 
als Baumaterial einen hohen Stellen-
wert. Es wurde zum Bau von Schiffen, 
Fässern, Möbeln oder für die Pfosten 
beim Weinbau eingesetzt. Ein in der 
Borke vorhandener Gerbstoff machte 
eine zusätzliche Verwendung in der 
Bearbeitung von Leder möglich.

Im 1. Jahrhundert wurde der 
berühmteste Arzt des Altertums Peda-
nios Dioscurides auf die Edelkastanie 
aufmerksam und sprach den zwischen 
Fleisch und Rinden befindlichen Baum-
schalen eine adstringierende und hei-
lende Wirkung zu.

Es ist wahrscheinlich, daß die Pflanze 
gemeinsam mit der Weinkultur von 
den Römern nach Mitteleuropa ein-
geführt wurde. Besonders geschätzt 
wurde die Edelkastanie von Karl dem 
Großen (um 747-814), der sie in der 
Landgüterverordnung “Capitulare de 
villis“ als Baum mit Eßbaren Früch-
ten unter der Rubrik Nahrungsbäume 
aufführte.

Aussehen
Die Eßkastanie ist ein bis zu 35 m hoher 
Baum mit weit ausladender Krone. Die 
Blätter haben, im Gegensatz zur Ross-
kastanie, keine gefingerte, sondern 
eine länglich lanzettliche Form mit 
grob gezähnten Rändern. Sie können 

eine Länge von 
bis zu 20 cm erreichen. 
Während der Blütezeit im Juni sind vor 
allem die bis zu 20 cm langen, männ-
lichen Kätzchen von gelber Farbe 
erkennbar. Die weiblichen Kätzchen 
sind deutlich kleiner und nur schwer 
zu sehen. Die Blüten verströmen einen 
unangenehmen, fischartigen Geruch, 
welcher kleine Käfer zur Bestäubung 
anlockt. Später im Jahr entwickeln sich 
dann die eßbaren Nüsse. Eine bis vier 
von ihnen sind von einem stacheligen 
Fruchtbecher, genannt Cupula, umge-
ben, der sich bei Reife mit vier Klap-
pen öffnet.

Nahrungs- und Heilmittel
Während in der griechischen und 
römischen Antike Eßkastanien aus-
schließlich zur Herstellung von Mehl, 
Brot und Suppe verwendet wur-
den, entdeckte das Mittelalter die 

Pflanzenprofil: Eßkastanie - Marone (Castanea sativa Mill.)
Angelika Hinne
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Natürlich.

Nachhaltig.

Vitalisiert.

NaturSinn International KG
Provinostraße 52 | martini-Park
86153 Augsburg
Telefon 0821-5676935
Telefax 0821-5676934
anfrage@natursinn.de

Holen Sie jetzt die Quelle in Ihr
Haus: Genießen Sie frisches,
vitalisiertes Wasser aus der
Leitung und sparen Sie sich das
Schleppen von Flaschenwasser.

WASSER2000 steht seit Jahren
ebenso für effektiven Kalk- und
Korrosionsschutz in der komplet-
ten Haustechnik - ohne Chemie,
Strom oder Magnetismus.

www.wasser2000.de
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Edelwasser

Vitalwasser

egger�technologie�GmbH
Zunftweg�1 • 87496�Untrasried
Telefon:�08372�922�333�0

www.vital-edelwasser.de

Trinkwasser�quellfrisch�und�voller�Energie.

Vitalwasser

Edelwasser

stellt�die�natürlichen�Strukturen
des�Quellwassers�in�normalem�Leitungs-

wasser�wieder�her�und�schützt�Ihr
Wasserleitungssystem.

versorgt�Ihr Trinkwasser
zusätzlich�mit�Edelsteinenergie.

Made�im�Allgäu

Wir�leben�Wasser
Anzeige
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Wasseraufbereitung - Beileger zur Ausgabe
Wer gesundes Wasser für den Hausgebrauch möchte, sieht sich mit einer breiten Palette an 
Anbietern und Systemen konfrontiert. Um dieser Fülle an Möglichkeiten mehr Übersicht zu 
verschaffen, hat SALVE eine Umfrage gestartet. Dem beigefügten Beileger zur Ausgabe kann 
man Antworten zu relevanten Fragen entnehmen. Denn: Wasser ist das elementarste und 
lebenswichtigste Element - was absolute Wichtigkeit für die Qualitätswahl vorgibt!

Wie wichtig Wasser ist, merken wir meist erst, wenn wir mal 
richtigen Durst haben, aber nichts Trinkbares erreichbar 
ist. Während des täglichen Dauerkonsums bemerkt man 
schließlich kaum direkte Auswirkungen auf unser Wohl-
befinden. Es gibt ja nicht mal einen Ausdruck dafür, daß 
man sich quasi „satt getrunken“ hat - außer dem möglichen 
Bäuerchen danach.

Es gibt zahlreiche Berichte darüber, wie die Qualität 
des Wassers jedoch langfristige Konsequenzen auf unsere 
Gesundheit hat. Körperzelle, Zwischenzellraum, Bindege-
webe, Blut, Lymphe... Wasser sorgt überall für die Grund-
lage der Stoffwechselprozesse. Nun wissen wir ja auch, 
daß Wasser Informationsträger ist und in der Masse auch 
Einfluß auf unser psychisches Empfinden nehmen kann. Du 
bist, was Du trinkst.

Es gibt für Zuhause viele Wasseraufbereitungsanlagen 
zu kaufen. Die Entwickler und Hersteller haben sich große 
Mühe gegeben, das Wasser aus den Druckleitungen durch 
Technik an Quellwasserqualität heranzuführen und / oder 
es von Fremdstoffen zu befreien. Die Anschaffung ist sinn-
voll, bei der Fülle und Preise der Angebote jedoch eine 
Herausforderung. 

Welches System bietet welchen Vorteil? Ist ein Filter 
sinnvoll, oder reicht Energetisierung? Was hat sich der 
Erfinder dabei gedacht? SALVE hat sich mit diesen Fragen 
an regionale Anbieter gewendet und präsentiert Lösun-
gen mit eigenen Worten auf dem beiliegenden großen 
drei-mal-DinA4-Flyer.

Sollte der Beileger in der Ausgabe zur Hand nicht mehr vorhanden sein, kann er auf der Internetseite  
unter Menüpunkt „Die Zeitschrift“ — „Archiv“ — „2015“ heruntergeladen werden.

www.salve-gesund.de/index.php/zeitschrift/archiv/2015
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Wasser ist Leben,
Wasser ist lebendig.

pulsanio Wassersysteme: 

Belebung | Belebung & Filterung | Ionisierung & Filterung

Helmut Schlecht | Günzacher Str. 22 | 87499 Wildpoldsried | Tel. +49 (0)8304 929 4300 | info@pulsanio.de

G E S U N D E  I M P U L S E . . .  |  w w w. p u l s a n i o . d e

NEU!
ONLINE-SHOP

Unser Leitungswasser gelangt mit viel Druck durch lange und 

enge Rohrsysteme komfortabel aus dem Wasserhahn. Oft 

verliert es dabei an Lebendigkeit und  gesunder Struktur. Durch 

den Einbau eines Wassersystems von pulsanio steht Ihnen 

energetisch kraftvolles Wasser ständig zur Verfügung.

Ihr Anspruch an Trinkwasser. - Wir liefern das passende System.

Gesundes Trinkwasser bis in die Zellen

Lassen Sie sich beraten.
Wasser in seine Ursprungskraft bringen.

Anzeigen
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Wärmequellen lassen bei den meisten Menschen das all-
gemeine Wohlbefinden schnell steigen. Gehen die Tempe-
raturen auf etwa 65°C („Bio“-Sauna), 80-100°C, oder gar 
130°C, dann lässt es sich erst richtig genießen. Der Wasser-
dampf, der bei den Aufgüssen freigesetzt wird, steigert das 
eigene Temperaturempfinden auf der Haut noch einmal. 
Die Luftschläge, die einem teilweise vom Saunameister ent-
gegen gewedelt werden, sind absolute Geschmackssache 
und nicht überall gerne gesehen. In Finnland, dem „Hei-
matland der Sauna“1 würde man mit solchen Techniken 
eher strenge Blicke ernten - nicht so in den meisten deut-
schen Saunen, wo man schnell überfüllte Räume zu den 
Aufgußzeiten vorfindet.

Früher wurde die nötige Hitze durch Holz-, später dann 
durch Ölöfen erzeugt. Auch hier hat die Technik Einzug 
gehalten und mittlerweile werden elektrische Öfen ver-
wendet. Vorteil ist, daß die Temperatur einfacher kontrol-
liert und konstant gehalten werden kann. Nachteil, daß die 
Hitzequalität für unser Empfinden genau umgekehrt dieser 
Entwicklung abnimmt.2 Als Hitzespeicher dienen Steine, auf 
die dann auch der Aufguß gegossen wird.

In Gesellschaft
Während weit im Norden und in Russland die Sauna ein 
Ort der gesellschaftlichen Zusammenkünfte ist und auch 
genutzt wird, um Entscheidungen zu fällen, trifft man 
hierzulande eher auf Stille, kleine Gruppen, oder eher Sin-
gles und Paare. Der deutsche Saunierer sucht eher die ent-
spannte Ruhe und fühlt sich schnell von (zuviel) Geplapper 
in seinem wohlverdienten Feierabend gestört. Verständ-
lich, wenn auch sehr einseitig. Ein freundliches, klärendes 
Gespräch, bzw. Einteilung in Ruhe- und Gesprächsräume 

1	 tatsächlich haben die meisten finnischen Häuser eine eigene Sauna
2	 Dr. Hauschka‘s Versuche zur Wärmequalität zeigen folgende Qua-

litätsskala: von Heu, über Holz, Gas, Öl, und zuletzt technische, 
elektrische Quellen 

- nach Möglichkeit - können Lösung für beide Seiten bieten. 
Vielleicht erhält der flexible Ruhegänger ja mal einen ret-
tenden Impuls im Sinne einer Schwitzhütte, wenn er schafft 
sich mitzuteilen, oder gezielt zu dieser Runde einlädt.

Ablauf und Techniken
Duschen vor dem Saunagang befreit die Haut bereits und 
wird aus hygienischen Gründen stillschweigend vorausge-
setzt. Die Haut sollte dann aber wieder abgetrocknet wer-
den, um das Schwitzen nicht zu verzögern. Ob in der Sauna 
ein Handtuch / Unterlage 
verwendet wird und sich 
hingelegt, oder hingesetzt 
wird, ist Geschmackssache. 
Hierzulande ebenfalls eher 
unbekannt sind Filzhüte, 
die den Kopf vor zu viel 
Hitze schützen.

Neben dem einfachen aufgießen von Wasser gibt es 
reichliche Aromen, die beigegeben werden können. Von 
der Biersauna, den vielen ätherischen Wald- und Wiesen-
ölen bis zu experimentierfreudigen Mischungen ist dem 
Festival kaum Grenzen gesetzt. Daß man kein Plastik, oder 
Explosivmaterial auf heiße Steine legt, sollte klar sein.

Bei uns eher selten, besteht die Möglichkeit sich mit (Bir-
ken-)Ästen zu peitschen. Diese anregende Technik wird 
normalerweise mit noch vorhandenen Blättern durchge-
führt und ist deshalb auch nicht schmerzhaft.

Der durchschnittliche Saunagang wird mit 8-15 Minuten 
beschrieben. Je nach körperlicher Fitness, Alter, Gebrechen, 
oder Erfahrung sollte die Schwitzphase angepasst werden. 
Dann folgt die erste Abkühlphase mit tiefen Atemzügen 
an der frischen Luft und dann erst das Kaltduschen, Baden, 
oder der Guß. Jetzt sollte eine Ruhephase von mindestens 
15 Minuten folgen, in der der Körper nachschwitzen und 

S

sich regulieren kann. Dieser etwa eine dreiviertel Stunde 
dauernde Rhythmus kann bis zu drei Gängen wiederholt 
werden. Mehr hat nicht unbedingt mehr Effekt.

Effekte auf die Gesundheit
•	 Steigerung der Aktivität des Immunsystems durch 

künstliches Fieber (bis zu 39°C Körpertemperatur)
•	 Entspannung der Muskeln durch Temperaturwechsel
•	 Anregung des Stoffwechsels und der Atmung
•	 Erhöhung (kurzfristig) des Blutdrucks und des Kreislaufs
•	 Haut-/Gewebereinigung; Wirkt Hautalterung entgegen
•	 Trainingseffekt

Gegenanzeigen
Wer an einer Krankheit, oder einer Entzündung leidet, 
sollte vorher genauestens mit seinem Heilpraktiker, oder 
Arzt abklären, ob der Saunabesuch ratsam ist. Besonders 
Herz-Kreislauferkrankungen gelten als absolute Gegenan-
zeigen. Die Belastung für das Kreislaufsystem ist zu hoch. 
Grenzwertig und abklärungsbedürftig sind Venenleiden, 
wie z.B. Krampfadern.

Schwangerschaft ist nicht gleich krank! Wenn sich die 
Schwangere dazu in der Lage fühlt, darf sie natürlich die 
Sauna genießen.

Und nun, viel Vergnügen, beste Entspannung und Sinnfin-
dung beim nächsten Saunabesuch!

Saunieren
Diese Körperpflegeform wird in weiten Teilen der Welt gerne praktiziert. Viele positive 
Effekte auf Körper, Geist und Seele sind bekannt. Ein paar grundlegende Informationen 
sorgen für entspannte Stunden und bewahren vor unschönen Überraschungen.

http://www.salve-gesund.de
http://www.salve-gesund.de


36 37

SCHMERZ
Angelika Buch, Heilpraktikerin

Jeder von uns hat schon einmal Schmerzen gefühlt. Sei es 
bei bestimmten Bewegungen in verschiedenen Gelenken 
oder im Rücken, Kopfschmerzen oder gar Migräne. 

Hier einige Zahlen:
•	 Ca. 65 % der Bevölkerung in Deutschland leiden unter 

Rückenschmerzen
•	 Bei ca. jedem 5. Deutschen (20%) sind die Rücken-

schmerzen chronisch!
•	 Zunahme wiederkehrender Rückenschmerzen 1998 – 

2008 um 30%
•	 Die Zahl derer, die täglich starke Rückenschmerzen 

haben, hat sich verdoppelt
•	 25% der Krankheitstage aller Arbeitnehmer sind durch 

Rückschmerzen bedingt

Bisher wurde in der Schulmedizin davon ausgegangen, 
daß Schmerzen entstehen, weil sich z. B. der Knorpel im 
Gelenk im Laufe des Lebens abgenutzt hat. Warum aber 
kann dann auch ein junger Mensch, dessen Gelenke diese 
„Laufleistung“ noch nicht erbracht haben, Gelenkschmer-
zen fühlen? Warum hat jemand Arthrose, kann sich aber 
trotzdem schmerzfrei bewegen? Oder jemand klagt über 
Rückenschmerzen, bildgebende Verfahren zeigen aber kei-
nerlei Abnutzung? Knorpel haben keine Schmerzrezepto-
ren. Aber woher kommt dann der Schmerz? - Der Schmerz 
wird von dem Muskel verursacht. 

In der LNB Schmerztherapie wird dieser Schmerz als 
Warn-Schmerz bezeichnet. Der Körper warnt uns, gibt 
Alarm durch diesen Schmerz, um eine folgende Schädigung 
zu vermeiden. Sonst würde dieser Warnschmerz gar keinen 
Sinn machen. 

Was ist LNB Schmerztherapie?
LNB Schmerztherapie nach Liebscher & Bracht arbeitet 
mit Pressur (Druck), genauer gesagt mit Osteopressur. Das 
heißt, es wird auf dem Knochen (Osteo) gedrückt. Durch 
diese Therapie kann der Schmerzpatient sehr schnell weit-
gehend vom Schmerz befreit werden, oder zumindest eine 
deutliche Reduzierung des Schmerzes erfahren. Meist ist der 
Schmerzpatient schon nach wenigen Behandlungen soweit 
schmerzfrei, daß er die zur Therapie gehörenden Engpass-
Dehnungs-Übungen alleine oder in der Gruppe ausführen 
kann. LNB Schmerztherapie ist eine natürliche Therapie, die 
ohne Chemie und elektronische Hilfsmittel eine sehr hohe 
Wirksamkeit entfaltet.

Behandlungsablauf

Grundlage der LNB Schmerztherapie nach Liebscher & 
Bracht ist eine genaue Anamnese. Der Therapeut versucht 
dabei herauszufinden, in welchem Areal, auf welcher Linie, 
in welcher Position der Schmerz seinen Ursprung nimmt. 
Ein weiterer Erfassungspunkt ist die körperliche Belastung, 
bei der der Schmerz ausgelöst wird, z. B. Kniebeuge, Trep-
pensteigen, Liegestütz, Joggen, Springen usw. Der Schmerz 
soll in dieser Position maximal, aber noch erträglich sein.

Durch gezielten Druck auf ausgewählte Pressur-Punkte 
wird die Muskelspannung herabgesetzt, Informationen 
zum Gehirn geleitet und dadurch die Schmerzfreiheit bzw. 
-reduzierung eingeleitet. Meist sind nur wenige Behandlun-
gen nötig. Die Mitarbeit des Patienten, der nach der Behand-
lung „Hausaufgaben“ erhält, wirkt unterstützend auf die 
nachhaltige Schmerzfreiheit. Die Hausaufgaben bestehen 
aus gezielten Übungen, den sogenannten Engpass-Deh-
nungs-Übungen. Sollte der Patient keine Hausaufgaben 
machen wollen, werden weitere Behandlungstermine in 
zwei- bis vierwöchigem Abstand nötig werden. Empfohlen 
wird, die angebotenen Bewegungsgruppen zu besuchen, 
um die richtige Ausführung der Übungen von kompetenten 
Trainern ständig überprüfen zu lassen. Gemeinsam zu üben 
macht auch mehr Spaß. 

Völlig unabhängig davon, ob der Schmerz chronisch, the-
rapieresistent, mit schwerer Arthrose in Zusammenhang 
gebracht wird, umfangreiche Operationen stattfanden 
oder akute Verletzungen wie Bänder- oder Meniskusrisse 
oder Anrisse vorliegen, LNB Schmerztherapie kann bei 
jedem Schmerzpatienten angewendet werden.

Quellen: 
Dr. med. Petra Bracht und Roland Liebscher-Bracht: Der SchmerzCode. Ihr Schlüssel zur Schmerzfreiheit – Die NEUE 
SCHMERZTHERAPIE, 7. Auflage Januar 2015
Vortrag: RückenschmerzFrei vom 12. Juni 2012 von Dr. Petra Bracht und Roland Liebscher-Bracht
Dr. med. Wolf Diemer, Prof. Dr. rer. Pol. Heiko Burchert: Chronische Schmerzen. Gesundheitsberichterstattung des Bundes, Heft 7. 
Robert-Koch-Institut Berlin
H. Neuhauser, U. Ellert, T. Ziese: Chronische Rückenschmerzen in der Allgemeinbevölkerung in Deutschland 2002/2003: Prävalenz der 
besonders betroffenen Bevölkerungsgruppen. In: Das Gesundheitswesen, Jg. 67, Heft 10, Stuttgart, New York.
T. Kohlmann, C. O. Schmidt: „Volkskrankheit“ in Zahlen. Rückenschmerzen in Deutschland – eine epidemiologische 
Bestandsaufnahme. In: Orthopädie und Rheuma. Heft 1 2005.
BKK Bundesverband (BKK BV) 2007, Kronprinzstraße 6, 45128 Essen. Redaktion: BKK BV, Abteilung Presse und Öffentlichkeitsarbeit, 
Reinhard Hellwig, Tel. 0201/179-1162
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smovey® – einfach bewegen
Michael Asenstorfer

Ein neuer Trend aus Österreich sorgt für Spaß an der Bewegung. Das einfache Konzept beinhaltet 
Muskelaufbau und -erhalt, Schwingungen und Massage. Ein Erfahrungsbericht.

indem ich mit unserer Hündin Lilli eine Stunde damit spazieren gehe. Viele Men-
schen, denen wir begegnen, glauben, das sei ein Hundespielzeug, bis ich sie 
darüber informiere, daß es m e i n „Spielzeug“ ist! Und ich mache regelmäßig 
verschiedene Übungsprogramme damit, um meine Fitness zu erhalten und zu 
verbessern. Ich fühle mich jedenfalls währenddessen und danach sehr wohl und 
entspannt, denn es aktiviert durch die spezielle Schwingungsfrequenz von 60 
Hertz auch unsere feinstofflichen Energiezentren, die sogenannten Chakren.

Die smovey® Bewegungsringe ermöglichen das genussvolle Bewegen nach dem 
Vorbild der Natur.
Die Vorteile:
•	 stärkt Muskeln
•	 belebt die inneren Kreisläufe
•	 stabilisiert die Gehirnaktivität
•	 balanciert die Energie
•	 aktiviert und entspannt

Bringt Schwung ins Leben
smovey® ist eine sanfte positive Bewegung, die uns 
ein Lächeln auf die Lippen zaubert. Es ermöglicht 
uns, uns immer und überall in Schwung zu brin-
gen, denn wir können es innerhalb von Gebäu-
den, draußen in der Natur und sogar im Wasser 
zur Wassergymnastik praktizieren. Und was noch 
ganz phantastisch ist, daß wir uns selbst oder auch 
unseren Partner(in) und natürlich andere Menschen damit 
ganz einfach massieren können. Wir brauchen die Ringe auf der Haut nur hin 
und her wippen und es fühlt sich wirklich ganz großartig an. Dies kann uns zum 

Beispiel ganz einfach nach einem stressigen Tag zur Entspannung dienen. 
Denn so kann auch wirklich jede(r) jede(n) jederzeit massieren.

Die Ringe können bei vielen verschiedenen Krankheitsbildern eine 
große Unterstützung sein, wie zum Beispiel präventiv und therapeu-

tisch für: Parkinson, Diabetes, Burn-Out, Übergewicht uvm. Sie können 
natürlich auch von allen Menschen, die Spaß an der Bewegung haben, 
genutzt werden.

Und sie werden in Österreich in einer integrativen Werkstatt mit Hand-
arbeit hergestellt. Also eine rundherum positive Sache! Dabei ist es letzt-

endlich eine Anschaffung fürs Leben, denn die Ringe sind sehr robust und 
bei guter Handhabung und wertschätzender Pflege hat man sie eine lange 

Zeit. Denn sowohl junge Menschen, als auch alle anderen Altersgruppen, bis 
ins hohe Alter können mit den smoveys® mit viel Spaß, lange sehr beweglich 
bleiben. Somit behalten wir auch mehr Möglichkeiten, am Leben aktiv teilzu-
nehmen und für das persönliche Wohlbefinden und Gesundheit vorzusorgen.

Im Ursprungsland Österreich ist es schon eine richtige Volksbewegung und in 
Deutschland kommen auch immer mehr Menschen in den Genuss, ihr Leben mit 
den Ringen zu bereichern. Sie werden weltweit verwendet und es gibt viele posi-
tive Rückmeldungen. In diesem Sinne kann ich nur raten, einfach ausprobieren, 
denn „probieren geht über studieren!“

Wie heißt es so schön: „Alles Negative 
hat was Positives!“ Und wie es schon 
so oft geschah, war es mit den bei-
den Schwingungsringen mit jeweils 4 
freilaufenden Stahlkugeln innwendig 
genauso. Ein ehemaliger österreichi-
scher Tennisspieler- und lehrer namens 
„Salzhans“ bekam die Krankheit Par-
kinson und konnte dadurch seinen 
Beruf nicht mehr ausüben und wurde 
sehr bewegungsein-
geschränkt. Er fand 
sich aber mit seiner 
Krankheit nicht ab 
und erfand letzt-
endlich die beiden 
Kunststoffringe. Es 
entsteht eine spezi-
elle Schwingung durch 
die Reibung der Stahlku-
geln in den Ringen. Er selbst konnte 
durch regelmäßiges tägliches Trainie-
ren mit den Ringen seine Krankheit 
reduzieren und wurde dadurch wie-
der viel beweglicher und kräftiger. 

Einfach im Alltag integriert
Viele Menschen konnten durch ver-
schiedene Übungsprogramme, die 
man sich auch auf Youtube im Inter-
net ansehen kann, ihre Beweglichkeit 
und ihr Körperbewusstsein verstärken. 
Es macht noch dazu sehr viel Spaß 
mit den Ringen zu trainieren. Ich ver-
wende sie seit ca. zwei Jahren täglich, 
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Es macht den 
Anschein, als ob das Heil-

praktikergesetz ein halbherzi-
ger Versuch ist, den Pöbel, der sich 

die Gehirnwäsche an den Unis nicht lei-
sten will oder kann, in eine Schublade zu 

bekommen. Die Grundlage für den Berufs-
stand ohne „Bestallung“ wurde geschaffen, 

nicht aber geförderte Lehrorte, oder ordentliche 
Prüfungsbedingungen und Berufsgliederung. Mitt-

lerweile gibt es ja den „kleinen“ HP (Psychotherapie), 
aber keine sonstigen relevanten Unterscheidungen in 

der Arbeitsweise (wie bei Fachärzten). Zudem kommt 
die generelle Ausgrenzung im Krankensystem: Natur-

heilkunde = Heilpraktiker = selber zahlen = selber Schuld
Was die Prüfungsbedingungen angeht, so findet 

sich meist kein „neutraler“ Vorsitzender, geschweige 
denn zwei HPs. Und entscheidend ist, was der, oder die 
„Amts-“ärzte für gut und richtig erachten. Nicht, daß diese 
sich in medizinischer Hinsicht nicht auskennen würden - 
nur merkt man deutlich, daß sie wohl absolut keinen Bock 
auf (noch mehr) Heilpraktiker haben. Wie wäre es denn, 
wenn zukünftig Automechaniker von Flugzeug-Ingenieu-
ren getestet werden? Das Verständnis von technischen Inhal-
ten dürfte doch sehr ähnlich sein... und wenn man sich dazu 

vorstellt, daß letztere viel lieber fliegen als Auto zu fahren... 
Jedenfalls ist der Heilpraktiker ein fremd-geprüfter Beruf.
Wie gesagt, ist es egal, wie sich der HP-Anwärter sein Wissen 

angeeignet hat. Es gibt zwar viele Geschäftsmodelle, die die-
ses Bedürfnis erkannt haben und ein Grundstudium in Medizin 

anbieten, aber diese sind allesamt privat zu finanzieren. Hier wer-
den schnell tausende Euro benötigt, was ernsthafte Schüler in Not 

bringen kann. Es gibt kaum Möglichkeit Unterstützung zu erhalten 
(Ausnahme: z.B. Söldner der Firma Bundeswehr). Als junger Erwachse-

ner sitzt man auf dem „Amt“ und bittet um Hilfe. Die ernüchternde Aus-
sage: „Melden Sie sich arbeitslos, dann ist Ihr Unterhalt gesichert.“ Danke 

für‘s Gespräch! Ich wollte eigentlich was aus meinem Leben machen.
Nun zur „Bestallung“. Dies soll eine staatliche Berufszulassung ausdrücken, wie es 

in diesem Fall für Ärzte vorgesehen ist. Vor dem Hintergrund, in welchen völkerrechtli-
chen Verhältnissen wir in „Deutschland“ leben, ist dies ein unschöner Witz sondersgleichen. 

Die BRD ist bekannterweise eine Firma und kein Staat. Damit ist schnell klar: Kein Gesundheitsamt, 
kein Amtsarzt, keine Bestallung. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis aus dem „Gesundheitsamt“ eine „Agentur für 

Gesundheit“ wird (siehe Arbeitsamt etc.). Allerdings ist diese Lobby derart Milliarden schwer und die Universitäten fest 
in der Hand von multinationalen Firmen, daß dieser Spuk wohl noch eine Weile weitergehen wird. Wer ist momentan 
eigentlich Reichsminister des Inneren? - Nicht auffindbar? Mag es daran liegen, daß die Prüfungskommission willkürlich 
zusammengewürfelt wird? Ein Blick auf das Datum des Gesetzerlaßes verrät dunkles. Das ist doch Nazi-Recht und laut 
dem SHAEF-Gesetz Nr.1 in Verbindung mit Artikel 139 Grundgesetz für die BRD verboten! 

Auch wenn die Gesetzgebung überholt ist, unter fragwürdiger Flagge stattfand und der heutige, rechtliche Zustand 
in Deutschland ein Disaster ist, so ist dennoch ein Reglement sinnvoll. Allerdings als anerkannter, geschützter eigener 
Berufsstand mit öffentlichen Schulen inkl. Abschlußprüfung und nicht als Abklatsch der Herren in Weiß.

Die dunkle und die helle Seite: Die Heilpraktikerprüfung
Das Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz) besagt in 
§1 (1): „Wer die Heilkunde, ohne als Arzt bestallt zu sein, ausüben will, bedarf dazu der Erlaubnis.“ 
Ein sinnvoller Gedanke, der die Volksgesundheit schützen soll. Bei genauerer Betrachtung finden sich jedoch 
schnell grobe Fehler, die der allgemeinen Gesundheit nicht sehr zuträglich sind.

Das Heilpraktikergesetz wurde am 17.02.1939 erlassen. Zuvor war die Ausübung der Heilkunde nicht geregelt. Wer sich kei-
nen Arzt leisten konnte, ist zu einem Bader oder ähnlichem gegangen, um Linderung seiner Leiden zu erhoffen. Wie wir 
spätestens seit dem „Medicus“ alle wissen, geschah dies tatsächlich auch durch umherziehende Heiler. Die Lobby der Ärzte 
war und ist ungleich stärker und sorgt dafür, daß nicht zuviel Ungunst diesem Beruf gegenüber verbreitet 
wird. Es dürfte aber auf beiden Seiten gleichermaßen „Quacksalber“ gegeben haben, die nach 
ersten Linderungen für ein schnelles Ableben gesorgt haben. Die Stilblüten der Medizin(er) 
sind durchaus bekannt. Quecksilber(salben) und andere Vorgehensweisen raub(t)en 
einigen Patienten das letzte an Lebenskraft.

Um also der Volksgesundheit einen Gefallen zu erweisen, wurde die Ausübung 
der Heilkunde reglementiert. Nicht jeder kann sich ein langes, teures Studium 
leisten und mag dennoch heilerische Talente besitzen, weshalb der Berufs-
stamm der Heilpraktiker schon vor der Gesetzgebung existierte. Nun 
besagt §3 aber, daß die Ausübung „im Umherziehen“ nicht erlaubt ist. 
Wer also pfuscht, soll an seiner Adresse fortan auffindbar sein.

Im Gesetz verankert der „Reichsminister des Innern“ die Durch-
führungsverordnung zur Überprüfung. Diese besagt, wer die 
Erlaubnis nicht erhalten soll: Unter 25 jährige, wer ohne abge-
schlossene Volksschulbildung ist, wenn sittliche, oder straf-
rechtliche Verfehlungen vorliegen, wenn gesundheitlich 
ungeeignet, wenn sicher ist, daß er die Heilkunde neben 
einem anderen Beruf ausüben wird und wenn aufgrund der 
Überprüfung von einer Gefahr für die Volksgesundheit aus-
gegangen werden muß.

„Über den Antrag entscheidet die untere Verwaltungs-
behörde im Benehmen mit dem Gesundheitsamt“ (§3). Der 
Gutachterausschuß soll nach §4 der Durchführungsverord-
nung aus einem Vorsitzenden (weder Arzt, noch HP) und je 
zwei Ärzten und HPs bestehen. Der Ausschuß ist auf zwei 
Jahre vom „Reichsminister des Innern“ berufen.

Eine ordentliche Überprüfung, die sicherstellen soll, ob 
jemand auf die Volksgesundheit „losgelassen“ wird, ist 
plausibel. Daß die Ausübung der Heilkunde im Umher-
ziehen durchaus problematisch gewesen ist, dürfte 
rückblickend Sinn machen. Ob dies in moderner Zeit 
immer noch so ist, bedarf einer neuen Bewertung. 
Unsere heutigen großen Pendlerbewegungen wür-
den aus damaliger Sicht wahrscheinlich als Wahn-
sinn abgestempelt werden.

Für die Vorbereitung zur Prüfung ist keine 
Regelung vorgesehen. Ob Privatschule, 
oder eigenes Studium macht dafür 
keinen Unterschied. Es folgt ein 
Multiple-Choice Test mit 60 
Fragen und ein Kollo-
quium. 

Zeichnung: 
Uwe Gorzalka
www.uwe-gorzalka.de

Zum Thema

Buchrezension
Krank durch Medikamente
Schon die Einleitung unter dem Titel „Der Siegeszug der 
Pharmazie - und wer gewinnt“, bringt Zahlen, Daten, Fak-
ten auf den Tisch. So in €uro ausgedrückte Umsätze der 
Kassen und Pharmakonzerne, sowie in Prozent dargestellte 
Steigerungen des Medikamentenkonsums sprechen eine 
deutliche Sprache und zeichnen das Bild der umgebenen 
Realität drastisch ab. Nichtsdestotrotz weiß die Autorin 
auch um lebensrettende Eigenschaften der modernen 
Medikation.

In den folgenden drei Hauptkapiteln werden zuerst spe-
zifische Nebenwirkungen als Fallgeschichten, bekannte 
Studien, sowie offizielle Kommentare einiger Mediziner in 
vielen gut geordneten Unterkapiteln dargestellt. Sodann 
wird mit der Ursache und deren Wirkung aufgeräumt. Man-
gelhafte Test und Kontrollen, Industrie vor Verbrauchern, 
irreführende Werbung und vieles mehr lassen, angesichts 
der offensichtlichen Dreistigkeit gerne mal die Kinnlade 
herunter klappen. Das Resultat: Anwendungsfehler, die 
einer absichtlichen Vergiftung beinahe gleichkommen und 
der Tablettenmix wird immer größer. Ausweg bietet das 
letzte Kapitel, in dem Cornelia Stolze 12 Regeln aufstellt, 

die bei einem Arztbesuch vor unangeneh-
men Überraschungen bewahren sollen.

Der Anhang ist besonders interessant. 
In gut gegliederten Listen werden viele 
Medikamente aufgeführt, die ver-
schiedenen bekannten Nebenwirkun-
gen zugeordnet werden. Damit lässt sich das 
Wissen in der Praxis einfach erweitern und der Laie erhält 
einen Prüfstein für seinen behandelnden Arzt und dessen 
Kenntnisse über den Chemiecocktail.

Leicht und spannend zu lesen. Ein Muß für Therapeuten 
und Ärzte, sowie für alle Laien, die ebenfalls auf Medika-
mente angewiesen sind, bzw. Senioren mit übervollen Pil-
lendosen und merkwürdigem Verhalten betreuen.

Krank durch Medikamente
Wenn Antibiotika depressiv, Schlafmittel dement und Blutdruck-
senker impotent machen
Cornelia Stolze
288 Seiten, Taschenbuch
Piper Verlag GmbH, 2. Auflage 2014
ISBN 978-3-492-05664-9
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Flüchtlingskrise -  
Hintergründe und unbequeme Wahrheiten
Thorsten van Bokhoven

Selten war Deutschland so gespalten wie heute. Einerseits „Willkommenskultur“ und „wir 
schaffen das!“, andererseits haufenweise Indizien und Fakten, daß „wir“ das so garantiert 
nicht „schaffen“, und überaus bunte Zeiten auf Deutschland zukommen.

Selbstverständlich wäre es für ein Land von der Größe und 
Wirtschaftskraft Deutschlands prinzipiell möglich, ein oder 
zwei Millionen Zuwanderer pro Jahr aufzunehmen und 
auch zu integrieren - wenn dies gewollt wäre, und es nicht 
darum gehen würde, Unfrieden zu stiften und das Land zu 
spalten. 

Divide
Es ist abzusehen, daß es bald zu einer Situation in Deutsch-
land kommen wird, in der sich sehr viele Menschen als 
betrogen und zu kurz gekommen erleben und immer mehr 
Gruppen und Grüppchen sich mit Neid und Mißtrauen 
begegnen werden.

Einerseits die nicht so wohlhabenden Deutschen, denen 
mehr oder weniger subtil klar gemacht wird, daß sie zum 
Wohl der Flüchtlinge auf einiges werden verzichten müssen 
und sich immer mehr als Bürger zweiter Klasse im eigenen 
Land vorkommen. 

Andererseits die Flüchtlinge, die zumindest tw. völlig 
überzogene Erwartungen hatten, und sich nach Verlust 
ihrer Heimat, nach Ausgaben und Strapazen jetzt in einer 
ähnlich perspektivlosen Lage wie vorher befinden. Schlim-
mer noch, die mit Terroristen und Kriminellen von einer 
ganzen Reihe Leute in den selben Topf geworfen werden. 
Konfliktpotential ist also gegeben. Bürgerkriegsähnliche 
Zustände, zumindest in Teilen von Deutschland, sind wohl 
eine reelle Möglichkeit.

Wir erinnern uns an jenen so traurig-wahren Witz: Ein 
Kapitalist, ein Bildzeitungsleser und ein Asylant sitzen um 
einen Tisch. Auf dem Tisch liegen zwölf Kekse. Der Kapita-
list nimmt sich 11 dieser Kekse und sagt zum Bildzeitungsle-
ser: „Paß auf! Der Asylant will Deinen Keks!“.

Die momentane Zuwanderungswelle sorgt einerseits 
dafür, daß die Schuldenspirale weiter gedreht, und das 
System noch ein wenig länger am Leben gehalten werden 
kann (Siehe „Rentner sucht Aushilfsjob“ in dieser Ausgabe). 
Noch wichtiger aber ist die dadurch in Deutschland ausge-
löste Spaltung. Die Menschen sollen sich um den verblie-
benen Keks streiten. Dabei muß klar gesagt werden, daß 
die Flüchtlingskrise im Verhältnis zur Bankenrettung bisher 
eher geringe Kosten verursacht hat.

... et impera
Wenn dann noch „Terror“ hinzukommt, ist es nicht mehr 
weit bis zur Einführung von noch mehr Überwachung. Die 
von gewissen Kreisen angestrebte totalitäre EU-Dikatur 
rückt einen großen Schritt näher.

Die Anschläge von Paris sind als weitere Phase dieses 
Vorgangs zu betrachten. Divide et impera. Dabei ist dies 
eher ein Argument gegen noch mehr Überwachung. Fefe 
hierzu: „Wenn wir mal ehrlich wären, müssten wir jetzt den 
ganzen Überwachungsstaat zurückrollen. Frankreich hat 
Vorratsdatenspeicherung, Videoüberwachung öffentlicher 
Plätze, einen eigenen Geheimdienst mit Massenüberwa-
chungsprogramm, kürzlich wurden erst noch drakonischere 
„Sicherheits“gesetze verabschiedet. Hat alles nichts 
gebracht.“ 

Zum besseren Verständnis der Gesamtsituation möchte 
ich an dieser Stelle noch auf die letzten drei in dieser Rubrik 
in Salve erschienenen Artikel hinweisen: Presse-Freiheit, 
Divide et impera und Unter falscher Flagge. Zusammen 
mit den Informationen in diesem Artikel, erlauben sie eine 
recht umfassende Einschätzung der Lage.

Das Geschäft mit der Angst
Während die Helfer in den Aufnahmeeinrichtungen bereits 
tw. im Katastrophenmodus arbeiten und Politiker von Will-
kommenskultur faseln, bereitet sich in der Bevölkerung 
immer mehr Angst und Sorge aus. Pfefferspray wird zum 
Verkausschlager und die Waffengeschäfte machen guten 
Umsatz mit Munition. Anfang November las ich zum ersten 
mal davon, daß sich in Teilen Deutschlands Bürgerwehren 
bilden. Durchaus vorstellbar, daß ein Teil der Mitläufer, die 
neulich bei der Icebucket-Challenge mitgemacht und die-
sen Sommer ankommende Flüchtlinge beklatscht haben, 
nächstes Jahr beim „Kanackenklatschen“ mitmacht. 

Die Fronten sind so verhärtet wie noch nie und immer 
mehr Menschen ziehen Paralellen zu 1933. Die einen, weil 
sie die PEGIDA-Abendspaziergänge und was da so gesagt 

wird an braune Aufmärsche erinnern, fast täglich Asylbe-
werberheime brennen und Parteien am rechten Rand des 
Spektrums gerade gewaltig Auftrieb haben.

Die anderen, weil jede Kritik an der ungebremsten und 
unkontrollierten Zuwanderung sofort als Fremdenfeind-
lichkeit gedeutet wird und jede Meinungsäußerung die 
nicht voll auf Linie alternativlos liegt, einem ganz schnell 
Beschimpfungen als Wutbürger, Nazi, oder Rechter 
einbringen.

Die in den Medien zur Schau gestellte „richtige Mei-
nung“, mehr oder weniger Eloquent in Talkshows und von 
Promis vorgetragen, und das was die meisten Menschen in 
Deutschland wirklich denken, scheint so weit auseinander-
zuklaffen wie noch nie. Niemals habe ich bei einer großen 
Anzahl Menschen eine solche Scheu beobachtet, ehrlich 
seine Meinung zu äußern. 

Auch war es selten so schwer, sich überhaupt eine fun-
dierte Meinung zu bilden, wie beim momentanen Zuwa-
derungschaos. Diverse Gerüchte über übergriffige und 
vergewaltigende Asylbewerber, die wohl von Rechten 
gestreut wurden, erwiesen sich als falsch. Andere erwie-
sen sich leider als Tatsachen; so wie der Brief von hessi-
schen Sozialarbeiterinnen, in dem sie bereits im August 
von zahlreichen Vergewaltigungen, sexuellen Übergriffen 
und Zwangsprostitution und in der Hessischen Erstaufnah-
meeinrichtung für Flüchtlinge berichteten. Selbst hier am 
Bodensee gibt es inoffizielle Berichte darüber. Die Post in 
Kressbronn stellt anscheinend nichts mehr ins Asylheim zu, 
da bereits Vergewaltigungen von Postlerinnen statt gefun-
den haben sollen.

Die Wirtschaftsnachrichten zitieren Rainer Wendt, den 
Chef der Deutschen Polizeigewerkschaft mit folgenden 
Worten: „In den Flüchtlingsunterkünften gibt es flächen-
deckende vorbereitete und organisierte Massenschläge-
reien und Kämpfe. Wir reden hier nicht nur von Rangeleien, 
sondern von richtigen Machtkämpfen zwischen verschie-
denen Gruppen, die verschiedene ethnische und religiöse 
Hintergründe haben oder/und Clan-Mitglieder sind. Dabei 
kommen Waffen zum Einsatz.“ Und weiter „Die Öffentlich-
keit bekommt nur einen Bruchteil davon mit, um sie nicht 
unnötig in Schrecken zu versetzen“. Das auf so einem Infor-
mationshintergrund Gerüchte, Mißtrauen und Verunsiche-
rung gedeihen versteht sich von selbst.

Alle Klarheiten beseitigt
Es existieren auch kaum belastbare Zahlen zum Thema und 
es wird gar nicht erst versucht, diese zu erheben. In einem 
Land, das zu recht des öfteren als überreguliert bezeichnet 
wird, indem man sich nach einem Umzug bloß nicht zu viel 
Zeit lassen sollte, sich am neuen Wohnort anzumelden, in 
dem man für alles mögliche und unmögliche erst mal eine 
Genehmigung einholen muß, herrscht große Unklarheit 
darüber, wie viele Zuwanderer überhaupt kommen (1,5 Mio 
in 2015? oder doch 2 Mio, 2,5 Mio.?) wie deren demographi-
sche Zusammensetzung aussieht und woher sie kommen.

Daß eine ganze Reihe Asylbewerber aus ihren Unterkünf-
ten verschwunden sind und niemand weiß, ob sie ausge-
reist sind, ob sie sich noch in Deutschland aufhalten oder 
was sie so machen, ist klar. Völlig unklar ist, wie viele dies 
sind. Die genannten Zahlen reichen von einigen Tausend 
bis mehrere 100.000. 

Die Überwachung der Menschen hierzulande wird immer 
weiter ausgebaut, Projekte wie die Vorratsdatenspeiche-
rung werden forciert und generell alles getan, um mehr 
Überwachung zu ermöglichen - großteils mit der Begrün-
dung internationaler (islamistischer) Terrorismus. Gleich-
zeitig werden jeden Tag über 10.000 Menschen aus den 
Terror-Hotspots dieses Planeten völlig unkontrolliert ins 
Land gelassen. 

Die Tore stehen offen
Man kann also davon ausgehen, daß momentan einige 
Tausend Kämpfer für Allah den Weg nach Europa finden 
(Laut ISIS etwa 4000 - vor den russischen Luftschlägen!). 
Also keine Deppen von hier, die der Geheimdienst erst 
mühevoll radikalisieren und aufwiegeln muß, sondern 
echte Hardcore-Djihaddisten, mit praktischer Erfahrung im 
foltern, schänden und Köpfe abschneiden.

Dies folgt allein schon aus logischen Überlegungen. Nie 
war die Gelegenheit so gut, Rechtgläubige nach Europa 
einzuschleussen. Der Schwarzmarkt für syrische Pässe blüht. 
Klar, so ein Pass ist ein sicheres Ticket für die Aufnahme in 
Europa. Wer als Witschaftsflüchling einige Tausend Euro in 
die unsichere Reise nach Europa inverstiert, tut gut daran 
sich einen Pass zu besorgen, der ihm dann auch den Auf-
enthalt sichert.

ISIS dürfte genügend kriminelle und geheimdienstliche 
Kontakte haben, um sich hochwertige gefälschte Pässe zu 
besorgen. Vermutlich ist dies aber noch nicht mal nötig. 
Schließlich haben sie ordentliche Teile Syriens erobert - und 
damit vermutlich auch Formulare, „Rohlinge“, Laminier-
maschinen und was man so braucht, um einen echten Pass 
herzustellen.

Und so beschlagnahmt der deutsche Zoll auch immer wie-
der Lieferungen gefälschter, so wie echter syrischer Pässe. 
Mehrere investigative Journalisten hatten kein Problem 
damit, sich echte sowie täuschend echt gefälschte syrische 
Pässe zu besorgen, und gaben dafür jeweils 800,- bis 2000 
Euro aus.

Es ist logisch einfach absolut zwingend, daß eine fanati-
sche Gruppe, die sich der Verbreitung ihrer Ideologie um 
jeden Preis verschrieben hat und laut eigener Aussage ein 
weltweites Kalifat errichten möchte, sich so eine Gelegen-
heit nicht entgehen läßt. Die Führungspersönlichkeiten von 

“Terrorismus ist der Krieg der Armen gegen die Reichen… 
und Krieg ein Terrorismus der Reichen gegen die Armen.”

Peter Ustinov
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ISIS sind wohl ziemlich irre. Aber sie sind nicht dumm. Und 
sich so eine Chance entgehen zu lassen, wäre eine Dumm-
heit sondergleichen. 

Außerdem ist die Rolle von ISIS im größeren Rahmen der 
Spalte-und-Herrsche-Spiels zu betrachten. Schließlich haben 
diese Terroristen nichts mit der USA zu tun - außer, daß sie 
von Ihr ausgebildet, finanziert und mit Waffen beliefert 
werden. Der vom US-Imperialismus ausgelöste Flüchtlings-
strom nach Europa dient verschiedenen Zielen.

Bisher waren die allermeisten Anschläge im Westen (egal 
ob nur geplant oder durchgeführt) klar der Abteilung false 
flag zuzuordnen. Entweder direkt von Geheimdiensten 
begangen, oder von armen Idioten, die man erst mal müh-
sam auf die rechte Spur bringen mußte. Das wird sich nun 
ändern. 

Natürlich ist dies nur ein winziger Teil der Asylsuchen-
den. Allein dieser dürfte aber ausreichen, Deutschland und 
Europa für immer zu verändern und mittel- bis langfristig 
sowohl noch mehr Spaltung zu produzieren als auch die 
Rechtfertigung für noch mehr Überwachung zu schaffen.

Eine weitere, nicht ganz so kleine Gruppe, die für eini-
ges an Unfrieden und Spaltung in den nächsten Jahren 
sorgen wird, ist die der Kriminellen. Russenmafia und krimi-
nelle Clans werden nicht so dumm sein, sich diese goldene 
Chance entgehen zu lassen, massenhaft Leute einzuschleu-
sen und im Westen „Geschäfte“ zu machen. Hierzu André 
Schulz, Chef des Bundes Deutscher Kriminalbeamter: „Die 
Täter sind keine Kriegsflüchtlinge. Es sind keine Syrer, keine 
Afghanen, keine Iraker. Son-
dern junge Männer aus dem 
Balkan, dem Kaukasus, Nord-, 
West- und Zentralafrika. Es 
sind in der Regel Personen, 
die schon in ihren Heimat-
ländern als Straftäter aufgefallen sind.“ Und weiter: „Dann 
kommen sie her, lassen sich registrieren und stellen einen 
Asylantrag in der Gewissheit, daß sie so erst mal ein Jahr 
ganz legal hier leben können. Sie bekommen ein Taschen-
geld, eine Unterkunft, aber darum geht es ihnen nicht. Sie 
sind hier, um Straftaten zu begehen.“

Flucht, Asyl und Luxus
Der weit überwiegenden Mehrheit der in Deutschland ein-
treffenden Flüchtlinge kann selbstverständlich kein krimi-
neller oder terroristischer Hintergrund unterstellt werden. 
Asylberechtigt im Sinne der Gesetze sind die allermeisten 
aber auch nicht (belastbare Zahlen sind wie gesagt nicht 
zu haben). Frau Merkels Aussage „Das Grundrecht auf Asyl 
kennt keine Obergrenze“ kann somit bestenfalls als Nebel-
kerze betrachtet werden. Schließlich hat die momentane 
Massenzuwanderung wenig bis gar nichts mit Asyl zu tun.

Was viele Menschen hierzulande nicht zu wissen schei-
nen, ist die Tatsache, daß es sich bei der überwiegenden 
Mehrzahl der Zuwanderer auch nicht um Kriegsflüchtlinge 
im engeren Sinne handelt. Sie kommen mitnichten aus den 
heute umkämpften Kriegsgebieten, sondern aus sicheren 
Lagern und Staaten, in denen sie bereits Monate, meist 
Jahre, zugebracht haben. Diese Menschen fliehen großteils 
nicht, weil sie fürchten müssen getötet, vergewaltigt oder 

zwangsrekrutiert zu werden, sondern um der Armut und 
Perspektivlosigkeit zu entkommen. 

Bemerkenswert ist, wie hier von Seiten der Medien mora-
lischer Druck aufgebaut wird, diese Menschen aufzuneh-
men. Armutsflüchtlinge werden zu Kriegsflüchtlingen. 
Wenn mit Bildern von toten Kindern schamlos Stimmung 
gemacht wird, ist was faul. Dabei ist gerade die traurige 
Geschichte des ertrunkenen Aylan ein Paradebeispiel für 
„Armutsflucht“. Die Familie war bereits seit drei Jahren 
in der Türkei und hatte dort zwar wenig Luxus, aber auch 
nichts zu fürchten. Laut der in Kanada lebenden Tante 
von Aylan, die die Familie finanziell unterstützte, war der 
Auslöser dafür, die Überfahrt in einem überladenem Boot-

chen ohne Schwimmhilfen 
zu wagen, der Wunsch nach 
einer besseren Zukunft für 
die Kinder sowie nach Zahn-
implantaten für den Vater.

Warum jetzt?
Nun ist nicht erst seit ein paar Wochen Krieg in Syrien und 
Afghanistan und auch der mittlere und nahe Osten sowie 
Nordafrika gehören schon länger zu den nicht so friedli-
chen Gebieten auf unserem Planeten. Warum setzen sich 
also gerade jetzt solche Flüchtlingsströme in Bewegung? 
Neben Frau Merkels freundlicher Einladung hat dies vor 
allem zwei Gründe:
1.	 Die Unterstützung wird mit Geld und Hilfsgütern in 

den Lagern seit Anfang 2015 massiv zurückgefahren. 
Wenn es bisher $ 31,- pro Person und Monat gab, was 
gerade so ausreichte, so sind es jetzt nur noch $ 9,- was 
definitiv nicht ausreicht.

Wenn man bedenkt, daß jeder Asylbewerber in Deutsch-
land pro Monat, je nach Berechnung, Kosten von € 2000,- 
bis über € 3000,- verursacht, ist klar, daß Armutsflüchtlingen 
zuhause besser, billiger und nachhaltiger geholfen werden 
könnte. 
2.	 Hand in Hand mit der Verweigerung von Unterstützung 

vor Ort geht die Motivierung der Menschen, die Reise 
nach Europa zu wagen. Wohl (auch), in dem völlig halt-
lose Erwartungen geweckt werden, welche Reichtümer 
den Armutsflüchtling in Europa erwartet. So zitiert 
z.B. die Dachauer Rundschau die Asylkoordinatorin I. 
Sittler vom LRA Bayern mit folgenden Worten: „Ich 
stelle fest, daß die Meisten mit völlig unrealistischen 

Zuwanderer und Moslems generell als Feinde zu 
betrachten und sich zu Aggression und Gewalt verfüh-
ren zu lassen, ist genau das, was gewünscht wird. Bei 

sich zu bleiben und sich keine Feindbilder aufschwatzen 
zu lassen, ist jetzt wichtiger denn je.

Vorstellungen und Erwartungen hierher kommen. Sie 
fragen mich oft: „Wann bekomme ich mein Haus und 
mein Auto?“. Wie die Kronenzeitung berichtete, tra-
ten in Kanzian am Klopeinersee 20 Asylbewerber in 
Hungerstreik und forderten € 2000,- monatlich. 

Wer solche Erwartungen von Europa hat, ist natürlich gerne 
bereit, ein gewisses Maß an Risiko und Ungemach auf sich 
zu nehmen, um in dieses gelobte Land zu kommen. Und 
wird unglaublich frustriert sein, wenn er im europäischen 
Winter in einer schlecht geheizten und überfüllten Unter-
kunft monatelang auf die Bearbeitung seines Asylantrages 
warten muß.

Ohne Moos...
Schließlich war die Reise ins gelobte Land ja nicht umsonst. 
Summen von $ 4000,- bis über $ 12.000,- werden genannt. 
Je nach Region, Schlepperorganisation und Risiko/Kom-
fort des gebuchten „Schleuserpakets“. Wo kommen solche 
Summen bei Kriegs- und Armutsflüchtlingen eigentlich her, 
könnte man sich da fragen. Einerseits ist es wohl oft so, daß 
die ganze (Groß-) Familie zusammenlegt / sich zusammen 
verschuldet, um ein (meist junges, männliches Familien-
mitglied) nach Europa zu bringen, in der Hoffnung über 
den Familiennachzug dann möglichst bald nachkommen zu 
können.

Dann gibt es natürlich auch in diesen Ländern eine ganze 
Reihe von wohlhabenden bis reichen Menschen - die sich 
ebenfalls in Europa eine bessere Zukunft erhoffen. Und so 
findet die Firma POLIZEI bei den sporadischen Kontrollen 
von Zuwanderern auch immer wieder dicke Geldbündel - 
und hat wohl die Aufforderung „dies nicht zur Kenntnis zu 
nehmen.“. 

Nach einem Bericht von info-direkt.eu, soll der östereichi-
sche Militärgeheimdienst herausgefunden haben, daß auch 
US-amerikanische Organisationen den Menschen das für 
die Migration nach Europa nötige Geld geben, bzw. die 
Schlepper direkt bezahlen. „Es gibt Erkenntnisse darüber, 
daß Organisationen aus den USA ein Co-Finanzierungsmo-
dell geschaffen haben und erhebliche Anteile der Schlep-
perkosten tragen. Nicht jeder Flüchtling aus Nordafrika hat 

11.000 Euro in cash. 
Fragt sich niemand, 
woher das Geld 
kommt?“ Wie immer 
sind Geheimdienst-
informationen mit 
Vorsicht zu genies-
sen, aber logisch und 
im großen Kontext 
stimmig, wäre es auf 
jeden Fall.

U n z w e i f e l h a f t 
ist jedoch, daß ver-
schiedene von dem 
Milliardär George Soros finanzierte Gruppen, eine Art von 
Reiseführer für die Flucht nach Europa in den in Frage kom-
menden Ländern in großer Auflage verteilt haben. Darin 
findet der Asylsuchende Fluchtrouten und Kartenmaterial, 
die Telefonnummern von Hilfsorganisationen, Bezugsquel-
len für Hilfsgüter sowie rechtliche Tips und Infos, was es im 
jeweiligen Land an Leistungen gibt. 

Nimmt man zu den oben genannten Fakten noch die Tat-
sache der Zerstörung Lybiens, eines einst prosperierenden 
Staates, sowie die fortgesetzte Zündelei des militärisch-
industriellen Komplexes der USA, kann man nur zu dem 
Schluß kommen, daß großer Aufwand betrieben wird um 
Menschen aus ihrer Heimat zu vertreiben und auf die Reise 
nach Europa zu schicken.

Grotesk und unmenschlich
Bezeichnend für die momentane Situation ist auch, daß die 
allermeiste Hilfe für Flüchtlinge von Privatpersonen kommt. 
Einerseits ist so viel Engagement und Nächstenliebe etwas 
überaus Positives. Daß die Firma BRD alle diese Menschen 
unkontrolliert ins Land läßt, um sich dann vornehm zurück 
zu halten, ist aber schon ein deutliches Zeichen.

Während die, meist ehrenamtlichen und inzwischen oft 
völlig überarbeiteten Helfer in den Aufnahmeeinrichtun-
gen alles menschenmögliche tun, um den Zuwanderern ein 
herzliches Willkommen zu bereiten und die Umstände so 
angenehm/erträglich wie möglich zu gestalten, wird von 
der Politik alles nur mögliche getan, um Integration zu 
verhindern.

Die letzte Groteske in diesem Bereich, ist das Vorha-
ben, ausgerechnet die konservativen Muslim-Verbände als 
„Integrationslotsen“ zu verwenden - was nicht nur bei libe-
ralen Muslimen zu einem Aufschrei geführt hat. Integra-
tion direkt in die Parallelgesellschaft - was kann da schon 
schiefgehen?

Erwähnenswert sind hier auch noch die mehreren hun-
dert Anzeigen gegen Angela Merkel und anderen Mit-
gliedern der Bundesregierung. U.a. wegen Landesverrat, 
Hochverrat und gewerbsmäßiger Schleuserei. Selbstver-
ständlich wird dies für „Mutti“ und Co keine Konsequen-
zen haben. Schließlich macht sie genau das, was ihr vom 
militärisch-industriellen Komplex der USA befohlen wurde.

Vermutlich wird sie erst abgelöst, wenn das Vertrauen 
in die „parlamentarische Demokratie“ und die Medien so 
gut wie völlig zerstört ist. Wobei jeder andere Politiker aus 
den etablierten Parteien genau der selben Agenda folgen 
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Wenn Du meinst, 
Privatsphäre ist egal, nur 
weil du nichts zu verbergen 
hast, kannst du genauso 
behaupten, Redefreiheit ist 
egal, nur weil du nichts zu 
sagen hast!

Edward Snowden

Alle Flugzeuge der US. 
Politiker, Diplomaten, sowie 
des US. Militär, tanken ihre 
Flugzeuge von deutschen 
Steuergeldern. Es ist üblich, 
daß bei Dienstflügen, oder 
Militäreinsätzen Umwege in 
Kauf genommen werden, um in 
Deutschland gratis zu tanken.

Edward Snowden

würde - es wird schon lange sorgsam drauf geachtet, daß 
in den Vasallenstaaten des amerikanischen Imperiums nie-
mand auch nur in die Nähe der „Macht“ kommt, der nicht 
voll auf Linie liegt.

Realitäts-Check
Ob danach das anvisierte technische Dystopia kommt, das 
gewisse Eliten schon lange geplant haben, ist zum Glück 
noch ungewiss. Technische wie gesellschaftliche und spiri-
tuelle Entwicklungen beschleunigen sich immer mehr, und 
es läßt einiges darauf schliessen, daß den „Herren des Gel-
des“ die Zeit davonläuft. 

Zuwanderer und Moslems generell als Feinde zu betrach-
ten und sich zu Aggression und Gewalt verführen zu las-
sen, ist genau das, was gewünscht wird. Bei sich zu bleiben 
und sich keine Feindbilder aufschwatzen zu lassen, ist jetzt 
wichtiger denn je. 

So altruistisch und ehrenvoll es scheinen mag, sich für eine 
möglichst gerechte Verteilung des verbliebenen Kekses ein-
zusetzen, kann eine reelle Lösung nicht darin liegen, die 
Brotsamen umzuverteilen. Geld und Wirtschaftskraft sind 
auf diesem Planeten mehr als genug vorhanden - sie liegen 
nur in den falschen Händen. Was würde wohl geschehen, 
wenn die Billion (Tausend Milliarden, eine Million mal eine 
Million) die jedes Jahr für Rüstung (= Zerstörung) ausge-
geben wird, für nachhhaltigen Aufbau verwendet werden 
würde?

Buchrezension
Cyberkrank
Nachdem das Buch „Digitale Demenz“ alle Tiefen und 
Höhen gesellschaftlicher Kritik durchflogen hat, folgt das 
umfassendere Werk über die gesamte Auswirkung des 
modernen digitalisierten Lebens. Prof. Dr. Dr. Manfred 
Spitzer ist 2012 selbst in den fragwürdigen Genuß von Shit-
storms geraten, was er jedoch wissenschaftlich zu deuten 
weiß. Mit diesen und weiteren Auswirkungen auf soziale 
Fähigkeiten, Lernprozesse, Sucht, Ängste, Depression und 
dergleichen mehr, wird im vorliegenden Buch aufgeräumt. 
Was uns tag-täglich in Form von geneigten Köpfen vor 
Smartphones und gebannten Blicken in Bildschirmen bege-
gnet, wird wissenschaftlich analysiert, mit vielen Studien 
verglichen und auf ein laienverständliches Niveau gebracht.

Wie auch im letzten Buch, bedarf es keines Medizinstudi-
ums, um die Inhalte, sowie deren Tragweite zu verstehen. 
Zusammenhänge und wissenschaftliche Erkenntnisse aus 
Hirn-, Medizin- und Sozialforschung werden selbsterklä-
rend dargestellt. Bilder und Diagramme untermalen hier 
und da die Aussagen und werden gut verständlich erläutert.

Das Buch ist weit mehr, als die Aussage: Digital ist schlecht. 
Während der Lektüre kann man viel über unser tägliches 
Verhalten lernen, die Art, wie wir überhaupt unsere Umwelt 
begreifen und uns belohnen, sowie die Kehrseiten, die uns 

vereinsamen lassen und einen Teufelskreis 
der geistigen und gesundheitlichen Armut 
in Gang setzen. Auch das Problem der 
globalen Überwachungstechnologie mitsamt 
der Vorratsdatenspeicherung kommt ins kritische Blickfeld.

In 13 Hauptkapiteln wird der Leser auf den aktuellsten 
Stand der Forschung gebracht und schrittweise mit den 
beobachtbaren Pathologien und deren Hintergründe ver-
traut gemacht. Viele Unterkapitel bereiten den Weg ver-
ständlich auf und helfen bei der Orientierung im Buch. 
Problem erkannt - Problem gebannt, beschäftigt sich das 
letzte Kapitel mit der Frage „Was tun?“.

Absolut empfehlenswert. Verständlich geschrieben mit 
vielen Erkenntnissen, die den Alltag bereichern und uns 
und unsere Kinder vor schlimmen Gesundheitsproblemen 
bewahren können.

CYBERKRANK
Wie das digitalisierte Leben unsere Gesundheit ruiniert
Manfred Spitzer
432 Seiten, gebundene Ausgabe
© 2015 Droemer Verlag
ISBN 978-3-426-27608-2

Buchrezension
Thorsten van Bokhoven

Der Mann, der seine Frau mit einem Hut verwechselte
Der britische Neurologe und Schriftsteller Oliver Sacks (1933 
- 2015) hinterließ ein beeindruckendes Werk an „populär-
wissenschaftlichen“ Büchern, in denen er neurologisch-
psychiatrische Fallgeschichten auf ebenso spannende wie 
menschliche Weise erzählt. Größere Bekanntheit erreichte 
er 1990 durch die Verfilmung seines Buches „Zeit des Erwa-
chens“ mit Robert de Niro und Robin Williams. 

Sein 1985 erschienener Bestseller „Der Mann, der seine 
Frau mit einem Hut verwechselte“ wurde in über 20 Spra-
chen übersetzt und kann als eines der faszinierendsten 
Bücher überhaupt zu den Themen Bewußtsein/Wahrneh-
mung / Realitätserschaffung gelten. Das Buch ist zweifellos 
auch für Fachleute hochinteressant, verzichtet aber wei-
testgehend auf Fachtermini und konzentriert sich darauf, 
die absonderlichen Realitäten, in denen Sacks Patienten 
leben, genauso unterhaltend wie mitfühlend darzustellen. 
Es ist kaum zu glauben, in welch andere Welten es einen 
Menschen verschlagen kann, weil ein winziger Teil seines 
Gehirns verletzt oder entzündet ist, oder sich seine Neuro-
chemie ein wenig verändert hat.

Da gibt es den jungen Arzt, der plötzlich die enorme 
Riechfähigkeit eines Hundes hat. Nicht nur konnte er auf 
einmal Freunde und Patienten am Geruch erkennen, noch 

bevor sie um die Ecke bogen, diese Art 
der Wahrnehmung wandelte auch seine 
Persönlichkeit von intellektualisierend zu 
gefühlsbetont.

Oder die alte Dame, die mit über 90 Jahren plötz-
lich beschwingt und lebenslustig wird und anfängt, sich 
für junge Männer zu interessieren - und gleich selbst die 
korrekte Diagnose liefert: Eine 70 Jahre lang ruhende 
Neurosyphillis.

Auch interessant ist, was eine Frau mit tonaler Agnosie, 
dem Verlust sämtlicher gefühlsmäßiger Wahrnehmung (es 
bleibt also reine Logik übrig) über eine Rede des Präsiden-
ten zu sagen hatte: „Entweder ist er hirngeschädigt, oder 
er hat etwas zu verbergen“. 

Ein wirklich horizonterweiterndes Buch, das sich wie 
ein spannender Roman liest und auch Leute zum Staunen 
bringt, die sich mit Bewußtseinsphänomenen auskennen.

Der Mann, der seine Frau mit einem Hut verwechselte
Oliver Sacks
319 Seiten, Taschenbuch
Rowohlt Taschenbuch Verlag
ISBN  978-3-499-18780-3

Der Mut eines Pastors

Die E-Mail mit diesem Betreff muß wohl schon durch 
viele Verteiler gelaufen sein, bevor sie am 22. No-
vember im Redaktionspostfach landete. 
Der Link zu einer Predigt vom 11. November in Ried-
lingen bestätigt in nur wenigen Minuten den ange-
sprochenen Mut. Mit christlichen Worten zur Wahr-
haftigkeit bringt Pastor Jakob Tscharntke die Flücht-
lingsproblematik auf den Punkt. Die Predigt „Wie 
gehen wir als Christen mit der Zuwanderungsproble-
matik um?“ ist im Predigtarchiv auf der Internetseite  
www.efk-riedlingen.de zu finden.

Der „Südfinder“ hat anscheinend einen Versuch der 
Gegenpropaganda gestartet, der jedoch an der Intel-
ligenz der Menschen vor Ort gescheitert ist, berich-
ten die Buschtrommeln. Die Bevölkerung steht dies-
bezüglich zu den Aussagen und dem Mut des Pastors 
und lässt sich nicht beirren.

Die Predigt sei jedem an sein menschliches Herz 
gelegt und ist besonders wertvoll für eventuelle 
Christen in CSU/CDU.
„Mit welchem Recht -verdammt nochmal- nennen 
Sie sich christ-sozial?“

Götz Widmann aus „Jesus und Stoiber“

S

Bildauswahl in diesem Artikel: Auf vielen Seiten im Internet erkennt man den kritischen Blick der Menschen auf das Weltgeschehen.
Quellen: https://netzfrauen.org/ — http://themetapicture.com/ — http://www.hornoxe.com/ — https://koptisch.wordpress.com/
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sind folglich der Motor für die Umverteilung von „Fleißig“ 
nach „Reich“.“1

Angst frisst Seele auf - Geld Staaten
Letztlich ist es „der Staat“, der dieses System durch immer 
weitergehende Verschuldung am kollabieren hindert. Die 
immer höhere Verschuldung des Staates ist systemimanent 
und absolut unvermeidbar - genauso wie eine Rückzahlung 
der Staatsschulden völlig unmöglich ist und somit jegliches 
politische Geschwätz von „ausgeglichenem Haushalt“ und 
„Schuldenbremse“ nichts ist als eben Geschwätz.

Solange dieses nach-oben-Umverteilungssystem besteht, 
ist es völlig gleichgültig, wer Bundeskanzler/in ist - Gestal-
tungsfreiheit hat er/sie eh keine. Hierzu Mayer Amschel 
Rothschild, Begründer der gleichnamigen Bankendynastie: 
„Gib mir die Kontrolle über das Geld einer Nation und es 
interessiert mich nicht, wer dessen Gesetze macht.”

Auf diesem Hintergund kann man auch die Flüchtlings-
krise betrachten. Einerseits wird der BRD-GmbH zukünfti-
ges Personal zugeführt, andererseits Deutschland und die 
EU gezwungen, sich noch weiter zu verschulden - um das 
sich bereits am Kippen befindliche System noch ein Weil-
chen aufrecht zu erhalten. 

Krieg, Elend und Umweltzerstörung können erst dann 
von diesem Planeten verschwinden, wenn das Zinssystem / 
Schuldgeldsystem verschwindet. Falls Sie jetzt glauben, sie 
würden in einem System ohne Zinszahlungen etwas verlie-
ren, nur weil sie einige 
hunderttausend Euro 
auf dem Konto haben, 
irren Sie sich. Weniger als 
zehn Prozent der deut-
schen Bevölkerung gehö-
ren zu den Gewinnern 
dieses Systems, der Rest 
zahlt bei jedem Geschäft 
gewaltig Zinsen - und 
somit drauf. 

Was kann man tun?
An alternativen Geld-
systemen herrscht kein 
Mangel. Viele sind bis-
her nur Theorie, man-
che wurden aber auch 
schon mit gutem Erfolg 
erprobt. Für den, der sich 
noch nicht damit beschäf-
tigt hat, ist Silvio Gsell ein 
guter Einstieg.

Da das gesamte System 
auf dieser Form der Geldschöpfung und -verteilung aufge-
baut ist, liegt die Lösung auf der Hand:
•	 Keine weiteren Schulden aufladen und dafür lieber auf 

Pseudo-Plastik-Luxus verzichten.

1	 „Die „BRD“-GmbH“ von Dr. Klaus Maurer; ISBN 978-3-00-044022-9

•	 Auf alternative Systeme zurückgreifen, bzw. diese sel-
ber entwickeln. (Tauschring / alternative Währung)

•	 Im eigenen Kopf das Wertesystem neu gewichten. Die 
Ware in der Hand hat mehr wert als digitale Ziffern auf 
einem Bildschirm.

•	 Tauschhandel betreiben.
•	 Mehr Energie in echte Werte stecken, anstatt in digi-

tale Arbeit. „Weg vom Rechner - ab in den eigenen 
Garten.“ (siehe „unsere“ SoLawi) Dazu gehört auch die 
eigene Wertanlage „unter dem Kopfkissen“ (Gold / Sil-
ber etc.)

Es dauert natürlich seine Zeit, bis z.B. ein Städter seine 
Umorientierung vollzogen hat. Eine Ausrede kann das aber 
nicht sein. Der Wille versetzt die Berge.

Wer nun meint, er hinterziehe Steuern, dem sei gesagt, 
daß die Firma BRD kein Anrecht auf Steuern hat. Dieses 
Anrecht hat nur ein Staat2. Zudem ist eine Steuerpflicht 
im Grundgesetz für die BRD nicht definiert. Und das Ein-
kommenssteuergesetz ist nationalsozialistisches Recht und 
somit rechtswidrig3.
Vielleicht sollten wir auch endlich wieder aufhören von 
„dem Staat“ zu reden, als wäre dies eine übergeordnete 
Macht, die uns diktieren kann. „Träger der Staatsgewalt 
ist die Gesamtheit des Volkes“ wissen echte Verfassungen, 
wie der zitierte zweite Artikel der Verfassung des Freistaats 
Preußen vom 30. November 1920. Diese Staatsgewalt ist 
ungebrochen, wenn auch belebungsbedürftig.

2	 Merkmale eines Staates nach der Drei-Elemente-Lehre: - Staatsge-
walt (hat die BRD nicht; besetztes Gebiet mit einem Grundgesetz 
für die BRD) - Staatsgebiet (hat die BRD nicht; Personenvereini-
gung im Handelsrecht) - Staatsvolk (hat die BRD nicht; weder defi-
nierte, noch vergebene Staatsangehörigkeit)

3	 siehe Artikel 139 GG in Verbindung mit SHAEF-Gesetz Nr.1

S

Rentner sucht Aushilfsjob
Thorsten van Bokhoven, Hans Christian a.d.F. H i n n e

Seit den sechziger Jahren hat sich die Wirtschaftsleistung in 
Deutschland und Europa etwa verachtfacht und laut Bun-
desregierung haben sich die Vermögen in Deutschland in 
den letzten 20 Jahren verdoppelt (siehe Sommerausgabe 
2015, Artikel Divide et impera). 

Dennoch gibt es immer mehr arme Menschen in diesem 
Land, immer mehr Paare die beide arbeiten müssen, um 
ihre Rechnungen bezahlen zu können und Rentner, die 
einen Aushilfsjob brauchen - nicht um ihren Lebensstan-
dard halten zu können, sondern um irgendwie überhaupt 
über die Runden zu kommen.

Wenn sich das Vermögen in den letzten beiden Jahrzehn-
ten verdoppelt hat, wo ist das ganze Geld dann hin? Wieso 
sind dann nicht nur immer mehr Menschen und Firmen, 
sondern auch immer mehr Kommunen, Länder und Staaten 
immer höher verschuldet? 

Private Geldgeber
Die unschöne Antwort ist, daß unser gesamtes Geld-/
Finanzsystem darauf ausgelegt ist, Vermögen von unten 
nach oben zu verteilen und immer mehr in immer weni-
ger Händen zu konzentrieren. Das ganze ist so konstruiert, 
daß immer mehr Schulden entstehen müssen und es völlig 
unmöglich ist, diese jemals zurückzuzahlen.

Dies klingt unglaublich? Es wird noch „besser“! Der Dol-
lar, die „Leitwährung“ unserer Welt, in der auch der Groß-
teil des Ölgeschäfts abgewickelt wird, gehört mitnichten 
den Vereinigten Staaten von Amerika, sondern befindet 
sich in Privatbesitz. Der Dollar wird 
von der Federal Reserve Bank aus-
gegeben. Die hat zwar das „Fede-
ral“ (Bundes-, Bundesstaatlich) im 
Namen, ist aber genauso wenig eine 
staatliche Behörde wie Federal Express. Wem genau die FED 
zu welchen Anteilen gehört, ist geheim; die Namen Rocke-
feller, Rothschield und Morgan, sowie die einiger anderer 
Superreicher tauchen aber immer wieder in diesem Zusam-
menhang auf.

Die Mechanismen sind, zumindest in der westlichen Welt, 
im wesentlichen überall die gleichen. Da die FED aber die 
bei weitem fetteste Spinne (Zentralbank) in diesem Netz 
und am engsten mit 
dem US-Imperialismus 
verknüpft ist, sei sie an 
erster Stelle genannt.

Übrigens stand wäh-
rend der Amtszeit von 
John F. Kennedy „Uni-
ted States Note“ auf 
dem Dollar-Schein. Er 
hat am 4. Juni 1963 durch die Executive Order No. 11110 das 
Federal Reserve System aufgehoben gehabt. Nach seiner 
Ermordung wurde alles wieder schnellstens auf FED-System 
umgestellt.

Nun ist aber weder Dollar, noch Euro der Begriffsbe-
stimmung nach eine Banknote. Eine Note (siehe „Notar“) 
ist eine Urkunde, die in in diesem Sinne einen Gegenwert 

beurkunden soll. Deshalb ist die Fälschung, bzw. der Nach-
druck der Euro-Scheine auch keine Fälschung von Bankno-
ten, sondern eine Copyright-Verletzung!

Wachstum oder Zusammenbruch
Bis vor nicht allzu langer Zeit waren sämtliche Währungen 
durch Sachwerte, üblicherweise Gold, gedeckt. Was so viel 
bedeutet, daß für jede Münze und jeden Geldschein der 
ausgegeben wurde, eine bestimmte Menge Edelmetall vor-
rätig gehalten wurde und daß man sein Geld prinzipiell 
jederzeit bei der Bank in Gold eintauschen konnte. Heutzu-
tage wird Geld von Banken einfach aus dem Nichts erschaf-
fen. Es ist durch gar nichts gedeckt, außer durch Schulden.

Lassen Sie mich das mit dem zwangsläufig immer größer 
werdenden Schuldenberg an einem Beispiel erläutern: Neh-
men wir an, ich bin die einzige Stelle, die das Recht hat Geld 

zu „erzeugen“ und zu verleihen (wie die 
FED). Sie brauchen Geld um Geschäfte zu 
tätigen, also nehmen Sie einen Kredit bei 
mir auf. Sie leihen sich eine Summe von 
100 „Geldeinheiten“, verzinst mit 5%, 

sodaß Sie nach einem Jahr 105 GE zurückzahlen müssen. 
Wo kommen nun die 5 GE her, die Sie brauchen um die 

Zinsen zu bezahlen? Logische Antwort: Sie haben es mit 
Ihren Geschäften verdient. Doch wo kommt nun dieses 
Geld her, das Sie verdient haben? Da ich die einzige Stelle 
bin, die Kredite geben/Geld verteilen kann, natürlich auch 
von mir. Ebenfalls in Form eines verzinsten Kredites. 

Merken Sie, wo der Hase hinläuft? Sämtliches in Umlauf 
befindliche Geld ist mit 
Zinsen belastetes Geld. 
Somit ist nie genügend 
Geld vorhanden, um 
die entstandenen Schul-
den zurückzuzahlen. 
Der Schuldenberg muß 
wachsen.

Schneeballsystem ist eine durchaus korrekte Bezeichnung 
für diesen Umverteilungsmechanismus. Wenn die Wirt-
schaft nicht wächst, nicht ständig neue Kredite nachgescho-
ben werden, fehlt das Geld um alte Kredite zu bezahlen. 
Wachstum oder Zusammenbruch sind die einzigen Alterna-
tiven. Die Geldmenge muß wachsen. „Steuern und Zinsen 

„Papiergeld kehrt früher oder später 
zu seinem inneren Wert zurück : Null“

Voltaire ( 1694-1778 )

„Die Wenigen, die das System verstehen, werden dermaßen an 
seinen Profiten interessiert oder so abhängig von seinen Vorzügen 
sein, daß aus ihren Reihen niemals eine Opposition hervorgehen 
wird. Die große Masse der Leute aber, geistig unfähig zu begreifen, 
wird seine Last ohne Murren tragen, vielleicht sogar ohne je 
Verdacht zu schöpfen, daß das System ihnen feindlich ist.”

Gebrüder Rothschild, London 1863
Rothschild-Bankendynastie (u.a. Fed)
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ElisabEth singEr

timewaver analysen
mit beratung

informationsfeldmedizin
Fernbehandlung

gesundheitscoach
seminare ° Coaching

Elisabeth singer
www. elisabeth-singer.com 
info@elisabeth-singer.com

blütenweg 1a
86807 buchloe-lindenberg 
tele: +49 (0) 82418004267

Uhl-Media GmbH 
Kemptener Str. 36 | 87730 Bad Grönenbach

Telefon (0 83 34) 98 320 | www.uhl-media.de

Gut + Grün + Günstig drucken lassen.
Ihre umweltfreundliche Qualitätsdruckerei.

Anzeigen
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Veranstaltungen  
in Kooperation mit

 
www.koerperschule-allgaeu.de 
Kempten, 0831 / 16263
Qi Gong Heilende Übungen (Medizinisches Qi Gong)
19. und 20. Dezember 10 - 18 Uhr 
www.lebensmusik.net 
weltweit im Internet, 08374 / 5869055
Multidimensionale Erweiterung des Herzens 
22. Dezember ab 20 Uhr
Tages-Seminar mit LEBENSMUSIK in Obersdorf 
23. Januar von 10 -17 Uhr, Naturhotel Waldesruhe, Oberstdorf
www.wurzel-arbeit.de 
Röthenbach, 08384 / 821944
Märchenseminar
9. Januar ab 10 Uhr
13. Februar ab 10 Uhr
12. März ab 10 Uhr
www.haus-zeitlos.de  
Oy-Mittelberg, 08366 / 984476
ZEN-Sesshin mit Einführung / Oy
19. Januar ab 18 Uhr bis 24. Januar ab 14 Uhr
Sich und das Leben lieben lernen / HAUS ZEITLOS
5. bis 7. Februar, 18 u. 14 Uhr
Handauflegen - Einführungswochenende
10. bis 21. Februar, 18 u. 14 Uhr

Veranstaltungen
15. Dezember 2015 bis 14. März 2016

www. akademie-des-wissens.de 
Sulzberg, +43(0)5516 / 29070
Die QuantenMethode - Level II (2-tägiges Seminar)
30. und 31. Januar, 9 bis 18 Uhr
Die QuantenMethode - Level III (2-tägiges Seminar)
27. und 28. Februar, 9 bis 18 Uhr
Diverse
www.terramusica.net 
Energiekonzert mit LEBENSMUSIK + 
Meditation am Energieplatz
22. Januar ab 20 Uhr, Naturhotel Waldesruhe, Oberstdorf

Ausbildung zum Heilberater
 
Ausbildung D
(Oktober 2015 - März 2016)
Block 3: 08.01. - 10.01.2016
Block 4: 04.02. - 07.02.2016
Block 5: 10.03. - 13.03.2016

Ausbildung A
(März 2016 - Juli 2016)
Block 1: 03.03. - 06.03.2016

Veranstaltungen  
in Kooperation mit

Helfried Wachsmann
Römerweg 4
87675 Stötten am Auerberg

Tel.: 08349 9765155
info@astrologie-wachsmann.de
www.astrologie-wachsmann.de

Horoskop mal anders
Aktuelle astrologische Konstellationen von Dezember bis März

¥ Steinbock, 22. Dezember bis 20. Januar
„In solcher Knechtschaft und so voll Verdruss, mit fal-
schem Plan, in dieser Seelennot, ist Göttliches zu meißeln 
mir bestimmt!“ Michelangelo

Mit Eintritt der Sonne in das Tierkreiszeichen Steinbock 
beginnt der erste Wintermonat. Es ist der Tag der Winter-
sonnenwende, der kürzeste Tag des Jahres. Das Zeichen 
des Steinbocks ¥ symbolisiert die Sonnenbahn, die lang-
sam wieder aus der Tiefe nach oben steigt. Die Sonne, das 
Licht haben über die Dunkelheit gesiegt. 

Das Tier Steinbock in der kargen Gebirgslandschaft ist 
eine gute Metapher für das Urprinzip des Tierkreises ¥. 
Die unverwüstliche Urkraft, die vor keiner Schwierigkeit 
zurückschreckt. Die Aufgaben können gar nicht groß 
genug sein, als daß sie der Steinbock nicht gerne anneh-
men würde. Je größer und schwerer die Verantwortung, 
umso tiefer ist anschließend die Befriedigung. Ihn zeich-
net ein großes Leistungsvermögen aus. 

Gerne stellt er sich in den Dienst eines Projektes: „Der 
König ist der erste Diener seines Staates.“ Er vertritt 
konsequent Recht und Ordnung, Gesetze und Normen. 
Manchmal steht er unter Umständen zwischen der Erfül-
lung großer Aufgaben und egoistischem Aufstiegswil-
len. Es besteht die Gefahr, zu oft das halb-leere Glas zu 
sehen und das Gespür für alles Heitere und alles Leichte 
zu verlieren.
Leitmotiv: ich tue, ich handle
Archetyp: Der Patriarch, der Eremit, die graue Eminenz.
Beziehung/Partnerschaft/Ehe: Der Steinbock ist oft ein 
guter Partner für schlechte Zeiten. Auch Beziehung sieht 
er als Aufgabe und will gerne daran arbeiten. Eine ein-
mal getroffene Wahl hat etwas schicksalhaft Bindendes. 
In diesem Sinne steht der Steinbock in der Regel zu seiner 
Beziehung und ist treu. Er wünscht sich eine gut geerdete, 
verantwortliche und dauerhafte Partnerschaft. Typisch ist 
seine Neigung zu Nüchternheit, Klarheit und Strenge.

¦ Wassermann, 20. Januar bis 19. Februar
„….das Leben eines Entwurzelten schien ihm viel weniger 
verächtlich, als das Leben eines Menschen, der sich mit 
der Tyrannei des Durchschnitts abfindet, weil das Aus-
der-Reihe-Tanzen angeblich zu teuer zu stehen kommt.“ 
James Joyce

Im mittleren Wintermonat ist auch die Zeit der Narren. 
Eine Zeit außerhalb mancher Normen. Die Postulate der 
Französischen Revolution „Freiheit, Gleichheit, Brüderlich-
keit“ gehören zum Urprinzip von Wassermann. 

Individuation und Selbstverwirklichung ist ein lebens-
langes Thema. Er hat seine eigene Weltanschauung, seine 
eigene Wissenschaft, seine eigene Ethik, Psychologie und 
Logik. Ein Einsiedler in seiner Welt. Lebenskonzept: „Bleib 
frei, binde dich an nichts!“ Bemüht um größtmögliche 
geistige Freiheit und um weitgehende Losgelöstheit. Der 
Preis: „Ich bin allein auf meinem Planeten.“ Aus seiner 
Vogelperspektive ist Wassermann prädestiniert für alles 
Neue, Unbekannte, Kreative und Verrückte. Der geborene 
Trendsetter. Er weiß stets was er nicht will (keinen norma-
len Beruf, keine bürgerliche Beziehung usw.).
Leitmotiv: ich denke
Archetyp: Individualist, Freidenker, Humanist, Utopist

Beziehung/Partnerschaft/Ehe: Der Schlüsselsatz für Was-
sermann lautet: „Liebe ist ein Kind der Freiheit!“ Ihm geht 
es hauptsächlich um das Loslassen von alten Beziehungs-
konzepten. Die Ehe als Form von Kameradschaft: Zwei 
Menschen, die ihre Individualität bewahren nach dem 
Motto „ ich mach meins und du deins.“ Typisch ist der Mut 
zu unkonventionellen Partnerschaften. Die Hingabe zum 
DU ist oft schwierig. Generell scheut er zu viel Nähe und 
Bindung. Das stört sein betontes Unabhängigkeitsbedürf-
nis. Wassermann braucht stetige Inspiration und immer 
wieder neue Anregungen. Er will begeistert werden.

§ Fische, 19. Februar bis 20. März
„Der Menschheit ganzer Jammer fasst mich an.“  
Goethe/Faust

Wir befinden uns in der Fastenzeit. Mit Fische schließt sich 
der astrologische Jahreskreis. Es verschmelzen Ende und 
Neubeginn. Wie alle Wasserzeichen hat Fische das Leitmo-
tiv: „Ich fühle, ich leide.“ 

Eine gute Metapher für das Urprinzip Fische ist das Bild 
des Ozeans: Wie ein Tropfen im Wasser möchte Fische die 
trennenden Grenzen des ICH überwinden. Alles ist eins 
und ich bin mit allem verbunden. Ein Fische-Mensch ist 
für alle Emotionen und Lebensströmungen seiner Umge-
bung extrem empfänglich. Er hat die besondere Gabe, sich 
mit höchster Sensibilität in die Menschen um ihn herum 
einzufühlen. Sie zu verstehen und damit grundlegend zu 
fördern. Mit der Gefahr, sich dabei selbst zu verlieren. 
Fische haben oft Probleme mit dem ICH-Sagen und mit 
der Aggression.
Positive Haltung: „Ich bekomme alles, was ich brauche, zu 
seiner Zeit.“
Kehrseite: „Es geschieht mir, ich kann nichts tun, ich bin 
ohnmächtig.“
Entwicklungsziel: „Fließe mit dem Leben, aber lerne, wel-
che Strömungen dir gut tun.“
Archetyp: Der Mystiker, das Medium, der Märtyrer. 
Beziehung/Partnerschaft/Ehe: Liebe ist Symbiose und 
Verschmelzung. Es geht in erster Linie um die universelle 
Liebe. Die romantische, erträumte Liebe kann wichtiger 
werden als die alltäglich gelebte. Fische sehnt sich nach 
einer ganz verständnisvollen und emotionalen Beziehung, 
nach einer tiefen seelischen Verbindung. Mit seiner Ten-
denz die Welt durch die Augen des Partners wahrzuneh-
men, besteht die Gefahr, sich im Partner zu verlieren.
Aus einer namenlosen Sehnsucht heraus kann immer wie-
der das Gefühl entstehen: „ Das ist es nicht!“. Je uner-
reichbarer der Partner, umso größer die Sehnsucht. „Die 
schönsten Lieder sind die Ungesungenen.“

Psychologische Astrologie
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Vorschau
In der nächsten Ausgabe gibt‘s folgende Artikel:

Unser Miteinander

Lebensabschnittsgefährdungen 
und funktionierende Beziehungen

Unsere Lebensart

Selbstheilung im Frequenz – Zeitalter 
des Bewusstseins
Die Vereinigung von Spiritualität, Quantenphysik und Tech-
nologie zeigt uns Menschen einen Weg auf, durch Selbstbe-
stimmung zur Selbstheilung zu gelangen.

Tantra - Shiva und Shakti

Unsere Gesundheit

Frauengesundheit

Männergesundheit

Hausmittel: 

Spagyrische Essenzen

Unsere Kritik

Falsch beurkundet
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Erholung

Mal abschalten! Vulkaneifel. 
Sehr ruhige Lage. 80m². 2 Pers. 
www.fewoburgblickluetzing.de

Verschiedenes
Heilige Reisen
Brasilien - Joao de Deus
Gerne begleite ich Sie auf Ihrer 
Reise als spirituelle Vermittle-
rin um tieferes Bewusstsein und 
Selbstfindung zu erfahren.
Info: www.christiane-neiss.de

Biete Hilfe / Vorbereitung zur 
schriftlichen und mündlichen Heil-
praktikerprüfung. Tips & Tricks mit 
Know-how für den Erfolg. Geld 
sparen und sich helfen lassen!
0160 / 6895688

Beteiligt euch an den Montags-
demos und Mahnwachen für den 
Frieden! Für „Kopf in den Sand 
stecken“ ist keine Zeit. Suche im 
Internet / Facebook und sei in dei-
ner Stadt dabei.

Besonderes erleben in Arendsee / 
Altmark. Seminare u.ä. für bis zu 8 
Menschen. Kostenlose Unterbrin-
gung möglich, nach Absprache. 
Mehr zum Projekt Conmir unter 
03903 4944433

Ihre Kleinanzeige

Gestalten Sie Ihre eigene Klein-
anzeige. Wählen Sie Ihre Rubrik 
und senden Sie uns Ihren Text.
Buch-und zahlbar ist jede ange-
fangene Zeile jeweils einspaltig. 
Gültig ist nur Text!

Preis pro Zeile: 1,95€
Stichwort: SALVE-Kleinanzeige
post@salve-gesund.de

Kleinanzeigen

Salvatorische Klausel
Vorsicht Satire!

Petrus vor der Himmelstüre. Ein kürzlich verstorbener Arzt kommt noch im Arztkittel auf 

ihn zu. Er blickt ihn kurz an und sagt: „Lieferanten bitte zum Hintereingang.“

Ein Mann geht ins Malergeschäft: “Grüß Gott, haben Sie Hodenfarbe?” - “Was bitte?” - “Eine 

Dose Hodenfarbe!” - “Wie kommen Sie denn darauf?” - “Nun ja, mein Hausarzt hat mich unter-

sucht und gesagt: Guter Herr Maier, Ihr Cholesterinspiegel ist viel zu hoch. Als erstes müssen 

wir die Eier streichen. “

Gewinner
Herzlichen Glückwunsch
Michael Zeller  
aus Unterthingau.

Der Gewinn der Sommerausgabe ist  
ein Gutschein über 100,-€ für Sole Runner® im 
online shop www.sole-runner.com!

Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern und Einkaufen.

Rezitation
Kumulativer Effekt zur Erkenntnis

Staffelrabatte bis zu 20%
auf Kleinanzeigen & Inserate

Gleich informieren und inserieren unter 
Tel.: 08321 / 80 57 292, post@salve-gesund.de		  www.salve-gesund.de
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Ein Multivitamin- und Mineralpräparat? 
“JEdEn Tag MulTi” isT das BEsTE!

Zusammensetzung pro Tablette:  %Rda*

Betacarotin (aus Dunaliella salina) 3,6 mg -
(umgerechnet in Vitamin A: 300 µg-RE 38)
Vitamin A (Retinylacetat) 300 µg-RE 38)
Vitamin B1 (Thiamin-HCl) 11 mg 1000
Vitamin B2 (Riboflavin-5’-phosphat) 14 mg 1000
Vitamin B3 (Niacinamid) 40 mg 250
Vitamin B5 (Calcium-d-Pantothenat) 30 mg 500
Vitamin B6 (Pyridoxal-5’-phosphat) 7 mg 500
Folsäure (5-MTHF-Glucosaminsalz, Quatrefolic®*) 300 µg 150
Vitamin B12 (50% Methylcobalamin, 50% Adenosylcobalamin) 130 µg 5200
Biotin 100 µg 200
Cholin (Bitartrat) 25 mg -
Inositol 25 mg -
PABA 10 mg -
Vitamin C (50% Calcium- und 50% Magnesiumascorbat) 100 mg 125
Vitamin D3 (Cholecalciferol) 15 µg 300
Vitamin E (natürlich, d-Alpha-Tocopherylacetat, 100 IE) 67 mg-TE 559
Tocopherolmischung (Beta, Gamma, Delta) 10 mg -
Vitamin K2 (Menachinon-7) 30 µg 40
Calcium (Citrat, Ascorbat) 30 mg 4
Chrom (Picolinat) 40 µg 100
Eisen (Bisglycinat) 5 mg 36
Jod (Kaliumjodid) 75 µg 50
Kupfer (Citrat) 0,75 mg 75
Magnesium (Citrat, Ascorbat) 30 mg 8
Mangan (Citrat) 1,5 mg 75
Molybdän (Natriummolybdat) 50 µg 100
Selen (L-Selenomethionin) 55 µg 100
Zink (Citrat) 10 mg 100
Zitrus-Bioflavonoidkomplex (35%) 20 mg -
Lutein (aus Calendula officinalis) 5 mg -
Zeaxanthin (aus Tagetes erecta) 1 mg -
Co-Enzym Q10 (natürlich, Ubichinon) 30 mg -

‘Jeden Tag’ zeichnet sich durch Zusammenstellung und Resorbier-
barkeit aus. Mit Vitaminen und Mineralen in Verbindungen und 
Dosierungen, die den Unterschied ausmachen. 

So enthält ‘Jeden Tag Multi’ u.a. das gut resorbierbare Magnesium-
Bisglycinat  und Eisen-Bisglycinat und B2, B6, B12 und Folsäure in 
der bioaktiven Form.  Der Gehalt an Vitamin D3 ist sogar 15 mcg 
und der an Vitamin K2  30 mcg.  Darüber hinaus enthält ‘Jeden 
Tag’ 30 mg Q10, Zitrusbioflavonoiden und natürliches Zeaxanthin 
und Lutein. ‘Jeden Tag Multi”  wird den Vergleich mit anderen 
Multivitamin- und Mineralpräparate mit Glanz bestehen! 

www.greenleaves-vitamins.de
0031-75-6476020 (CH,A) 

Bestellen Sie jetzt: 0800-1825875 

30 Tabletten (Bestell-Nr. FF057) 

90 Tabletten (Bestell-Nr. FF058) 

© 2015 Functional Foods B.V.

*Recommended Daily Allowance (behördliche Verzehrempfehlung)
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